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Radio

DRAKE

Sommerkamp

Kenwood

Hy-Gain

Fritzel

Junker MT

Television Jean Lips AG
Dolderstrasse 2 — 8032 Zürich 7 — Telefon (01) 32 61 56

SPR-4
SSR 1
DSR-2
R-4C
T-4XC
TR-4C
RV-4C
MN-4
MN-2000
L-4B
MS-4
AC-4
DC-4
W-4
WV-4

DL

TS 820 
TS 520 
TS 700 G 
TR 2200 GX 
TR 7200 G

W3DZZ
W1DZZ

Neue Amateur-Netto-Preise

FT-301 D 
EP-301 
FT 277 E 
FV 277 
SP 277 D 
FTV 250 
FT 250 
FT 224 
FT 221 
FR 101 
FR 101 Dig 
FRG-7 
FL 101 
FL 2277 B 
Y 100 
YC 355 D 
YC 601 
YP 150

Programable Receiver 150 kHz—30 MHz
Receiver durchgehend 500 kHz—30 MHz
Digital Synthesizer Spitzensuper, 10 kHz—30 MHz
Band-Receiver 160— 10 m
Band Transmitter 200 Watt 160— 10 m
Band Transceiver 300 Watt 80— 10 m
Remote VFO zu TR-4C
Antenna Matchbox 300 W mit Wattmeter
Antenna Matchbox 2000 W mit Wattmeter
Linear Amplifier, komplett mit Netzteil, modifiziert
Lautsprecher
Netzteil 110/220 V zu TR-4C und T-4XC 
Speisegerät 12 V zu TR-4C und T-4XC 
HF Wattmeter bis 50 MHz 
HF Wattmeter bis 200 MHz

1990.
975.

8900.
1785
1895
1985
395
395,
725,

2790,
95

415,
475,
225,
275,

Volltransist. Digital Transceiver 160-10 m 
Netzteil mit eingebautem Lautsprecher 
Transceiver 160— 10 m mit RF Speech Processor 
VFO zu FT 277 
Speaker zu 277 Line 
VHF 2 m Transverter 
250 W Transceiver mit Netzteil 80— 10 m 
24 Kanal 10 W, 2 m, FM-Transceiver 
2 m SSB/FM/CW/AM Transceiver 15 W 
Bandempfänger 160— 10 m + 2m  Conv. 
Bandempfänger 160— 10 m T2 m Conv. Dig. 
Allwellen Empf., 0,5— 29,5 MHz durchg.
All Band 160 thru 10 m Transmitter 240 W PEP
Linear Ampi. 1200 W PEP
Monitor-Scope
Digital Frequency Counter, 200 MHz 
Dig. Anzeige zu FT 277/B/E 
Dummy load mit Wattmeter 2-200 MHz

2825,
465,

2495,
425,
115,
880,

1695,
1095,
2190,
1998,
2495,
895,

2225,
1495,
795,
865,
670,
295 ,

Transceiver 160— 10 m 
5 Band SSB Transceiver
All Mode Transceiver SSB FM AM CW 144 Mc 
Portable Transceiver FM 144 Mc 12 Ch 
Car Transceiver FM 144 Mc 12 Ch

2990,
1990,
2200,
690,
890,

18 AVT /  WB 80— 10 m 395.—

2 kW 
500 W

169.— 
126 —

Präzisionstaster 99 —

Vollautomatische Taster, Balun, Antennenschalter, Low-Pass Filter usw.
—
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(HB9ANM), Corneliaweg 4, 8968 Mutschellen —  
Corrispondente per il cantone del Ticino: Fabio 
Rossi (HB9MAD), Casella postale 24, 6549 San 
Bernardino — DX-News: Josef Huwyler (HB9MO), 
Leisibachstrasse 35 A, 6033 Buchrain; Felix Suter 
(HB9MQ), Hauptstrasse 13, 5742 Kölliken.
Redaktionsschluss am 15. des Vormonats.
Inserate und Ham-Börse: Josef Keller (HB9PQ), 
Postfach 21, 6020 Emmenbrücke 2, Telefon 041 
53 3416.
Annahmeschluss am 5. des Vormonats.
Herausgeber: USKA, 8607 Seegräben — Druck 
und Verlag: J. G. Schneider, Offsetdruckerei, 3652 
Hilterfingen, und A. Wenger, Buchdruckerei, 3634 
Thierachern — Versand: J. G. Schneider, Offset­
druckerei, 3652 Hilterfingen.

Union Schweizerischer Kurzwellen-Amateure 
Union des Amateurs Suisses d’Ondes courtes 
Clubruffzeichen HB9AA

Brieffadresse: USKA, 8607 Seegräben

Ehrenpräsident: Heinrich Degler (HB9A), Rotfluh- 
str. 53, 8702 Zollikon —  Präsident: Walter Blattner 
(HB9ALF), Via Varenna 85, 6604 Locarno — Vize­
präsident: Jack Laib (HB9TL), Einfangstrasse 39, 
8580 Amriswil — Sekretär: Helene Wyss (HB9ACO), 
Im Etstel, 8607 Seegräben — KW-Verkehrsleiter: 
René Oehninger (HB9AHA), Im Moos, 5707 Seen­
gen — UKW-Verkehrsleiter: Bernard H. Zweifel 
(HB9RO), Route de Morrens 11, 1033 Cheseaux- 
sur-Lausanne —  Verbindungsmann zur IARU: Dr. 
Etienne Héritier (HB9DX), Postfach 128, 4153 
Reinach BL 1 —  Verbindungsmann zur PTT: Al­
bert Wyrsch (HB9TU), Kirchbreiteweg 1 A, 6033 
Buchrain.

Sekretariat, Kasse: Helene Wyss (HB9ACO), Im 
Etstel, 8607 Seegräben, Telefon 01 77 31 21, Post­
checkkonto: 30-10397, USKA, Bern.

QSL-Vermittlung: Werner Wieland (HB9APF),
Postfach 9, 4900 Langenthal —  Bibliothek: Hans 
Bäni (HB9CZ), Gartenstrasse 26, 4600 Olten —  
Helvetia 22-Diplom: Walter Blattner (HB9ALF), 
Postfach 450, 6601 Locarno.

Jahresbeitrag (einschliesslich OLD MAN): Aktiv­
mitglieder Fr. 35.— , Passivmitglieder Fr. 25.— , 
Jungmitglieder Fr. 17.50. OLD MAN-Abonnement 
(Schweiz und Ausland) Fr. 22.—-.

Ordentliche Delegiertenversammlung 
1977

An der am 27. Februar 1977 in Olten abgehaltenen 
ordentlichen Delegiertenversammlung waren 21 
Sektionen vertreten. Die Sektion Jura hatte keine 
Delegierten entsandt.
Die Entlastung des Vorstandes aufgrund der im 
Old Man erschienenen Jahresberichte für 1976 er­
folgte mit folgenden Stimmenzahlen: Präsident 
20, Sekretär 20, KW-Verkehrsleiter 20, UKW-Ver­
kehrsleiter 20, Verbindungsmann zur IARU 20. 
Verbindungsmann zur PTT 18. (Während dieser 
Abstimmung waren die Delegierten der Sektion 
Genf noch nicht anwesend).
Die Jahresrechnung und die Bilanz 1976 sowie 
der Jahresbericht 1976 des Kassiers wurden, 
nach Anhörung des Berichtes der Rechnungs­
revisoren, einstimmig genehmigt. Mit 19 Stimmen 
wurde beschlossen, durch den Vorstand abklä- 
ren zu lassen, ob die Auszahlung von Provisionen 
an den Inserateverwalter für Aufträge, deren Re­
chnungsbetrag als Debitorenverlust abgeschrie­
ben werden muss, einer juristischen Überprüfung 
standhält und gegebenenfalls die auf den ab­
geschriebenen Betrag entfallenden Provisions­
summe zurückzufordern. (Anmerkung des Vor­
standes: Der Inseratenverwalter hat auf die in 
Frage stehenden Provisionszahlungen verzichtet). 
Der Voranschlag für 1977 wurde mit 20 Stimmen 
genehmigt.
Der Antrag des Vorstandes, die Mitgliederbei­
träge ab 1978 um Fr. 5.— zu erhöhen, wurde mit 
18 gegen 3 Stimmen abgelehnt in der Meinung, 
dass zur Deckung der steigenden Aufwendungen 
(z. B. Anpassung der Entschädigungen für das 
Sekretariat und für die QSL-Vermittlung an die 
mit der Mitgliederzahl steigende Arbeitslast, Ho­
norar für juristische Beratung der Antennenkom­
mission, Aufwendungen für die Öffentlichkeits­
arbeit, Erhöhung der Posttaxen) zunächst auf 
das Vermögen zurückgegriffen werden sollte. Die 
Mitgüederbeiträge für das Jahr 1978 verbleiben 
somit unverändert: Aktivmitglieder Fr. 35.— , Pas­
sivmitglieder Fr. 25.— , Jungmitglieder und Aktiv­
mitglieder, die das 18. Altersjahr noch nicht voll­
endet haben Fr. 17.50, Auslandmitglieder Fr. 35.— . 
Für die Kollektivmitglieder gelten folgende Bei­
träge: Eidgenössisches Militärdepartement Fr. 
250.— , Radio- und Fernseh-Club Basel und Um­
gebung, Basel (HB9B) Fr. 90.— , Bureau Mondial 
du Scoutisme, Genf (HB9S) Fr. 90.— , Neu-Tech- 
nikum Buchs, Buchs SG (HB9AX) Fr. 45.— ,



Akademischer Maschinen- und Elektroingenieur-Verein ETH (AMIV) Zürich (HB9ZZ) Fr. 45.— , 
Schweizer Eisenbahner-Radio-Amateure (SERA), Münchenbuchsee (HB9R) Fr. 45.— , Eidgenössischer 
Verband der Übermitlungstruppen (EVU), Sektion Zürcher Oberland/Uster, Uster (HB9GQ) Fr.45.— , 
Amateur-Club der Radio Schweiz AG., Bern (HB9C) Fr. 45.— , Georg Fischer AG., Ausbildung, Schaff­
hausen (HB9GF) Fr. 45.— ., Radio-Amateur-Club Roche (RACR), Basel (HB9LF) Fr. 45.— , Radio-Ama- 
teur-Club Swissair, Kloten (HB9VC) Fr. 45.— , Club de Radiogonométrie Fribourg, Freiburg (HB9AOQ) 
Fr. 45.— .
Die Sektion Zürich hatte eine Änderung von Artikel 21 der Statuten beantragt, wonach das Stimm­
recht bei den Urabstimmungen auf die Aktiv- und Ehrenmitglieder zu beschränken sei, um sicherzu­
stellen, dass der eigentliche Sinn und Zweck der USKA auch in Zukunft gewahrt werden. Der An­
trag der Sektion Zürich wurde mit 14 gegen 5 Stimmen angenommen. Er wird den Mitgliedern in der 
Urabstimmung zur Bestätigung oder zur Ablehnung unterbreitet.
Die Sektion Bern hatte beantragt, in der Orientierung über die Tätigkeit der Antennenkommission 
(siehe Old Man Nr. 9/1976) den Satz «. . . auszuloten, wie weit unter gegebenen Verhältnissen ein 
Amateur durch Bau-, Natur- und Heimatschutzgesetze in seiner Tätigkeit eingeschränkt werden 
kann»» zu widerrufen und durch das von der Delegiertenversammlung 1976 genehmigte Konzept, 
Ziffer 1 (siehe Old Man Nr. 4/1976. Seite 7) zu ersetzen. Die Antragstellerin ist der Auffassung, 
dass das «Ausloten der möglichen Einschränkungen»» eine selbst auferlegte Beschränkung bein­
haltet, die im Widerspruch zum ursprünglich genehmigten Konzept steht. Ferner hatte die Sektion 
Bern beantragt, in Ziffer 2 des von der Delegiertenversammlung 1976 genehmigten Konzepts der 
Antennenkommission den Nebensatz «unter Vermeidung von unnötigen Einschränkungen zu strei­
chen, da dies ein Zugeständnis bedeute, dass es unnnötige Einschränkungen geben könnte. Der 
Vorstand legte dar, dass Raumplanungsvorhaben auf Bundes- und Kantonsstufe sowie die wachsende 
Bedeutung von Naturschutz- und Heimatschutzbestrebungen die heutige Situation kennzeichnen, in 
der ein Funkamateur bei der Wahrung seiner Konzessionsrechte in bezug auf den Antennenbau ge­
wissen Einschränkungen unterliegen kann. Aus der bisherigen Tätigkeit der Antennenkommission 
hat sich die unliebsame Erkenntnis ergeben, dass Inhaber einer Sendekonzession nicht ein «abso­
lutes» Recht auf Erstellung beliebig grosser Aussenantennen haben: das Bundesgesetz über den 
Natur- und Heimatschutz vom 1. Juli 1966 ist auch für die PTT und ihre Konzessionäre anwendbar. 
Es wäre deshalb falsch, vor der für die Funkamateure —  aber auch für die Benützer anderer Funk­
dienste —  unliebsamen Entwicklung die Augen zu schliessen und Auftrag sowie Tätigkeitsprogramm 
der Antennenkommission rein kosmetisch zu verschönern. In der Diskussion unterstrich der Präsident 
der Antennenkommission, Dr. R. Fasel (HB9AVZ), dass der Kommission nicht unterstellt werden dürfe, 
sie suche nach Selbstbeschränkungen. Die beiden Anträge der Sektion Bern wurden mit 19 gegen 
1 Stimme abgelehnt.
Die Sektion Bern hatte beantragt, einen Juristen als ständiges Mitglied der Antennenkommission zu 
engagieren und für Honorarzahlungen einen Betrag von Fr. 5000.—  pro Jahr zu bewilligen, bis die 
Rechtslage geklärt sei. Der Vorstand hatte einen Gegenantrag vorgelegt, wonach ein kompetenter 
Verwaltungsrechtler zu konsultieren ist, zwecks Vorabklärung, ob die Ausarbeitung eines Gutachtens, 
wie dies von der Sektion Bern gefordert wird, überhaupt sinnvoll ist, oder ob es vorzuziehen ist, 
wenn der finanzielle Einsatz für die juristische Unterstützung bei Musterprozessen erfolgt. Der 
Vorstand begründet seinen Antrag mit dem Umstand, dass die Erweiterung der in der Regel wöchen­
tlich zusammentreffenden Antennenkommission durch einen Juristen als ständiges Mitglied aus fi­
nanziellen Gründen nicht möglich ist: der Beizug eines Rechtsexperten wird jedoch unterstützt. An­
gesichts der hohen Kosten sollte vorerst abgeklärt werden, welcher Weg zur Erzielung eines mög­
lichst hohen Nutzens einzuschlagen ist. Mit 12 gegen 7 Stimmen wurde der Gegenvorschlag des 
Vorstandes angenommen. Er wird den Mitgliedern in der Urabstimmung zur Bestätigung oder Ab­
lehnung unterbreitet.
Die Sektion Luzern hatte beantragt, bei der Generaldirektion PTT um eine Änderung der Konzessions­
vorschriften für Amateur-Radiostationen in dem Sinne nachzusuchen, dass Inhabern von Konzessionen 
der Klasse D3 und D4 bzw. des Radiotelefonistenausweises für Sendeamateure nach Ablegung einer 
erleichterten Morseprüfung (25 Buchstaben pro Minute) auf den Bändern über 144 MHz in Telegrafie 
arbeiten zu dürfen. Die Antragstellerin ist der Auffassung, dass viele Versuche auf den VHF-, UHF- und 
SHF-Bändern ohne Telegrafie nicht optimal ausgeführt werden können und dass der wesentlich ein­
fachere Eigenbau von Telegrafiesendern gefördert wird. Der Antrag der Sektion Luzern wurde mit 
11 gegen 10 Stimmen angenommen. Er wird den Mitgliedern in der Urabstimmung zur Bestätigung 
oder Ablehnung unterbreitet.

Zu unserem Titelbild: Gegenwärtig gibt es noch 9 OMs mit «einstelligen.» HB-Rufzeichen. Jeder ist 
seit mehr als 45 Jahren lizenziert. /Fntn* h rqah i \



Die Sektion Radio Amateurs Vaudois hatte beantragt, bei der Generaldirektion PTT um eine Änderung 
der Konzessionsvorschriften für Amateur-Radiostationen in dem Sinne nachzusuchen, dass die Schaf- 
fung eines unter Aufsicht der kantonalen Katastrophenstäbe stehenden Notnetzes auf den Amateur­
bändern möglich wird. Die Antragstellerin ist der Auffassung, dass — abgesehen von humanitären 
Erwägungen die Schaffung eines Notnetzes der Funkamateure zur Verbesserung der Verhältnisse 
gegenüber der Allgemeinheit führen würde. Die Abstimmung über den Antrag der Sektion Radio 
Amateurs Vaudois ergab Stimmengleichheit (9 gegen 9 Stimmen), womit er abgelehnt war.
In Ausführung eines in der Urabstimmung angenommenen Beschlusses der Delegiertenversammlung 
1976 hatte der Vorstand Pflichtenhefte für jedes seiner Ämter gemäss Artikel 28 der Statuten (aus­
genommen zurücktretender Präsident) ausgearbeitet. Der Antrag, die Pflichtenhefte zu genehmigen 
und den Vorstand zu ermächtigen, im Laufe der Zeit notwendig werdende Ergänzungen in eigener 
Kompetenz vorzunehmen, wurde mit 20 Stimmen angenommen. Die Pflichtenhefte werden den Mit­
gliedern in der Urabstimmung zur Bestätigung oder Ablehnung unterbreitet.
Mit 20 Stimmen wurde der Antrag des Vorstandes angenommen, aufgrund von Artikel 37 der Statuten
eine Arbeitsgruppe für Öffentlichkeitsarbeit zu gründen, die selbst gewisse PR-Aufgaben wahrnimmt,
jedoch in erster Linie den Sektionen und Mitgliedern bei ihrer Öffentlichkeitsarbeit beratend zur
Seite steht und für den Aufbau einer Dokumentation besorgt ist. Der Vorstand wurde ermächtigt,
geeignete Personen in diese Arbeitsgruppe zu wählen, wobei die drei Sprachgebiete vertreten sein 
sollen.
Die durch die Änderung von Artikel 35 der Statuten notwendig gewordene Verlängerung des Mandates 
als Rechnungsrevisor um ein Jahr von G. Mandelli (HB9HCC) wurde mit 21 Stimmen genehmigt. 
Einstimmig wurde der Vorstand beauftragt, aufgrund von Artikel 37 der Statuten im Jahre 1977 eine 
Konferenz der Sektionspräsidenten und eine UKW-Tagung durchzuführen.
Für die Durchführung des USKA-Jahrestreffen 1978 stellte sich keine Sektion zur Verfügung. Der Vor­
stand bittet deshalb um Meldungen von Sektionen, die bereit sind, diese Veranstaltung zu organi­
sieren. Ein Ausfall dieses beliebten Anlasses zur Pflege der persönlichen Kontakte wäre sehr zu be­
dauern.

Helvetia 22-Contest 1977
23. April, 1500 GMT - 24. April, 1700 GMT
Detailliertes Reglement siehe «Contest Rules».
Schweizer Amateure arbeiten Stationen in möglichst vielen Kantonen und Ländern. Bei jeder Ver­
bindung ist eine Kontrollgruppe auszutauschen, die aus dem RST, der laufenden QSO-Nr und der 
Kantonsabkürzung besteht z. B. 589001 ZH bzw. 59001 ZH.
Kategorien: Portable Stationen

Einzelstationen (Telegrafie)
Einzelstationen (Telegrafie/Telefonie)
Sektionswettbewerb
Empfangsamateure

Bewertung:
QSO mit europäischer Station 2 Punkte. QSO mit aussereuropäischer Station 4 Punkte.
Multiplikator: Kanton pro Band 1 Punkt, europäisches Land pro Band 1 Punkt, aussereuropäisches 
Land pro Band 2 Punkte. Die Länder werden gemäss der DXCC-Länderliste gezählt. Die einzelnen 
Rufzeichendistrikte der USA und Kanadas (W/K, VE und VO) gelten zusätzlich als Länder.
Stationen, welche für das Sektions-Klassement arbeiten, sind bis spätestens 21. April dem TM zu 
melden. Die für jedes Band separat geführten einseitig beschriebenen Logblätter (Normal-USKA- 
Logbuch zu beziehen beim Sekretariat) sind zusammen mit dem komplett ausgefüllten Abrechnungs­
blatt (Summary-Sheet, beim TM HB9AHA im Moos, 5707 Seengen, erhältlich) spätestens am 16. Mai 
1977 zuhanden des TM der Post zu übergeben.
Bemerkung:
Dieses Jahr fällt der H 22 Contest datummässig mit dem PACC-Contes der Holländer zusammen. Im 
Interesse sämtlicher Teilnehmer wurde mit dem Contestmanager des PACC PA0DIN  vereinbart, 
dass die laufende Nr. des Rapportes für beide Wettbewerbe zählen. Die holländischen Stationen 
geben nach dem RST und der laufenden Nr. ebenfalls eine Abkürzung der Distrikte Sie lauten 
folgendermassen: GR FR DR OV GD UT YP NH ZH ZL NB LB.
Bewertung: 1 Punkt pro QSO. Multiplier: 1 Punkt pro Distrikt und Band, maximum 6X12 =  72.
Interessierte Schweizer Teilnehmer am PACC-Contest können einen separaten Logauszug der PA/PI 
und PE-Stationen direkt an TM USKA HB9AHA senden bis spätestens 30. Mai 1977.

Viel Erfolg es vy 73 HB9AHA



Contes! Helvetia 22 1977

23 avril, 1500 GMT - 24 avril, 1700 GMT

Règlement détaillé voir «Contest Rules».
Les amateurs suisses contactent des stations dans le plus de cantons et de pays possible. Un groupe 
de contrôle doit être échangé à chaque liaison, comprenant le RST, le numéro d’ordre de la liaison 
et l’abréviation du canton, par ex. 589001 VD ou respectivement 58001 VD.
Catégories: Stations portables

Stations individuelles (télégraphie)
Stations individuelles (télégraphie et téléphonie)
Concours de section

Décompte des points:
QSO avec européenne 2 points, QSO avec station extra-européenne 4 points.
Multiplicateur: canton par bande 1 point, pays européen par bande 1 point, pays extra-européen par 
bande 2 points. Les pays sont comptés suivant la liste du DXCC. De plus les districts des USA et 
du Canada sont comptés séparément (W/K, VE et VO). Les stations travaillant pour le classement 
de section doivent s'annoncer au TM le 21 avril au plus tard. Les logs sont à établir séparément 
pour chaque bande. Les feuilles de log (log normal USKA disponible au secrétariat) écrites d’un 
seul côté et accompagnées d’un décompte (summary sheet/disponible chez le TM HB9AHA, im Moos, 
5707 Seengen) doivent être postées au plus tard le 16 mai 1977 à l’adresse du TM.
Remarque:
La date du H 22 coincide cette année avec le contest hollandais PACC. Dans l’intérêt de tous les 
participants, il a été convenu avec le manager contest PACC, PA0DIN, que le numéro courant du 
rapport serait valable pour les deux concours. Les stations PA0 donnent également une abréviation 
de district (GR/FR/DR/OV/GD/UT/YP/NH/ZH/ZL/NB/LB).
Décompte: 1 point par QSO, multiplicateur: 1 par district et par bande, maximum 6X12 =  72.
Les amateurs suisses intéressés à participer au contest PACC peuvent envoyer un extrait séparé du 
log pour stations PA/PI et PE au TM USKA HB9AHA jusq’au 30 mai 1977 au plus tard.

Bonne chance et vy 73 HB9AHA

Aus dem Vorstand

An seiner Sitzung vom 27. Februar 1977 behandelte der Vorstand unter anderem folgende Geschäfte: 
Mit dem Einverständnis der Rechnungsrevisoren wird das Reglement für Urabstimmungen und 
Wahlen vom 21. Oktober 1972 durch Bestimmungen ergänzt, welche Fälschungen verhindern sollen. 
Das Stimm- und Wahlgeheimnis wird gleichwohl einwandfrei gewahrt. Ferner werden die Vorschriften 
über die Ausschreibung der Wahlen dahingehend präzisiert, dass allfällige Rücktritte von bisherigen 
Vorstandsmitgliedern im Vereinsorgan anzukündigen sind; die Sektion Bern hatte einen zuhanden 
der Delegiertenversammlung 1976 eingereichten Antrag zurückgezogen unter der Bedingung, dass 
das Reglement in diesem Sinne ergänzt wird.
Die Sektion Radio Club Ticino wurde an einer ausserordentlichen Generalversammlung vom 14. 
Januar 1977 mit Wirkung ab 1. Januar 1977 aufgelöst.
Im Old Man Nr. 1/1977 warf HB9EU unter dem Titel «Was der OM auch wissen sollte» die Frage auf, 
ob die Bestimmungen von Ziffer 9 der Konzessionsvorschriften für Amateur-Radiostationen eine Ver­
letzung von Bundesrecht beinhalten. Unter dem Titel «Was der OM wissen muss» erscheint in diesef 
Nummer die Stellungnahme der Generaldirektion PTT vom 22. Februar 1977, in der die Rechtslage 
erläutert wird, wie sie sich aus dem geltenden Telegrafen- und Telefonverkehrsgesetz, dem Bundes­
gesetz über das Verwaltungsstrafrecht und aus der Gerichtspraxis ergibt.

Aktion Koaxialrelais

Miniatur-Koaxrelais mit sehr guten HF-Eigenschaften bis 500 MHz. Schaltleistung 75 Watt, Kontakt­
belastung 200 Watt. Geschützte, hermetisch abgedichtete Kontakte. Erfüllte MIL-Spezifikationen R- 
5757 und S-3928. Mit zwei getrennten Umschaltern 50 Ohm. Übersprechdämpfung 45 dB bei 500 MHz. 
VSWR unter 1.1,15 bei 500 MHz. Anschlüsse Form C. Der Preis hängt ab von der Stückzahl, die wir 
zusammenkriegen, er wird vermutlich bei Fr. 105.— liegen. Weitere Einzelheiten durch die Sektion 
St. Gallen, Heinz Bolli, (HB9MJF), Röhrenbrugg, 9042 Speicher AR, Telefon 071 94 20 76. Daselbst 
können die Bestellungen aufgegeben werden.
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DX-News
n er letzten Berichtsperiode haben sich die DX-Bedingungen auf dem 3,5 und 7 MHz-Band eher 

e was verschlechtert. Immerhin gelang HB9HT eine Verbindung mit VU2LE und KH6AT auf dem 7 
Hz-Band am frühen Morgen. Eine merkliche Verbesserung hat dagegen das 14 MHz-Band erfahren 

ts  konnten des morgens auf dem langen Wege und des abends auf dem direkten Wege zahlreiche 
Paz.fikstationen leicht erreicht werden. Das 21 MHz-Band blieb unverändert, leider ebenso das 28 
MHz-Band, auf dem immer noch kein DX beobachtet werden konnte.
Die neue Yasme-Expedition wurde von HB9HT unter den Rufzeichen VP2VDJ VP2EEQ PJ8KG 
W6QL/VP2A und VP2MAQ der Reihe nach gearbeitet. Ihr QSL-Service wird allgemein gerühmt’
Die im Oktober unabhängig gewordene Transkei erhielt den Prefix S8 zugeteilt. Die Transkei liegt 
unmittelbar südlich von Lesotho am Fuss der Drakensberge. Hauptstadt ist Umtata. In absehbarer 
Zeit werden weitere Homelands im südlichen Afrika in die Unabhängigkeit entlassen, so dass dort 
fur den DXer demnächst neue Raritäten auftauchen dürften (MSG de HB9EU).
Es kann zu folgenden Erfolgen gratuliert werden: Deutscher Funk-Verband' 7 Platz im 1 Teil des
SWL-Wettbewerbs für HE90RS; WAEDC 1976, Telefonie: HB9DX 3698, HB9BCK 1824 und HB9AYZ
580 Punkte, DLD 300: HB9LW; DLD100/40 Meter: HB9CS und HB9LW; YL-Anniversary Party 1976' HB9
ACO 1052 Punkte; WAE III CW: HB9AWS; WAE I SWL: HE9ILN; DXCC: neu HB9HT 135 mixed. HB9AST
106 Phone, HB9ARE 105 Phone; Sticker für Mixed-Kategorie: 120 HB9ANM, HB9NO, 250 HB9KC und 
331 HB9PL.
Vergessen Sie den H 22-Contest vom 23./24. April nicht!
Vy 73 es gd dx de HB9MO

DX-Log

3,5 MHz-Band: 0000-0300: 5B4PW, YV10B- N5AM, 
V01HB 0600-0900: SV0W TT- HC5EE, KZ5HP, 
KZ5EK, W ,VE, KP4- ZL3AKW, ZL4NH (CW) 1800- 
2100: UA9, UL7, UH8 (CW), ZA2B, 5B4ZE (CW) 
2100-2400: N5RM/HB0, FC6ETR, DK4TA/OY-
9D5B = EP (CW)
7 MHz-Band: 0000-0300:
VU2LE ZS1ER- HI70MR, C05DM, HK1MY, HK0  
TU, VP9IM, PT7AC, 9Y4TR, KV4, KP4, -4Z4DX 
(CW) 0600-0900: GD3HQR- W- A9XS- ZL3RK, 
KH6AT (CW) 0900-1200: O H 0XZ (CW) 1800-2100: 
SV0WX- UH8BAH (CW) 14 MHz-Band: 0600-0900: 
YV4BBT- WA6EGL/VQ9- TA2BK, EP2VW- ZL (CW) 
KL7IIU, VP8JB, H M 0U - EA9FL, C5AR (Gambia), 
SU1MA- 9K2DR, JT1KAA- VK, ZL, FK8AA, KG6RI, 
3D2AJ, ZK1BA, ZL30G/C (Chatham Isl.), VK9ZM 
0900-1200: VE- JA, JR6RRD (Okinawa), 4X4- UA1 
ZBO Franz-Josef-Land (CW) JW2CF- ZP2CJ, 
N3RD (W3), N5DX (W5), HR3JJR- FR7ZL/T, 6W9 
GM, 7X2BK, CT30P, EA8MO- JA, 9D5G, VU2CJ- 
ZL, KG6RL 1200-1500: JW2CF, OY- VE8ML- FB 
8ZZ- JY2RZ, OD5BE, HS1ALB, CR9AJ, VS6HJ 
1500-1800: KP4EOT- ZS- ZC4IO (CW) N4AA (W4), 
NN3SI (W3), 7P8BE, W6QL/VP2A- TU2GS, S79P, 
S8AAA (Transkey), ST2SA, 5V7DG- KC4AAA (Ant­
arktis) ,VK 0JB  1800-2100: O H0JN- FM7BA, 
KP4EOT, OX30A, HK0BKX, PZ1AP, KL7AE, 
W6QL/VP2A, W, VE, XE2MX, HH2EL- OH6NU/SU- 
VU2AKE- KH6IJ, KH6AKX, VR3AH (CW) FP8ZZ, 
HC8RG, W6QL/VP2A, 7P8BC- ZS, EL7E, ST2SA,

SU1IM, FB8ZJ 2100-2400: HI8MOG, VP9HT, KV4CI, 
JA8UI/PZ, VP2KJ, W, VE, VP2MAQ (CW) 6W8FS, 
21 MHz-Band: 0900-1200: UA9, JA, VU2GO A4X 
VP2KT
VK, EP2VW, UV0BB, JR6SFB (CW) CT2BS- 
EA8MG, VE2ZN/SU, 5N2WBF, ST2RK, 9J2CB, 
5V4AH, TU2GG, FL8GL, 5T5KJ- JA, JR6RRD, 
UA9, UI8AAE, UD6DER, AP2P, VS6BB, A4XGz! 
A6XB (Ras al Khaima), A9XBC, 9N1MM, YB2CR- 
VK 1200-1500: VP2KJ, W- WB6EWH/VQ9, FR7ZL/T- 
UI8IR (CW) N4MM, OA4BP, OX3VO- FL8NR ZE 
9J2NL, ZS3AV, S7DF, WB6EWH/VQ9, TR8XV, 
TU2GG- YB2DX, YC3EI, A4XGQ, A6XB, 1500-1800: 
TF3HP- KP4DIM, XE1X, CE3RC, HK4CC, ZP9AC, 
TI2DT- FR7ZL/T, TU2FV, EA8JE 1800-2100: VP2 
MAQ (CW) ZP9AC, CX3BR, PJ2AAX- TU2SV 
6W8CH, 5T5CJ, 9G1GK, CT3AR 
Bemerkenswerte QSL-Eingänge: HB9ALX: 7J1RL 
(Okino-Torishima), ZK1BA/P HB9BGN: FB8ZI, 
DMD, OA4EK, VP2EEQ, VP2VDJ, YB3AB HB9KC: 
YN1PJ, VP2EEQ, TD76GI, 7P8AY HB9HT: HK3 
HC5EE, XE10E, ZD8TM, 9D5B, HB9MO: PJ8MM 
YB0ABV HE9JAG: 6W8FS, HS1ALB HB9JBv! 
S79B, TI2MEF, 4J9B, PZ1DR HE9KNO: 4S7JK, 
4J9B, XT2AE, EP2SE, HI8DCS HE9KOP: EA9FD 
9K3TC, FL8KP, 5Z4WL
Logauszüge von HB9ALX, HB9AOU, HB9BGN, 
HB9EU, HB9HT, HB9KC, HB9MO, HE9JAG HE9 
JBV, HE9KNO und HE9KOP
Senden Sie Ihre Logauszüge und Bemerkungen 
bis spätestens 10. April 1977 an Sepp Huwyler, 
Leisibachstrasse 35a, 6033 Buchrain.

► ► ► Treffpunkt für den CW-Fan: jeSen ïonne?sïï°2000-2200 3540 KHz « « «



Vorhersage der Ausbreitungsbedingungen 
für den Monat April 1977 
Conditions de propagation prévues 
pour le mois d'avril 1977
Höchste brauchbare Frequenz (MUF) in MHz 
zwischen Bern und
Frequence maximum utilisable (MUF) en MHz
entre Berne 
W1-4

et
9 7 7 7 7 11 14 15 16 15 16 12

W6-7 9 7 7 7 7 6 8 11 13 13 13 11
FM, 6Y5, 10 9 8 11 11 18 18 19 -9 21 21 13
PY 10 10 9 7 11 18 20 22 22 24 20 12
ZS, 10 10 8 16 19 20 20 24 25 17 11 10
HS, 9M2, 8 8 12 16 17 18 17 17 12 12 11 7
JA 7 7 10 13 15 16 16 13 11 9 9 8
VK (SP) 9 9 13 17 18 15 12 11 12 12 8 8
VK (LP) 10 10 10 11 10 8 10 9 9 8 12 14
ZL (SP) 8 9 13 17 17 12 12 12 12 10 8 9
ZL (LP) 10 10 10 10 9 9 9 8 8 12 18 13
F08 (SP) 7 6 7 9 9 7 7 9 12 12 12 10
F08 (LP) 10 8 10 14 12 10 8 7 7 7 10 9

GMT 00 02 04 06 08 10 12 14 16 18 20 22
Mittlere Sonnenfleckenzahl
Nombre des taches solaires en moyenne ®
(SP =  Short path, LP =  Long path)

(HB9QO)
DX-Calendar
Macquarie Isld. VKOAC, jeden Montag 7030, 0050. 
Täglich ab 1130 auf 20 m SSB. QSL via VK2ZQK. 
Manihiki Isld. ZK1BA/P vom 12. bis 13. April. QSL 
via WA7HRE. Syria, OE5MGL/YK macht im Juni 
QRT. Willis Isld. VK9ZM, fast jeden Morgen, 
14265, 0700 und 14202, 2230. Bleibt noch ein Jahr. 
Tromelin, FR7ZL/T, täglich ab 1400 auf 15 m CW. 
Ab 1800 14100/120, 3798, 1845. QSL via FR7ZL, 
G. P. de la Rhodiere, Lotissement, Tanapin, le 
Brule, St. Denis, Reunion. Arabia, HZ1AB, 14259, 
1000, 14204, 0745, Op Bill, QSL via K8PYD. HZ1AB 
hat verschiedene Ops. Jeder hat einen eigenen 
QSL-Manager. Bären Insel, JW7FD, arbeitet auf 
allen Bändern, leider fehlen genaue Frequenzen. 
QSL via LA5NM. Western Caroline Islds. KC6SP, 
14225, 1400. QSL via KG6JFX. Saipan, KG6RL, 
14325 ab 0830. QSL via Box 189, Saipan, Mariana 
Islds. Cocos Keeling Islds. VK9YU, 3797 oder 
3695 ab 2335 bis zirka 0020. Verschwindet dann, 
weil der Sonnenaufgang in jener Gegend sehr 
rasch erfolgt. QSL via VK3AB. Wrangel Isld. (Zo­
ne 19), UK0KAA, UK0KAH, 14020/050 von 0800 
bis 1000. Reunion Isld. FR7BE, 21293, 1200. QSL 
via Box 137, Tampori, Reunion. Bahrain Isld. 
A9XBD, 3790, 2100, macht RTTY auf 14335, 21300. 
QSL via Box 14, Bahrain Isld. Easter Isld. CE0AE  
neuerdings auf 7010 ab 0800. Fr. Guiana, FY7YM 
ist seit Oktober 1976 ebenfalls in RTTY. QSL via 
J. C. Box 63, St. Laurent du Moroni, Fr. Guiana. 
East Malaysia, 9M8, 3515, 1330 und 1530 an­
schliessend auf 14030. Indonesia, YB2SC, YB2SV, 
3799, 1830. Kure Isld. KH6, durch KM6EB vom 18. 
bis 24. April 1977 in SSB und CW.

QSL-Adressen

AP2MQ Box 1480, Lahore, Pakistan
C21ME Box 29, Nauru Isld.
D6AA Box 289, Maroni, Rep. of Comores
EL2EJ Box 2027, Monrovia, Liberia
EL3A Box 148, Greenville, Liberia
FG7AM Box 957, Pointe-ä-Pitre, Guadeloupe,

F. W. I.
FL7DH Box 215, Djibouti
HKQWJ Box 270, San Andres Isld. Colombia
HM9A KARL QSL-Büro, Central Box 162,

Seoul
JY5BRA Box 839, Zarka, Jordan
KG6RL Box 189, C. Hill, Saipan, M. I. 96950
KJ6DL CPO, Box 1499, Tokyo, Japan
P29JS J, Smith, P. P. 2053, Konedobu
P29MO B. P. 204, Port Moresby

JT0OAQ via UY5LK —  7X5SB via F6AXY —  
9X5RK, 9X5SM via ON4ER — 9X5SP via DL80A 
HZ1TA via G3RSI — 6W8PZ via DK8IA — 4S7JK 
via DL7TK — 4S7DA via W3HNK —  VR4BT via 
G4CRY —  HC8GI via W3HNK —  CT9AT via OH2 
BH — C31BK via DKBH —  F0ATX/FC via DK7MB
— FM7AC via I2YAE —  TA2SA via DJ0ZG —  
VP8HZ, VP8NX via GM3ITN — VP8MS, VP80T via 
K4MZU —  JX2FL via LA4YFI — FB8BG via F5VU
— JW5NM via LA5NM — XT2AE via DJ9KR —  
5W1AB via DJ9ZB — 7P8RC via WA9SMM — 9Q 
5DM ab 1. März 1976 via WB50AV, (HB9MQ)

DXCC-Notes

Folgende Länder wurden von der ARRL-Länder- 
liste gestrichen:
FH8 Comoro Isld., zählbar bis 5. Juli 1976 
VQ9/A Aldabra, zählbar bis 28. Juni 1976 
VQ9/D Desroches Isld., zählbar bis 28. Juni 1976 
VQ9/F Farquar Isld., zählbar bis 28. Juni 1976 
Diese Préfixé sind nun zusammengefasst in S7, 
Republic of the Seychelles. DXCC-Anerkennung 
noch unbekannt.

Neue Länder:
D6 Republic of Comoros, zählbar ab 6. Juli 1976. 
FH8 Mayotte Isld., zählbar ab 6. Juli 1976.
QSLs können ab 1. März 1977 vorgelegt werden.

Neue Préfixé ab 1. Januar 1977:
GJ Jersey Isld.
GU Guernsey Isld.
C4 Cypern 
S8AA-S8ZZ Transkei
9D5, war ein Sonderprefix für 50 Jahre Pahlavie- 
dynastie in Persien.
9J12, war ein Sonderprefix für 9J2. 12. Jahrestag 
der Unabhängigkeit von Sambia.
Neue US Novice-Calls: WB und WD an Stelle von 
WN. (HB9MQ)



Bibliothek

Die USKA unterhält eine Bibliothek, deren Bestand hauptsächlich durch den Zeitschriftenaustausch 
mit ausländischen Amateurvereinigungen gespeist wird.
Lesemappendienst
Sämtliche Zeitschriften werden in Lesemappen gegen eine jährliche Gebühr von Fr.'afc—  an interes­
sierte USKA-Mitglieder ausgeliehen. Monatlich einmal erhalten Sie eine Mappe mit 10 "Si* 15- Zeit­
schriften, welche innert 10 Tagen wieder zurückgesandt werden muss. Der Bibliothekar bestimmt 
die Zirkulations-Reihenfolge der Lesemappen. Darin sind enthalten:
Zeitschriften in deutscher Sprache:
CQ-DL /  Clubzeitschrift des Deutschen Amateur-Radio Club (DARC)
UKW-Berichte /  Zeitschrift für den VHF-UHF-Amateur 
FUNK-Amateur/Fachzeitschrift für alle Gebiete der Elektronik (DDR)
Pionier /  Offizielles Organ des Eidg. Verbandes der Übermitlungstruppen 
Modell /  Deutsche Fachzeitschrift für ferngesteuerte Modelle 
Radio-TV-Elektronic /  Das schweizerische Elektronik-Fachmagazin 
Funkschau /  Zeitschrift für Radio- und Fernsehtechnik, HiFi und Elektronik
Radio-Mentor-Elektronic/ Internationale Fachzeitschrift für Bauelemente, Messtechnik und Geräte der 
Electroindustrie (DL)
Das Electron /  Revue für Radio-Fernsehen-Elektronik und Elektroakustik (Wien)
In französischer Sprache:
RADIO-REF /  Reseau des Emetteurs Français
CQ-UBA /  Bulletin de L’Union Belge des Amateurs-Emetteurs
In italienischer Sprache:
Radio-Rivista /  Organo Ufficiale della Associazione Radiotecnica Italiana 
In englischer Sprache:
OST /  Officiai organ of the ARRL
CQ /  The Radio Amateur’s Journal (USA)
73 Amateur Radio (USA) 
ham-radio magazine (USA)
Radio-Communication /  journal of the Radio Society of Great Britain 
SHORT-WAVE Magazine (England)
amateur radio /  Journal of the Wireless Institute of Australia
BREAK-IN /  Official Journal of the New-Zealand Association of Radio Transmitters (NZART)
RADIO-ZS /  Official Organ of the South African Radio League 
Region 1 News /  The International Amateur Radio Union 
Telecommunication Journal /  International Telecommunication Union (ITU)
Andere Sprachen:
amator-radio /  Norsk Radio Relae Liga NRRL (Norwegen)
Amatérské Radio (Jugoslawien( 
radio amater (Jugoslawien)
Revista Espanola de Electronica 
PAANO (Russland)
Bücher
Ausser diversen Büchern «historischen Datums», haben wir folgende neueren Bücher:
Radio Amateur’s Handbook (ARRL)
ARRL-Antenna-Book
Antennenbuch von Karl Rothammel, DM2ABK (1976)
Beam Antenna Handbook von William I. Orr, W6SAI 
Amateurfunk von H. J. Fischer 
Amateurfunk-Handbuch von W. Diefenbach, DL3VD 
Der Kurzwellpnamateur von K. Schultheiss,’ DL1QK 
Transitortechnik für Kurzwellen-Amateure von H. Hellbarth, DL90D
Gegen Rückerstattung der Portokosten werden an USKA-Mitglieder einzelne Zeitschriften und Bücher 
für maximal 1 Monat ausgeliehen. Zeitschriften neueren Datums jedoch nur, wenn diese nicht mehr 
in den Lesemappen zirkulieren.
Die wichtigsten Zeitschriften sind in der Bibliothek archiviert. So haben wir das QST praktisch 
lückenlos bis ins Jahr 1934 zurück. H a u s e n
Schriftliche Anmeldungen für den Lesemappendienst nehmen das Sekretariat oder der Bibliothekar 
gerne entgegen. (Hans Bäni, HB9CZ)



Rund um die UKW / Sur les VHF
Mai-Wettbewerb/Contest de mai/VHF/UHF/SHF

5/6- Mai, 1600-1600 UT/GMT, Reglement siehe OLD MAN 3/77, Mittelheft «Nationale (subregionale) 
Wettbewerbe». Empfangsamateure können auch mitmachen.
Die neuen Deckblätter werden wahrscheinlich bei diesem Contest zur Verfügung stehen, ihre ver­
bindliche Verwendung wird aber erst ab September lARU-Contest inklusiv in Kraft treten.
5-6 mai, 1600-1600 UT/GMT, voir règlement dans l’OLD MAN 3/77, cahier central «Contest nationaux 
ou sous-régionaux». Les amateurs d écoute peuvent aussi participer.
Les nouvelles feuilles de couverture seront probablement prêtes pour ce contest mais obligatoires 
depuis le contest IARU de septembre y compris seulement.
//W  (über/au-dessus de 1000 MHz)
HB9BBD: die Erstverbindung Schwyz-Zug (QRB = 6,5 km) auf 1296 MHz CW fand am 26. 1. 1977 statt;
HB9MEO war in Küssnacht a. R. mit 4 W/12 EL (SE 600 und Microwave tripler) gegeben 589 und
HB9BBD in Rotkreuz mit 4 W/ 16 EL (FT 150 und Microwave tripler und converter) gegeben 519
Weiter sind folgende OMs in dieser Gegend auf 1,3 GHz tätig: HB9RG (abends ab zirka 2000 Uhr)
HB9NL, HB9QQ, HB9ABN (2 W SSB), HB9MDC, HB9GS und HB9MUS (die letzten zwei nur empfangs­
massig). K a
HB9ALF: im Tessin sind HB9ALF, HB9MEB und HB9MEE an 10 GHz interessiert.

*a Prem'®re liason Schwyz-Zoug sur 1296 MHz CW a lieu le 26. 1 1977- HB9MEO était
a Kussnacht a. R. avec 12 EL/4 W rapport donné 589, et HB9BBD à Rotkreuz avec 16 EL/4 W rapport

autrepart les OMs suivants sont actifs dans cette région sur 1,3 GHz: HB9RG (le soir
dès 2000 h), HB9NL, HB9QQ, HB9ABN (2 W SSB), HB9MDC, HB9GS et HB9MUS (les deux derniers 
seulement en réception).
HB9ALF: au Tessin, HBALF, HB9MEB et HB9MEE sont intéressés au 10 GHz.
VHF/UHF Manual (3rd edition) der RSGB
D S. Evans (G3RPE) and G. R. Jessop (G6JP), RSGB Publications, 35 Doughty Street, London WC1N
t n t .

(1) Introduction: bandplans, transmission modes. (2) Propagation: modes, and meteorologica! solar 
geophysical effects (22 pages). (3) Tuned circuits: linear, cavity, trough, helical resonators with 
formulas (13 pages). (4) Receivers: noise, spurious responses, amplifiers, mixers, oscillators para­
metric amplifier, converters for 70, 144, 432, 1296 and 2300 MHz, microstrip mixers, fm circuits 
complete receivers (66 pages). (5) Transmitters: oscillators, varactor multipliers, modulation basic
»nrtiS lfi MM® mranSCe'ye^ ’ ARFphasin9 system n i5  pages). (6) Filters: bandpassunits for 144, 432 
and 1296 MHz (8 pages). (7) Aerials: details of impedance matching systems, multibay coupling polari­
zation switching, many aerial descriptions (36 pages). (8) Microwaves: waveguides, couplers tuners 
circu ators, wavemeters, loads and attenuators, klystron oscillators and power supplies, Gunn diode 
oscillators and transceivers, IF amplifiers, parabolic dishes and feed (70 pages). (9) Space com­
munications: orbits, tracking, equipment required, frequency allocations, EME (15 paqes). (101 Test 
equipment and accessories: reflectometers, power measurements, CRT monitor RF and RF noise 
bridges, dip oscillators, wavemeters, noise generator, signal source, coaxial relay construction
wavemeter for 400-2500 MHz (44 pages). (11) Data: colour and wire codes, waveguide table eS  (7 
pages). ’ '

Dieses Buch ist ein bemerkenswerter Zusatz der UKW Amateur-Bücherei und bringt viele neue Ideen 
und Daten, obwohl z. B. die Transistoren teilweise «veraltet» sind.
C livre est une adjonction de valeur à la bibliothèque des amateurs VHF et comporte beaucoup 
d informations et d'idees nouvelles, même si les types de transistors p. ex. sont parfo*dépassés  
Table of artificial satellites launched between 1957 and 1976 (ITU)

UKW-TM/eceUe0Mstene ^ ^ e z C°e ^M-VH^6 *  '“ H * '  ^

Calendar
23./24. April H22-Contest
14-/15. Mai Ham Radio 77, Zürich
4./5. Juni National Field Day
8./10. Juli Bodenseetreffen Friedrichshafen
17. Juli National Mountain Day



SILENT KEY

HB9CK, Ulisse Passera

Ulisse ci ha lasciati in questo inizio di primavera 
dopo un’esistenza dedicata al radiantismo.
Se ne è andato all’improvviso, in silenzio quasi 
non volesse recar disturbo, lasciando un esempio 
di rettitudine, volontà e modestia non comuni.
La tranquilla figura esteriore — malgrado l’ineso­
rabile incedere del tempo — celava uno spirito 
vivacissimo che si estrinsecava soprattutto in un 
continuo adattamento all’inalzare delle nuove tec­
niche.
Inziò la sua attività negli anni 30 come uno dei 
primi radioamatori ticinesi dedicandosi particolar­
mente alla telegrafia. Con il passare degli anni si 
interessò a frequenze sempre più alte mantenendo 
però inalterata la presenza della sua caracteristica 
voce nei QSO dei «Cheveux gris» ed in quelli domenicali dell'USKA. Durante tutta la sua atti­
vità curò particolarmente la realizzazione di antenne ad alto redimento per ovviare alle diffi­
coltà causategli dall’ubicazione del suo QTH di Ponte Cremenaga ed assicurarsi un continuo 
contatto con gli amici ticinesi, italiani e d’Oltre Gottardo. Fedele all’appuntamento quotidiano, 
ancora pochi giorni prima di lasciarci si dedicava al miglioramento delle proprie attrezzature.
La sua costante presenza, nonostante l'età avanzata, è stata e rimarrà sempre uno stimolo ed 
un esempio di altissimo valore per tutti ed in particolare per i più giovani.
Conoscendolo anche da vicino, sempre abbiamo provato per lui una sorta di reverenziale 
affetto. Egli ci ha lasciato un grande bagaglio di esperienze e di insegnamenti che ingene­
rano, nel cuore e nella mente, piacevoli ricordi. Tramite essi Ulisse è ancora presente tra noi. 
Associazione Radioamatori Ticinesi

Sektionsberichte / Rapport des Sections

Sektion Winterthur

Am 7. März 1977 fand bei Anwesenheit von genau 30 Mitgliedern die ordentliche Generalversammlung 
der Sektion Winterthur im Restaurant Brühleck statt. Unser scheidender Presi, HB9AHD, Hans Wehrli, 
liess zuerst mit HB9BHW, Hansruedi Bürki und HB9BGG, Marco Bonaconsa, die Stimmenzähler 
wählen. Hernach wurden die Jahresberichte des Präsidenten, des Kassiers und der Revisoren ge­
nehmigt. Der vom Vorstand vorgeschlagene neue Präsident, HB9MVI, Hanspeter Hartmann, wurde 
darauf einstimmig gewählt, worauf dieser für das Vertrauen dankte und ein kurzes Resumé seiner 
zukünftigen Absichten darlegte. HB9JV, Max Süss und HB9AHL, Willy Rüsch, wurden in ihren Ämtern 
als Kassier bzw. Aktuar bestätigt. HB9BGP, Peter Wehrli, musste dann statutenkonform als Revisor 
ausscheiden, worauf HB9AQW, Fritz Baumberger, zum «Chefrevisor» aufrückte und HB9BGL, Michael 
Grimmer, zum zweiten Revisor. Die neuen Statuten der Sektion wurden einstimmig angenommen, 
während der Jahresbeitrag für 1978 mit einer Gegenstimme auf Fr. 15.— belassen wurde. Zum Schluss 
der GV orientiertenHB9BBL, Ruedi Killmann und HB9AHL über die Beschlüsse der USKA-Delegierten- 
versammlung 1977. Hierauf dankte HB9AHL dem abtretenden* Präsidenten, HB9AHD, für seinen 
Einsatz während der vierjährigen Amtszeit. Hans Wehrli konnte dabei eine einmalige Aktivität in der 
Sektion entfalten und als Folge davon verdoppelte sich der Mitgliederbestand in dieser Zeit bis auf 
rund 80 OMs. Dann wurde HB9AHD unter grossem Applaus zum Ehrenmitglied der Sektion Winterthur 
erkoren und konnte die von HB9MX, Kurt Bindschedler, angefertigte Urkunde entgegennehmen. TNX 
und Congrats, lieber Hans, möge Dein Beispiel auch in Zukunft Früchte tragen. (HB9AHL)
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Section des Montagnes NeuctiAtelolses

La section des Montagnes Neuchâteloises, SEMONE, s’est réunie en assemblée générale le 18 février 
courant. Le président en charge, Michel Oudot, HB9MBW, a fait à cette occasion un rapport complet 
des activités de la section: Participation de la section avec son indicatif HB9LC/p au contest H 22 
conference-audition de M. L. Roselet organiste en notre ville, participation à une émission de Radio- 
Hôpital sortie «torrée» en octobre et soirée récréative en novembre. De plus un cours organisé par 
Roger Jung, HB9BBR, pour la formation de nouveau radio-amateurs, a obtenu un franc succès et 
permettra certainement de voir sous peu une nouvelle volée de HB9 augmenter l’effectif de la section 
Puisse la SEMONE connaître une animation aussi variée en 1977, avec l'espérance de voir les jeunes 
membres plus actifs à toutes les manifestations organisées par la section. (HB9MBW:

Mitteilungen der Swiss ARTG

Wie vor einiger Zeit bekanntgegeben, ist in der Schweiz die Benützung verschiedener Fernschreibe­
codes und Schrittgeschwindigkeiten fur den Amateurverkehr zulässig. Von dieser Möglichkeit machen
“ • : aRTTY o ^ o m , oVr0UX r  " B9ARI m La Chaux'de-Fonds seit Dezember 1976 Gebrauch, indem 
sie RTTY-QSOs auf 2 m in ASCII und 110 Baud abwickeln. Neben AFSK-Generator (1275/1445 Hzl
(Disp^ay)"Dem0dUlat0r bestehen die RTTY-Anlagen aus elektronischer Tastatur, UART und Bildschirm

Im Januar 1977 haben die gleichen OMs, Walti HB9AGE und Rudy HB9ARI, einzigartige Versuche 
erfolgreich durchgeführt. Mit Hilfe eines von HB9ARI geschriebenen Programms wurde eine 2 m- 
Stahon von einem Mikrocomputer KIM 1 automatisch bedient: Erkennung des eigenen Rufzeichens 
bei Anruf durch die Gegenstation, Speicherung der empfangenen MSG, Einschaltung des Senders 
Bestätigung der MSG mit vorhergehender und nachfolgender Durchgabe beider Rufzeichen in der 
vorschriftsmassiger Form des Anrufes. Dies alles ohne Einschreiten des Operators, sondern bloss 
unter dessen Aufsicht. Congrats!
Am 19. Februar 1977 gelang das erste RTTY-QSO einer HB-Station über Satellit. Nachdem er am Nach-
mittag überhaupt sein 1. RTTY-QSO abwickeln konnte und zwar auf 2 m direkt mit DJ1QT, probierte
Hoiand HB9BDZ in Munchenstein die gleiche deutsche Station via OSCAR 7 zu erreichen Beim
dritten Versuch klappte am Abend beim Umlauf 10362 das QSO in Mode B (2 m /  70 cm) einwandfrei, 
uongrats!

m «uD UeS,<BUC.h Kber RTTY iS‘ Seit kurzem im Buchhand©) erhältlich. Vom bekannten RTTYer Hajo 
DJ6HP verfasst, beschreibt das Werk hauptsächlich die Anwendueng der Elektronik auf breitester 
Basis in der Amateurfernschreibetechnik. Es kann bestens empfohlen werden. (H.-J. Pietsch- Ama-
Frante"« [nSCMre ! Chnik RTTY- Fernschre'belektronik — Gerätebeschreibung —  Betriebstechnik. 
Franzis-Verlag, München, 1977. RPB electronic taschenbücher, Nr. 25. 177 Seiten. Preis Fr. 11.50)

(HB9ADM)
Neues aus Bern

H Ïn d e l 'U nFunkgeSlenCha,,er ^  Lan9en,hal BE) vom 16‘ Dezember 1976 Im Nationalrat, betreffend

Gemass Artikel 42 Absatz 2 des BG betreffend den Telegrafen- und Telefonverkehr ist das unbefuate 
Verwerten von aufgenommenen Funkgesprächen strafbar. Die PTT schreibt verschiedenen öffentlichen 
Institutionen die Apparatetypen und die Frequenzen für den Funkverkehr vor. Anderseits ist der Han­
del mit Funkgeräten mit denen das Abhören von Gesprächen im Funknetz von Polizei Militär Sanität 
arztl. Bereitschaftsdienst, Feuerwehr, SBB, Flugverkehr, usw. möglich ist, frei. Diese Gespräche 
nen demnach unbehindert abgehort oder gestört werden. Es gibt sogar Firmen, die in ihren Katalooen 
die Polizeifunknetze und sogar die Militärfrequenzen aufführen, ihre Ware als «Polizeiempfänaer» 
anpreisen. In einzelnen Prospekten sind von der PTT nicht genehmigte Funkqeräte lakonhirh ai« 
«Exportmodelle» gekennzeichnet, obschon sie auch im Inland abgesetzt werden.
Es ist sinnlos, das Abhören von Gesprächen zu tolerieren die W e ite rv p rh rp itn n n  Hör o 
Meldungen aber unter Strafe zu stellen. Der N achw e^de w H m S  „„ n,!r ?n *  9ene",

verbieten so lch e 'A ooarat^aus^68 v * ' f h ' ™  U"d anderer wichtl9er öffentlichen Institutionen zu 
h «  AKh-’ , Apparate aus dem Verkehr zurückzuziehen und den Handel mit Empfänaern die
das Abhoren erlauben generell einer Bewilligung und strengen Kontrolle zu unterziehen.

10



Vom Trafo zum 0-V-1
Von Karl  H. H i l le ,  DL 1 VU, 8172 Lenggries, Goethestr. 3

Widerstandsverstärkung
Wir baten uns aus einem FET und Teilen 

der Bastelkiste einen Widerstandsverstärker für 
Tonfrequenz nach Abb. 1 auf. Das Signal führen 
wir dem Eingang mittels eines Eingangs­
übertragers zu. Er gestattet die getrennte 
Zuführung der negativen Gatevorspannung 
Uqs und der Signalwechselspannung Uqs~* 
Dabei setzen wir voraus, daß die Batterie der 
Gatevorspannung für Wechselströme wider­
standslos ist und daß die Trafowindungen 
Gleichströme ungehindert passieren lassen. 
Die Batterie zur Versorgung des FETs mit der 
Drainspannung liefert die Gleichspannung Uß, 
auch diese Spannungsquelle soll für Wechsel­
ströme keinen Widerstand haben. OM Waldhei­
ni könnte nun meinen, der Widerstandsverstär­
ker verstärke Widerstände, z.B. von 1 Q auf 
1 MQ; aber der Name besagt, daß im Drainzweig 
ein Außen widerstand Ra liegt, an dem sich 
die verstärkte Wechselspannung Ua~ aufbaut.

Wir versorgen nun den Verstärker mit ge­
eigneten Spannungen und legen einen Außen­
widerstand Ra = 2 kQ zwischen Drainbatterie 
und Drain. Die Drainbatterie liefert Uß = 15 V. 
Die Widerstandsgerade von Ra = 2 kQ hat 
folgende Eckpunkte: Uß = 15 V; Iß -  Uß : Ra, Iß 
= 15 V:2 kQ = 7,5 mA. Wir tragen sie in das 
Ausgangskennlinienfeld der Abb. 2 ein. Jetzt 
können wir aus dem rechten Iß/Uß$-Kennli- 
nienfeld die linke Iß/Ues-Kennlinie heraus­
zeichnen. Wir müssen nur die Schnittpunkte 
der einzelnen UQs-Kennlinien m't der Wider­
standsgeraden bei der richtigen Uqs links ein­
tragen. Es kommt Punkt g zu Punkt g (Uqs =  
-0V;  Iß = 6,7 mA), hzu h (Uqs = ~0,5 V; Iq = 6 
mA) usw. Dabei bemerken wir, daß wegen der 
sehr flachen Steigung der Ausgangskennlinien 
die Punkte i mit c, j mit d und k mit e praktisch

zusammenfallen. Verbinden wir die Punkte g 
bis k zu einer neuen Kennlinie, dann erhalten 
wir im linken lß/UGS~D'a9ramm die Arbei ts­
kennl inie,  weil diese für die veränderten 
Verhältnisse mit dem Arbei tswiderstand Ra 
im Stromkreis gilt. Bei einer Verstärkung mit 
einem Außerwiderstand rührt sich allerlei im 
Verstärker, deshalb spricht man auch von einer 
dynamischen Kennl inie im Gegensatz zu 
der nur durch statische Messungen mit Gleich­
strom erhaltenen stat ischen Kennl inie.  
Beide sind links in Abb. 2 zu sehen. Die linke ist 
die statische K., die rechte die dynamische 
Kennlinie. Dabei fällt uns auf, daß die dynami­
sche Iß/ÜGs-Kennlinie in ihrem oberen Teil 
stark nach rechts gekrümmt ist. Auch ist der 
allgemeine Verlauf etwas flacher, die Arbei ts­
stei lhei t  Sa ist kleiner als die statische Steil­
heit S.

Um Verzerrungen gering zu halten, wählen 
wir einen Arbei tspunkt  AP in der Mitte des 
geradl inigen Teiles der Arbeitskennlinie. 
Dies erreichen wir durch eine negative Gatevor­
spannung von -1 ,25  V. Im Ausgangskennli­
nienfeld finden wir den Arbeitspunkt inmitten 
der Widerstandsgeraden. Wenn wir vom AP 
senkrecht nach unten fluchten, erhalten wir die 
Drainspannung Uqs = 8,6 V. Fluchten wir auf 
die linke Skale, so können wir Iß mit 3,2 mA 
ablesen. An Ra fallen dann ab: Ua = lß-Ra; Ua =
3,2 mA 2 kQ = 6,4 V; die wir aber auch aus Ua 
= U ß - U ß s ;  Ua = 15 V -  8,6 V = 6,4 V 
ermitteln können. Viel bequemer können wir 
die drei grundlegenden Werte des Verstärker­
ausganges im Kennlinienfeld ablesen. Die 
Drainspannung Ußß wird durch die Strecke von 
AP nach links dargestellt: Ußg = 8,6 V. Der 
Spannungsabfall Ua im Arbeitswiderstand wird 
durch die Strecke von AP nach rechts darge-



stellt Ua = 6,4 V. Der Drainstrom entspricht der 
Strecke von AP nach unten: lD = 3,2 mA.

Steuern wir den Eingangsübertrager mit 
einer Wechselspannung als Signal an, so 
schwankt Uqs~ im Takte der Signalfrequenz 
um den Arbeitspunkt auf und ab. Wir regeln das 
Signal so ein, daß Uqs^ zwischen + 0.75 V und 
-0 .7 5  V schwankt, also die Spannung Spitze- 
Spitze 1.5 Vss beträgt. Für Augenblicks- bzw. 
Momentanwerte verwenden wir kleine Buch­
staben. Ist der Augenblickswert von 
gerade ugs = -0 .75  V. so liegen am Gate. Uqs 
+ ugs = -1 .25  V 4- (-0 .7 5  V) = - 2  V. Die 
Wechselspannung hat also die Gatespannung 
auf -  2 V erniedrigt (Punkt k). Jetzt sind id = 0.9 
mA, ua = 1,8 V. Nimmt der Momentanwert von 
Uqs nach einer halben Periode ugs = 4 0.75 V 
an. so steigt die Gatespannung auf -1.25 V 4  
(40.75 V) = -0 .5  V an (Punkt h). Im Ausgangs­
kennlinienfeld lesen wir an Punkt h ab: id = 6 
mA. ua = 12 V. Fassen wir diese Ergebnisse 
zusammen: Die Wechselspannung am Gate 
schwankt um den Arbeitspunkt AP um ±0.75 V 
= 1.5 Vss. Die Wechselspannung am Arbeitswi­
derstand schwankt um 12 V -  1,8 V = 10.2 Vss. 
Der FET hat demgemäß die Eingangsspan­
nung von 1.5 Vss auf 10,2 Vss verstärkt. Die 
Widerstandsverstärkung der Spannung ist
10,2 Vss:1,5 Vss = 6.8fach.

Die Abb. 3 zeigt uns nochmals den Vorgang 
der Widerstandsverstärkung einer Wechsel­
spannung. Die Eingangsspannung Uqs~" 
schwankt um den Arbeitspunkt AP. Die wech­
selnde Gatespannung verursacht ein genau 
entsprechendes Schwanken des Drainstromes 
Iq^. Der Drainwechselstrom ruft im Arbeitswi­
derstand Ra einen wechselnden Spannungsab­
fall Ua~ hervor. Die Wechselspannung Ua~ 
entspricht getreulich der Eingangswechsel­
spannung, nur ist ihre Amplitude größer gewor­
den: Sie wurde verstärkt.

Die von uns erzielte Spannungsverstärkung 
auf das 6.8fache ist recht gering, vor allem, 
wenn wir sie mit dem theoretischen Verstär­
kungsfaktor des BF 245 von u = 450 verglei­
chen Das liegt hauptsächlich an dem kleinen 
Arbeitswiderstand Ra = 2 kQ. und außerdem an 
oe' geringen Versorgungsspannung Uß = 15 V.

Interessant ist auch der ständige Stromfluß 
Our ch den Außenwiderstand Ra auch dann, 
wenn kein Signal am Eingang liegt. Die nutzlose 
/e r ustleistung in Ra ist in diesem Beispiel Pv =

R* pv = (3,2 mA)2 2 kQ = 20,48 mW.

A P ;

Abb. 3

Übungsfragen und Aufgaben
1. a) Legen Sie die Endpunkte der Wider­

standsgeraden fest, wenn Uß = 20 V und Ra = 
10 kQ sind. Der Arbeitspunkt soll in der Mitte 
der Geraden liegen. Wie groß sind b) Uqs c) Ua 
d) lD im Arbeitspunkt? c) Wie groß ist die 
Verlustleistung in Ra?

2. Ein Widerstandsverstärker verstärkt die 
Eingangswechselspannung Uqs^ von 2 mV auf 
Ua — 12 V. Wie groß ist seine Spannungsverstär­
kung?

3. Welchen Zweck hat die Spannungsquelle 
im Gatekreis der Abb. 1?

4. Verfolgen Sie die Ziffern 1 -2-3-4-5 in Abb. 
3 bei Uqs^’ bei lß~ und bei Ua- !

5. Welche Steilheit ist größer, die statische 
oder die dynamische?

6. Eine Widerstandsgerade hat die End­
punkte 10 mA und 12 V. Wie groß ist Ra?

7. Eine Widerstandsgerade hat den End­
punkt 0,16 mA, während Ra = 50 kQ ist. Wie 
groß ist Uß?

8. Eine Widerstandsgerade hat den End­
punkt 25 V, wobei Ra = 125 kQ ist. Wie groß ist 
Iq am anderen Endpunkt?

9. Ein Spannungsverstärker hat 200fache 
Verstärkung. Seine Eingangsspannung ist 2,8 
mV~. Wie groß ist die Ausgangsspannung an

10. OM Waldheini baut einen Widerstands­
verstärker. Die Eingangsspannung ist 5 mV, als 
Ausgangsspannung treten an Ra 20 jiV auf. Wie 
groß ist die Verstärkung?

11. Durch welchen kleinen Kunstgriff 
könnte man in der Schaltung nach Abb. 1 eine 
bedeutend höhere Spannungsverstärkung als 
6,8fach erreichen?

cq-DL



Have you been in search 
of an antenna with 

gain, directivity which you 
can use on all bands, and low 
cost? Your prayers have just 
been answered, because out 
of VP2, ZF1 comes an 
antenna which will satisfy all 
these requirements — as three 
years of on-the-air tests have 
verified.

The antenna consists of 
two equal triangular loops 
69’9” in overall length. Both 
are coupled very closely by 
passing the loop of the driven 
side through the undriven 
side, as shown in the diagram 
at B.

The support boom can be 
made from any type of 
material: wood, bamboo,
aluminum, PVC tubing. 
Nylon fishline was used for 
guying.

How does it work? Fan­
tastic! Numerous hams 
around the world have asked 
me to let them have informa­
tion on the antenna. The ZLs 
say they hear me when they 
hear no other station in this 
area. How would a 30 over 9

J. fi. W. Jackman ZF1MA  
PO Box 459  
Grand Cayman, W.I.

The ZF Special Antenna
- - double - D " beam9t

from New Guinea grab you?!
On 10, 15, and 20 meters, 

75 Ohm coax cable provides a 
good match; however, on 40 
and 80 meters a transmatch is 
recommended.

The antenna I am 
presently using has 4 ele­
ments at right angles to each 
other, with all the vertical 
elements connected to the 
center conductor of the coax 
and all the horizontal 
portions connected to the 
braid. Needless to say, the 
results have been fantastic on 
all bands. ■ qq  Magazine

Fig. 7.
2 0  f t  SUPPORT BOOM

MAST

7 5  OHM 
COAX

d e t a i l  a

Eine andere Betrachtungsweise über Reflexionen auf Speiseleitungen
Von M W a lte r  M a x w e l l ,  W 2 D U /W  8 KHK Ü bersetzung aus der QST, April 1974, von W a lth e r  K a w a n , DL 1 UU

2 Teil

Verluste durch Wirkwiderstände und SWR
In diesem Kapitel soll gezeigt werden, wie jeder beliebige 

zusätzliche Wirkwiderstand. der sich vom echten Antennenscheinwi­
derstand trennen läßt, das Stehwellenverhältnis beeinflußt. Unter 
abtrennbar seien hier solche Verluste betrachtet wie Erdungsverlust, 
oxydierte Kontakte oder ähnliche schlechte Verbindungen, kalte 
Lötstellen usw. Alle diese Dinge tragen zum Verlustwiderstand bei 
Aber wir können sie kontrollieren und verringern. Im Gegensatz dazu 
steht die Wirkwiderstandskomponente des Antennenfußpunktwider­
standes, die beides enthält, nämlich den Strahlungswiderstand und 
die im Strahler selbst entstehenden Widerstandsverluste In den 
meisten Fällen ist der Widerstandsverlust des Strahlers selbst ver­
nachlässigbar, es sei denn bei sehr geringen Drahtstärken

Es gibt einige sehr nützliche Beziehungen zwischen dem Schein­
widerstand des Verbrauchers Z =  R -I- jX, dem Scheinwiderstand der 
Speiseleitung Zc und dem Stehwellenverhältnis SWR; z B ist es 
allgemein bekannt, daß dann, wenn der Scheinwiderstand des 
Verbrauchers ein reiner Wirkwiderstand R ist und die gleiche Größe 
wie der Scheinwiderstand der Leitung besitzt, der Reflektionsfaktor p 
gleich Null ist. und das Stehwellenverhältnis deshalb 1:1 wird Aber 
die Reflexion bleibt nicht Null, und das SWR wird gleich dem 
Verhältnis von R/Zc. sobald der Verbraucherwiderstand größer als 
Zc, oder das Verhältnis wird Zc/R, sobald der Verbraucherwiderstand 
kleiner als Zc wird Es ist außerdem allgemein bekannt, daß p und das 
SWR ansteigen, wenn zu dem Verbraucher-Scheinwiderstand eine 
Blindkomponente hinzutritt, wodurch der Gesamtscheinwiderstand 
ansteigt, gleichgültig wie groß der Wirkwiderstand ist Wie schon 
früher festgestellt, bedingt jede Kombination von R + jX einen ganz 
bestimmten Wert des SWR, wenn eine Speiseleitung mit vorgegebe­
nem Widerstand Zc damit abgeschlossen wird Wir wissen weiter, daß 
die Blindkomponente X im Scheinwiderstand des Antennenspeise­
punktes um so mehr zu einem Ansteigen des SWR führt, je weiter die 
Frequenz von der Eigenresonanzfrequenz der Antenne abweicht

Diese Änderung des Stehwellenverhältnisses durch die Blindkompo­
nente ist größer als die Änderung durch eine Änderung des Wirkwi- 
derstandes am Endpunkt der Speiseleitung Dies beruht darauf, daß 
der Blindwiderstand sich wesentlich schneller mit der Frequenz 
ändert als der Wirkwiderstand ([9], Seite 3 -1 ). Es besteht aber eine 
weitere, im allgemeinen kaum bekannte Beziehung zwischen dem 
Wirkwiderstand und der Blindkomponente des Scheinwiderstandes 
eines Verbrauchers. Diese Beziehung beleuchtet nicht nur, wie diese 
beiden Komponenten die Reflexion bei Fehlanpassung und das 
Stehwellenverhältnis beeinflussen, sondern sie erklärt gleichzeitig, 
warum der unbekannte Erdungswiderstand und die anderen oben 
erwähnten Verlustwiderstände den Nutzen einschränken den wir aus 
den Werten des Stehwellenverhältnisses ziehen können Sobald 
Blindwiderstand im Gesamtwiderstand des Verbrauchers enthalten 
ist, wird das niedrigste Stehwellenverhältnis erreicht, wenn der 
Wirkwiderstand R größer als Zc ist. Der Wert des Wirkwiderstandes. 
der das geringste SWR zur Anzeige bringt bei der Kombination mit 
einem bestimmten Blindwiderstand des Verbrauchers ist alleine 
abhängig von dem vorhandenen Blindwiderstand (Dieser Wert soll 
im folgenden als ,,Minimum-SWR-Wirkwiderstand" bezeichnet wer­
den.) Dieser Wert ergibt sich aus der Beziehung.

r =  V x? 4- 1 ( 1)

In dieser Gleichung sind r der Minimum-SWR-Wirkwiderstand 
und x der Blindwiderstand am Verbraucher, wobei beide Werte in 
bezug auf den Wellenwiderstand der Leitung rformalisiert sind Es 
kann aus der vorstehenden Gleichung (1 ) erkannt werden, daß. wenn 
x Null wird, r =  1 wird fur ein SWR von 1:1 Aber es ist von großem 
Interesse zu erkennen, daß das sich ergebende SWR immer gerîau 
übereinstimmt mit der arithmetischen Summe aus Minimum-SWR- 
Wirkwiderstand r und dem Wert des Blindwiderstandes x Diese 
letztere Beziehung wird uns helfen zu verstehen, wieso ungewunsch- 
te Verlustwiderstände, die vom eigentlichen Antennenscheinwider­



stand getrennt werden können, das Stehwellenverhältnis beeinflus­
sen. Diese nicht vorausberechenbaren Verluste verändern das SWR 
von einem vorausberechenbaren Wert, der sich aufgrund bekannter 
Daten für Antennenscheinwiderstände ergibt, in einen unvorherbere- 
chenbaren Wert, der gewöhnlich niedriger liegt ([12], Seite 82).

Wenn die Wirkwiderstandskomponente des echten Scheinwider­
stands der Belastung (z. B. Antenne) niedriger ist als der „Minimum- 
SWR-Wirkwiderstand". wie er sich für eine beliebige Blindkompo­
nente des echten Scheinwiderstandes der Belastung ergibt, wird ein 
zusätzlicher Wirkwiderstand (z.B. Verluste im Erdreich), der zu der 
Belastung hinzukommt, das SWR kleiner werden lassen als der Wert, 
der sich mit der Belastung allein ergibt Diese Feststellung gilt 
solange, bis der gesamte Wirkwiderstand (z B bestehend aus den 
unvermeidlichen Ohmschen Verlusten der Antenne und den vermeid­
baren Verlusten des Erdwiderstandes) gleich dem ,.Mimmum-SWR- 
Wirkwiderstand" wird Wird dann noch mehr Wirkwiderstand hinzu­
gefügt, wird das SWR wieder anfangen zu steigen

Diese Feststellung gilt insbesondere für Vertikal-Antennen von 
einer Viertel-Wellenlänge und kürzer Mit dem Vorstehenden ist der 
Beweis erbracht, warum der ..Erdwiderstand“ solcher Antennen, der 
den Wirkungsgrad der Antenne verschlechtert, gleichzeitig das SWR 
verkleinert und damit nach der landläufigen Auffassung eine Verbes­
serung anzeigt! Dies kommt also daher, weil der Anteil des Wirkwider- 
standes einer solchen Antenne im allgemeinen kleiner als der 
Wellenwiderstand der üblichen Speiseleitungen (Koax-Kabel von 
5 0 -7 5  Ohm) ist. während der „Minimum-SWR-Wirkwiderstand“ 
immer gleich Zc oder größer als Zc ist

Das Vorhandensein von Blindwiderstand im Antennenscheinwi­
derstand bringt einen weiteren Punkt von Bedeutung ans Tageslicht, 
um die Beziehung zwischen SWR und Antennenwirkungsgrad richtig 
zu verstehen Wie schon früher festgestellt, hängt die Schnelligkeit, 
mit der das SWR steigt, wenn die Arbeitsfrequenz sich von der 
Eigenresonanzfrequenz der Antenne entfernt, von der Änderung des 
Antennenscheinwiderstandes im Speisungspunkt der Antenne ab 
Diese Änderung des Scheinwiderstandes im Speisepunkt hängt 
wiederum von der Güte Q der Antenne ab Den größten Einfluß auf das 
Q der Antenne hat wiederum die Größe der Kapazität zwischen den 
beiden Dipolhälften (obwohl die Ground-Plane-Antenne im allgemei­
nen als ,,Monopol“ bezeichnet wird, kann sie elektrisch wie ein Dipol 
betrachtet werden, weil die untere Hälfte des Dipols nur das 
Spiegelbild der oberen Hälfte ist, jedoch mit umgekehrtem Vorzei­
chen). Diese Kapazität des Dipols wird bestimmt durch das Verhältnis 
der Strahlerlänge L zum Durchmesser D

Das Verhältnis L/D [9] bei den üblichen Drahtantennen ist sehr 
hoch mit der Folge einer niedrigen Kapazität des Dipols und somit 
einer hohen Güte Q, die ihrerseits eine außerordentlich schnelle 
Änderung des Scheinwiderstandes der Antenne verursacht, wenn die 
Arbeitsfrequenz sich von der Eigenresonanz der Antenne entfernt. 
Das ist der Grund, warum ein Dipol aus einem einzelnen Draht eine 
schmalbandige Antenne darstellt. Jedoch kann man Maßnahmen 
treffen, um die Antenne breitbandig zu machen, indem man ihre 
Kapazität erhöht, dadurch das Q mindert und damit die Schnelligkeit 
der Änderung des SWR herabsetzt. Eine dieser Maßnahmen besteht 
z.B darin, daß man das L/D-Verhältnis durch Verwendung einer 
Reuse, bestehend aus vielen einzelnen Drähten, herabdrückt oder 
daß man vom Speisungspunkt aus viele Drähte fächerförmig ausoe- 
hen läßt.

SWR-Werte im Verhältnis zur Frequenz können deshalb nur dann 
wertvolle Hinweise geben, wenn sie unter Berücksichtigung der 
Bandbreite von verschiedenen Strahlern gemessen wurden. Auch 
muß dabei jeder zusätzliche Verlust durch (Ohmsche) Wirkwiderstän- 
de ausgeschaltet oder auf ein Minimum beschränkt werden, um keine 
unbekannten Variablen einzuführen. Macht man dies nämlich nicht, 
können diese unbekannten Variablen verschiedenartige Fehler bei 
den Werten des SWR für die verschiedenen Versuchsanordnungen 
herbeiführen. Dadurch können die verschiedenen Ergebnisse der 
Versuchsreihe wertlos werden. Wenn man verschiedene Dipole mit 
etwa gleichgroßem Q mißt, darf sich die Schnelligkeit, mitdersich das 
SWR im Verhältnis zur Frequenz ändert, nicht nennenswert unter­
scheiden, solange nicht wirkliche Schritte unternommen wurden, um

eine Antenne breitbandig und damit die Güte Q niedrig zu machen' 
Das gilt auch für sogenannte ..Inverted V “-Antennen. Sobald sich 
daher ein auffallender Unterschied im Stehwellenverhältnis zeigt 
ohne daß echte Schritte unternommen wurden, um die Bandbreite 
der Antenne zu erhöhen, ist dies mit Sicherheit ein Hinweis auf eine 
Fehlerquelle, die gesucht werden muß! Die Ursache kann z.B. in 
einem ungewollten Ohmschen Verlustwiderstand liegen, der besei­
tigt werden muß

Der Verfasser hat wiederholt Publikationen über das SWR von 
verhältnismäßig einfachen Antennen gelesen, bei denen es einfach 
unmöglich war. daß ein so niedriges SWR für den beschriebenen 
Frequenzbereich vorhanden sein konnte Das Q der beschriebenen 
Antenne war einfach zu hoch und mußte deshalb zu einem höheren 
SWR an den Enden des Frequenzbereiches führen Es gibt zwei 
mögliche Erklärungen für diesen Widerspruch Entweder wurden die 
Messungen mit einem falsch anzeigenden SW R-Meter vorgenommen 
(viele dieser Instrumente zeigen zu geringe Werte an ([16], [17]), oder 
aber es bestanden, wie vorstehend für die Ground-Plane-Antenne 
gezeigt, unbekannte Fehler irgendwo in dem Antennensystem, weil 
zusätzliche, aber vermeidbare Verlustwiderstände vorhanden waren, 
die den Gütefaktor der Antenne herabsetzten

Aber diese Artikel wurden veröffentlicht, weil die beschriebenen 
Antennen den Eindruck erweckten, daß sie ein „verbessertes Steh­
wellenverhältnis“ aufwiesen. Wie häufig preisen Amateure ihre neue 
Antenne mit der einzigen Begründung, daß das SWR über das 
gesamte Amateurband so niedrige Werte zeige Es sollte deshalb jetzt 
klar sein, und es kann nicht oft genug betont werden, daß ein 
unerkannter und nicht gewollter Verlustwiderstand in einem Anten­
nensystem ein sehr niedriges SWR verursachen kann, wenn ein solch 
niedriges Stehwellenverhältnis nicht vorhanden sein darf! Deshalb 
soll in einem späteren Kapitel die Beziehung zwischen Antennen­
scheinwiderstand und Stehwellenverhältnis in allen Einzelheiten 
untersucht werden, damit wir lernen abzuschätzen, was unter den 
gegebenen Bedingungen als richtiges Stehwellenverhältnis anzuse­
hen ist.

Reflektierte Leistung und Stehwellenverhältnis
Lassen Sie uns nach diesem Exkurs zu unserem Hauptanliegen 

zurückkehren, warum wir uns aus falschen und wertlosen Gründen an 
dem „SWR 1:1“ berauschen Wie schon früher gezeigt, beruht dies 
Mißverständnis hauptsächlich auf dem vorherrschenden, aber irrtüm­
lichen Gedanken, daß jede Herabsetzung des SWR und damit auch 
der auf der Speiseleitung reflektierten Leistung eine im gleichen 
Verhältnis erhöhte Strahlungsleistung der Antenne erzeugt. Der 
Irrtum bei dieser Überlegung ist die falsche Annahme, daß, wenn die 
Leistung reflektiert wurde, sie deshalb nicht von der Antenne 
aufgenommen und abgestrahlt werden kann und daß deshalb diese 
reflektierte Leistung im Sender in Wärme umgesetzt und deshalb 
verloren wird.

Diese Annahme ist in doppelter Hinsicht falsch. Richtig ist 
vielmehr, daß wegen der Schaltungsmaßnahmen, die zur Ankopplung 
des Senders an die Speiseleitung dienen, die gesamte Leistung, die 
einmal in die Speiseleitung hineingelangt ist, von der Antenne 
aufgenommen wird. (Mit Ausnahme der Ohmschen Verluste in der 
Leitung, die aber bei nicht zu langen Leitungen vernachlässiqbar 
klein sind!)

Dies ist sogar auch dann noch der Fall, wenn der Verbraucher, 
also die Antenne, an den Wellenwiderstand der Leitung fehlangepaßt 
ist ([18]). Die vollständige Aufnahme der gesamten vom Sender 
abgegebenen Leistung tritt auch bei Fehlanpassung der Antenne ein, 
weil die durch die Fehlanpassung reflektierte Leistung erhalten 
bleibt, da sie am Senderausgang (wegen totaler Fehlanpassung!) 
wiederum reflektiert, m.a.W . zur Antenne „zurückreflektiert“ wird

Lassen Sie uns deshalb für einen Augenblick eine verlustlose 
Leitung im Lichte der obigen Feststellungen betrachten. In diesem 
Falle ergibt sich aus der unterstellten Verlustfreiheit der Leitung, daß 
alle an die Leitung abgegebene Leistung auch in den Verbraucher 
gelangen muß. weil eine verlustfreie Leitung keine Leistung absorbie­
ren kann Dann kann aber auch durch Reflexion eines Teils der



Leistung kein Verlust eintreten, sondern die gesamte Leistung muß 
vom Verbraucher aufgenommen werden. Offensichtlich kann des­
halb auch keine Leistung übrig bleiben, die im Sender in Wärme 
umgesetzt wird. Wendet man diesen Gedanken auf eine tatsächliche 
Leitung an, die einen Dämpfungsfaktor hat, dann müssen alle 
Leistungsverluste allein den Strom- und Spannungsverlusten zuge­
schrieben we'den, die durch die Ohmschen Verluste in der Leitung 
bedingt sind. Diese Dämpfungsverluste sind unvermeidlich und sind 
auch dann vorhanden, wenn ideale Anpassung bestehen würde. Die 
einzigen zusätzlichen Leistungsverluste, die dem Stehwellenverhält­
nis oder der Reflexion zugeordnet werden können, bestehen in dem 
Dämpfungsvertust, den die reflektierte Welle erleidet, wenn sie von 
der Antenne zum Senderausgang zurückwandert. Dieser Anteil an 
Leistungsverlust ist außerordentlich gering im Kurzwellenbereich, 
wenn gute, verlustarme Leitungen Verwendung finden; denn die 
reflektierte Leistung erleidet nur denselben Bruchteil an Dämpfungs­
verlust, den die vorwärts zur Antenne fließende Energie ebenfalls 
erleidet.

Wie früher gezeigt wurde, wird die gesamte reflektierte Leistung 
wenn sie zum Anfang der Leitung zurückkehrt, zum Bestandteil der 
„Vorwärtsleistung ', die wieder in Richtung zur Antenne fließt. Ein 
anderer Weg, um den Zusammenhang zwischen SWR und reflektier­
ter Leistung zu erläutern, besteht darin, daß die auf der Leitung 
vorwärtsfließende Leistung die Summe der von der Röhre abgegebe­
nen und der reflektierten Leistung ist, weshalb die in der Leitung 
fließende „Vorwärtsleistung“ größer ist, als die von der Röhre 
abgegebene Leistung, wenn das SWR größer wird als 1:1 Deshalb 
werden für eine gegebene Leistung der Energiequelle die Ohmschen 
Verluste etwas höher in dem Teil einer Leistung, in dem der 
momentane Wert der Leistung größer ist als die von der Röhre 
abgegebene Energie, und zwar einfach aus dem Grunde, weil der 
durchschnittliche Strom und die durchschnittliche Spannung auf der 
Leitung etwas höher geworden sind

Wir lernen also aus dieser Diskussion über die unrichtige Anwen­
dung des SWR, daß vom Standpunkt des Wirkungsgrades bei der 
Betrachtung des Stehwellenverhältnisses nur der Anteil des Verlustes 
durch Dämpfung in der Leitung zu berücksichtigen ist. Aus diesem 
Grunde können wir ein höheres Stehwellenverhältnis dann in Kauf 
nehmen, wenn die Dämpfung durch die Leitung niedrig ist. wahrend 
wir bei hoher Dämpfung in der Leitung die Grenze für das Stehwellen­
verhältnis niedriger ansetzen müssen, wenn wir den Gesamtverlust 
durch Ohmsche Widerstände in der Leitung auf einen bestimmten 
Wert beschränken wollen. Die exakte Beziehung zwischen SWR und 
verlorener Energie, die durch das Stehwellenverhältnis für verschie­
dene Werte der Leitungsdämpfung entstehen, sind graphisch in der 
Abb. 2 wiedergegeben, die aus dem ARRL Handbuch und dem 
Antennabook entnommen ist. Aus dieser Abbildung können wir leicht 
erkennen, daß der Betrag des tatsächlichen Leistungsverlustes in 
scharfem Widerspruch zu demjenigen Betrag steht, der fehlerhafter­
weise als Verlust angesehen wird, weil zu Unrecht angenommen wird, 
daß eine Verminderung des SWR oder der reflektierten Leistung 
unmittelbar zur Folge habe, daß eine gleichhohe Abnahme der 
Verluste im gesamten System eintrete

Es entbehrt nicht eines großen Maßes von Ironie, daß diese 
verschiedenen Mißverständnisse über das Wesen der Reflexion eine 
falsche Interpretation und Verwendung des SWR hervorgerufen 
haben Die Ironie besteht darin, daß die richtigen Grunde, weshalb 
das SWR berücksichtigt werden sollte (und die vorstehend behandelt 
wurden) fast immer ubersehen werden durch die falsche Anwendung 
des Begriffes SWR, während die von den Amateuren verwendeten 
Ankopplungsmethoden zwischen Sender und Antenne gar nicht 
solche Verluste aufkommen lassen, wie sie befürchtet werden

Ein Teil dieser widersinnigen Gedankengänge entstand bei den 
Amateuren wie auch bei Ingenieuren aus der unterschiedlichen 
Bedeutung des Begriffs „angepaßter Generator“ ; denn für einige von 
ihnen bedeutet dies nur die Anpassung „in einer Richtung“ , während 
die anderen darunter die Anpassung „in beiden Richtungen“ verste­
hen Bei einem Sender, bei dem üblicherweise eine Ankopplung

durch konjugiert komplexe Scheinwiderstände benutzt wird, um das  
Optimum an Leistung durch eine Leitung zum Verbraucher (die 
Antenne) abzugeben, besteht eine „Anpassung nur in einer Rich­
tung", nämlich vorwärts.

LINE LOSS IN 00 WHCN UAKXED

Abb. 2. -  Anstieg der Leitungsverluste bei Vorhandensein von stehenden  
W ellen (SW R -W erte am Antennenfußpunkt) Um bei einer Leitung mit einem  
Stehwellenverhältnis größer als 1 die Gesam tverluste zu erhalten, muß man 
zuerst den Verlust in dB für die vorliegende Leitung und deren Lange fur die  
gegebene Frequenz unter der Voraussetzung feststellen, daß sie ideal (1 :1 )  
angepaßt wäre Man suche diesen W ert auf der waagerechten Achse und gehe  
von hier aus senkrecht nach oben bis zu der Kurve deren S W R -W ert dem  
vorhandenen SWR entspricht Der zugehörige W ert in dB auf der vertikalen  
Achse ergibt den gesuchten W ert für die zusätzlichen Verluste durch das 
Vorhandensein von Stehwellen
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 ̂ Pat Hawker, G3VA -------- '
Transistor power amplifier hints
It is some time since we included in TT  any advice on the 
design and adjustment of medium-power stages based on rf 
power transistors although, despite the steady improvement 
in transistors, it is still necessary to be rather careful if one 
is to avoid littering the pathway to success with discarded 
and destroyed devices.

Gene Brizendine, W 4ATE, in CQ  (January 1975) in 
“Transistortfinal techniques*' brings together quite a lot of 
useful advice on this subject, and the following notes are 
based on his article:

Remember that the bipolar transistor is a current operated 
device with low impedances; this implies the use of heavy- 
gauge conductors and high-value capacitors. A collector 
tank coil may be carrying both dc and rf currents and needs 
special attention. If  shunt feed is used watch the wire size in 
the rf choke. The heavy peak currents should also be 
reflected in the power supply cabling etc.

“ Mode jumping" in linear amplifiers is generally due to a 
tuned tank circuit having a different resonant frequency for a 
strong drive signal than for a weak one, and this presents 
problems with the very peaky nature of an ssb drive signal. 
Precautions include carefully choosing bias values, correct 
grounding, and using only transistors with low values of 
parasitic capacitance and inductance (usually met in recent rf 
power devices but not always in the older types).

Make sure there is sufficient drive; these days, particularly 
for vhf mobile applications, manufacturers often offer a

In p u t
z=o= 3n

load

t l ©

Fig 3. T y p ic a l rf pow er tran s is to r a m p lifie r fo r m ed ium  pow er 
illu s tra tin g  safeguards and suggestions  made by W 4A T E

in CQ.
A RFC m ust be low -Q  (h ig h  Q causes If o s c illa t io n ).
B R esis to r low ers Q o f rfc  ( ty p ic a lly  10012).
C B ias s ta b iliz a tio n  d iode  (see te x t).
D D iode  bypass (0 00VF).
E G roup a ll earth leads near e m itte r earth co nn ec tio n  using  

short leads.
F Low  e m itte r res is to r he lps p reven t secondary b reakdow n.

G 0 001 pF button vhf typo.
H 0-1 ixF feedthrough capacitor (hf bypass).
J lOtxF tantalum af bypass capacitor.
K High-level harmonics are generated due to non-linear 

characteristics of the transistor plus large dynamic voltage 
and current swings.

L Network for load matching and reduction of harmonics.
M RFC tunes out reactive component of admittance.
N Low-value resistor lowers Q of the self-resonance of the rfc. 
P Decoupling resistor, typically 1212.

"family” of devices each capable of providing sufficient drive 
for the next higher power stage.

Use triple bypassing for af, hf and vhf signal components; 
electrolytic capacitors for af bypassing should preferably be 
of the heavier tantalum type; hf bypass capacitors can be 
ceramic feedthrough or (second choice) disc ceramic types; 
vhf bypass capacitors should be silvered-mica button types 
with shortest possible leads.

A number of these suggestions are indicated in Fig 3. The 
biasing circuit uses a stud-type silicon power diode bolted to 
the same heat sink as the rf power transistor(s) as near as 
possible to the transistor or between a pair of transistors. 
Any increased heat then lowers the diode resistance, thus 
helping to maintain a safe dissipation level in the transistor(s). 
A temperature-sensitive diode can be selected using an ohm- 
meter and soldering iron: measure the drop in diode forward 
resistance after touching the hot iron to the stud for a given 
number of seconds, selecting the diode with the fastest 
thermal response.

W 4ATE also lists a number of precautions to be taken dur­
ing initial tune-up of a medium-power transistor power 
amplifier:

(1) Always carry out initial checks with a low' supply 
voltage and low drive, gradually increasing both together.

(2) It may be advisable to connect temporarily an inexpen­
sive power transistor (eg 2N697) in order to gain the “ feel” 
of tuning-up before inserting the expensive device.

(3) Emitter resistors offer useful protection during pre­
liminary checks. Several 1W resistors in parallel will present 
lower impedance than iW  types.

(4) Use generous heat sinking. During alignment it is 
advisable to keep a constant check on the temperature of the 
power transistor, using a finger, or a thermometer attached to 
the device with putty.

(5) Never operate a power transistor amplifier without a 
dummy load or matched aerial.

(6) Monitor collector current continuously; a climbing 
current is the earliest warning of junction heating. Remember 
that maximum rf current output does not occur exactly at the 
collector current dip.

A tunable rf indicator is very necessary since, because of 
the unusual (to the valve man) LC ratios it is easy to tune to 
an incorrect frequency. The indicator will also help check 
spurious and harmonic outputs. Use an indicator and not 
collector dip to tune to maximum rf output.

Harmonic output is reduced by using higher C in tank 
circuits, tapping coils closer to rf “earth" and careful 
attention to the bias operating point. But learn to expect and 
live with higher harmonic content than from valve ampli­
fiers : at the present state of the art a low-pass filter between a 
transistor power amplifier and the aerial is more or less 
essential.
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Some experiments 
with high-frequency 
ladder crystal filters
by J. A. HARDCASTLE, G3JIR*

Part 1. Construction

Introduction
Although electrical networks textbooks have long acknow­
ledged the existence of this type of filter, almost nothing has 
been written about them in amateur radio journals. It is 
hoped that this article will rectify the situation and will show 
how simply an effective filter may be produced using only a 
handful of crystals and capacitors. The crystals used are of 
identical frequency, while the capacitors are silvered mica 
two per cent tolerance and preset trimmer types. An experi­
mental approach has been adopted throughout and full 
details of test procedures and the results obtained are given.

Half-lattice filters
Early attempts by the author to make high frequency crystal 
filters using 8-3M Hz 10X and FT243 type surplus crystals in 
the familiar half-lattice, four-crystal configuration (Fig 1), 
produced such poor results that they never progressed beyond 
the breadboard test stage. They suffered from too narrow a 
bandwidth (2kHz), poor stop-band discrimination (40dB) 
and numerous spurious responses immediately adjacent to 
the h f cut-off frequency. It  was considered that while they 
would be suitable for an ssb upper-sideband filter for a 
transmitter, they would be unusable in a receiver.

Ladder filters
Ladder-type filters, however, are not so vulnerable to the 
effects o f the additional series resonances present in the 
crystals. This is because of the unlikelihood of these reson­
ances occurring at identical frequencies in all crystals, so the 
resonances of one section are attenuated by all the other 
sections.

Armed with this knowledge, the author sought a cheap 
source of suitable crystals. Happily H C 6U  crystals were

-o

I n p u t O u t p u t

Fig 1. Four-crystal half-lattice filter
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Fig 2. Crystal measurement circuit

Signal
g e n e r a t o r

H F 
e l e c t r o n i c  
voi  t m e t f

being advertised in Radio Communication at an attractive 
price and the advertiser readily agreed to supply a batch of 
his choice of frequency, between 9 and 10MHz.

Crystal measurements
The width of the passband of any crystal filter is dependent 
on the spacing of the series resonant frequency and the 
parallel resonant frequency of the crystal. The test circuit 
shown in Fig 2 was made so that these frequencies could be 
checked, and comprises a signal generator, a digital frequency 
meter and a sensitive hf electronic voltmeter. A typical test 
measurement made with this equipment is shown in Fig 
3(a). In order to demonstrate the presence of numerous series 
and parallel resonances the response has been drawn out in 
full, but it is generally sufficient to check only the first pair 
of these frequencies. Table 1 summarizes measurements 
made on a number of different types of crystal and it is 
immediately apparent that the plated type of crystal is 
capable o f a much wider bandwidth than the older type of 
clamped mounting. Clearly the 9 6M H z HC6U crystals will 
readily achieve the 2 4kHz bandwidth required for an ssb 
filter.

First steps
Before attempting to produce a high-performance, 
multiple-section ladder filter it was decided to add two shunt 
capacitors to the test circuit o f Fig 2, transforming it into a 
simple bandpass filter (Fig 4).

Using various values of capacitance for C l and C2, the 
frequency responses were measured so that some idea could 
be obtained of the size of the components which would be 
required in a full-sized filter. The result of one of these tests 
is shown in Fig 3(b) where C l and C2 were each of 150pF.

An intermediate stage
Expanding the simple filter of Fig 4 to three sections proved 
to be an easy operation. When three identical filter sections 
(Fig 5(a)) are combined, the resulting circuit becomes that

- 1 0

-3 0

-4 0
309700 IO 20706050409630

*82 Acacia Avenue, Huyton, Liverpool L36 5TP.
Fig 3.(a) Crystal parallel and series resonances, (b) Simple

bandpass filter



Table 1. Crystal measurements
Nominal 

frequency 
fo (KHz)

8.300
8.300
8.300 
8.325 
3,250

40,500
(13,500)

9,681*2

Cato
Reference

FT243
CR1AR
10X
10XJ
HC6U
HC6U

HC6U

Mounting
Compression
Compression
Compression
Plated
Plated
Plated
(overtone)
Plated

Sorioa 
resonant 

frequency 
fe (kHz)
8,310 99 
8,306*09 
8,309-7 
8,324 05 
3,250 8 

13,507-6

9,672 55

Parallel 
resonant 

frequency 
f» (kHz)
8.312-45 
8,308 2
8.312-52 
8,328 86 
3,254 7

13,524 1

9,687 95

f» — fa 
(kHz)

1-46
2-11 
282 
481 
39

165

15-4

f » - f s
fu

0 018 
0 025 
0 034 
0 057 
0 12 
0-12

0-16

1k .
- I  1k

S i g n a l
g e n e r a t o r

- rW V ^ e  1 

"1 1r
I t e  V v\ h

C 2 ^  > 5 6 0
H F
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v o l t m e t e r
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Fig 4. Single-section bandpass filter

of Fig 5(b). Note how connecting similar stages in tandem 
results in the end-section capacitor being half the value of 
the others.

A  quick scan over the frequency band showed that the 
circuit was behaving like a bandpass filter, with a sharp cut­
off on each side of the pass-band. However, the shape of the 
passband left a great deal to be desired and the test set-up 
was insufficiently sensitive to enable adequate stop-band 
measurements to be made.

In order to solve the sensitivity problem a simple superhet 
receiver, shown in broad outline in Fig 6, was constructed; 
this will be described in detail in Part 2. A ll the tests des­
cribed subsequently were made using this test set.

The shape o f the passband was improved by providing 
the correct source and load impedance in the form o f preset 
variable resistors, as shown in Fig 7. The frequency charac­
teristics o f these two filters (Fig 8) show how careful adjust­
ment o f R1 and R2 has resulted in a passband ripple of less 
than l-5dB. R1 is a shunt resistor to reduce the output im­
pedance of the buffer amplifier and R2 is a series resistor to 
increase the input impedance of the rf amplifier. When the 
filter is used in a circuit of the correct impedance, R1 and 
R2 will no longer be required, but for the purpose of these 
tests they enabled a variety o f filters to be tested quickly, 
without the necessity of continually modifying the test 
equipment.

Note the fringe of spurious responses which were found 
above 9,710kHz. More than six of these extremely sharp 
responses were found— they are only about 100Hz wide—  
and reference back to Fig 3(a) shows how they correspond 
with two of those shown there. However, as mentioned 
previously, they have been greatly attenuated by the other 
two stages.

T T
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“"C —

r  1

» 2 C  «■

r  1

-  2 C  "  

1 r
( b )

Fig 5. Addition of three single-filter sections to produce a 
three-section filter

Bandwidth
It  was found that the bandwidth of the three-section filter 
could be controlled by selection of the size of the shunt 
capacitors. By increasing their capacity the bandwidth 
could be reduced, but this also reduces the filter’s impedance 
and so necessitates the readjustment o f R1 and R2. Figs 7(b) 
and 8(b) show the result of a 50 per cent increase in capacity, 
which reduced the 3dB bandwidth from 3,500Hz to 2.600H?. 
It was impossible to achieve a completely satisfactory pas->- 
band ripple by adjusting R1 and R2 alone, but when C4 
was reduced to 50pF a ripple of ldB was obtained. Note also 
how the stop-bands have been affected by the change, the If 
being improved and the hf degraded.

At this point it was considered that sufficient experience 
of the behaviour o f simple filters had been acquired and that 
an attempt to produce a full-sized filter should be made.

Six-section filter
Adding three more crystals produced the filter of Fig 9, the 
values used for the capacitors being derived from the three- 
section filter described previously. As expected from 
previous measurements, stop-bands of greater than 70dB

B u f f e r  a m pl i f i e r 9 * 6 M H z  f i l t e r R F ampl i  f i e r

Signal
g en era tor 1 MH zFET

mi xe r

O s c i l l a to r  

10.6 M H z
Fig 6. Filter test set
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were easily produced and the region requiring most effort 
was again the passband. Besides adjusting R 1 and R2 it was 
also found necessary to adjust C l and C7. In fact C7 was 
eventually removed altogether, stray capacitance alone being 
sufficient in this position. As a final contribution to a flat 
pass-band, C2 and C6 were also slightly reduced and the 
resulting ripple in the response is ldB.

The bandwidth at -3 d B  is 2,757Hz, at -6 d B  2,923Hz 
and at — 60dB 6,698Hz, giving a 60:6dB shape factor of 
2 29:1. The insertion loss, measured between points A and 
B in Fig 9, is 3dB. Fig 10 shows the full frequency response.

Filters with the same capacitor values, using five and seven 
crystals, were also checked. The characteristics o f these 
filters have not been given here, but the five-crystal filter had 
a shape factor o f 2 93:1 and the seven-crystal filter a shape 
factor of 1*89:1. In both cases the 6dB bandwidth was almost 
identical with the six-crystal filter. The response, at — 60dB 
only, is plotted in Fig 10 for ease of comparison.

Conclusion
These experiments with high-frequency ladder filters have 
led the author to conclude that they have several advantages 
over lattice-type filters, particularly for the amateur. They 
may be summarized as follows :
(1) All crystals are of the same frequency and no matching, 
grinding or etching is required.
(2) Spurious responses are not so detrimental to the overall 
performance of the filter and, for filters having more than 
four sections, may be virtually undetectable.

X1 to  X 6  9 6 8 1 -2  kH z

Fig I .  Six-tcction crystal laddar filtar

(3) Filters may be constructed using an odd or even number 
of crystals; this is a very useful attribute when one is 
dependent on surplus sources for the supply of crystals.
(4) The only other components required are two per cent 
tolerance silvered mica capacitors and ^preset trimmers, 
which are readily available.
(5) Due to the very low equivalent series resistance of 
modern crystals the insertion loss of these filters is very low.

Job lots of suitable H C 6U  crystals have been offered by 
advertisers in Radio Communication, usually as batches of 
“ our choice of frequency*’ . Perhaps these will now become 
available as lots of one frequency; or an enterprising crystal 
manufacturer may decide to mass-produce 9M H z crystals 
at a price attractive to amateurs. Finally, when buying 
groups of crystals remember to buy an extra one for use as a 
carrier crystal.
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As mentioned earlier not a great deal has been published in 
amateur magazines about crystal ladder filters, but two 
articles were found by the author which clearly pointed the 
direction for the present series of experiments.
[1] “ An introduction to crystal filters*’, Hamish V. Bell, 
G 3M A Z, RSGB Bulletin  January-February 1962.

Part 2 o f this general review article contained a description 
of a simple filter using an FT243 crystal in a circuit which 
was very similar to Fig 4. G 3M A Z  noted the shortcomings of 
these crystals for use in filters, but clearly recognized the 
usefulness of this design when suitable crystals became 
available.
[2] “ PE wideband hf communications receiver” , R. Hirst, 
Practical Electronics February 1970.

Part 5 of this series discussed the ssb filter which was a
five-section filter at 2M H z. Due to the relatively low fre­
quency it was necessary to select crystals which were slightly
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staggered in frequency. The graph of the filter’s performance 
showed a passband ripple of 5dB which is rather excessive.

On a professional level the following paper by a well- 
known writer on half-lattice h f crystal filters was the first 
detailed article on hf ladder filters to come to the author’s

attention :
[3] “ A new approach to the design of high frequency 
crystal filters’’, R. A. Sykes. Bell System Monograph 3180.
[4] Handbook o f  f i lte r  synthesis, A. I. Zverev.

This is a reference work for the specialist, giving design 
information on all types of filter. PAOIO COMMUNICATION



Latimer Road, Eastbourne; and on January 22, the 
Annual Dinner is at the Esmeralda Restaurant in East­
bourne.

Basingstoke have recently had an AGM with some 
injection of new blood into the committee. The present 
meeting routine is a formal on the third Wednesday in 
each month, and an informal on the first Saturday; but 
we have to refer you to the Hon. Sec. for the Hq. address.

A brand-new formation— the first for some while to 
be notified— is mentioned for the Poole area. They 
centre on Poole Technical College, North Road, Poole, 
where they have a booking for the last Friday in each 
month. More details, contact the Hon. Sec. at the address 
in the Panel.

Hq. for the Cray Valley folk is Eltham United Re­
formed Church Hall, 1 Court Road, London, S.E.9, 
and they have the first Thursday booked for the formal, 
and the third Thursday for an informal ragchew; however 
the programme does not go that far ahead in our News­
letter copy. That means we have to refer you to the Hon. 
Sec.— see Panel— for the latest information.

Although Yeovil have a firm programme for each 
Thursday in the month, it is nonetheless important to get 
in touch with the Hon. Sec. before you set off, the reason 
being simply that a change of Hq. address is possible, from 
the present one.

Bournemouth/Poole (Wessex A.R.G.) had already 
been written into the copy but we have had to erase that 
because they now have a new Hq. the first time it will 
be used is Friday, January 7, at the Dolphin Hoiel, 
Holdenhurst Road for the formal, the talk being by 
G 30 B D , on the subject of Oscar—how to equip and 
how to use it, not to mention what it can do. This 
group, and the new Poole one already mentioned, are 
combining forces for the Marconi 75th Anniversary 
effort at the Haven Hotel, where a station will be set 
up in the very room Marconi used to work over to VO- 
land; the show goes on over the weekend this piece is 
being written, and sounds to be a very fine example of 
teamwork between various organisations.

It's not very often we hear from B.A.T.C., they 
seeming to prefer keeping their light under a bushel. 
The group, of course, is the one devoted to the amateur 
T V  interest, both in terms of broadband TV  at U H F , 
and the Slow-Scan variety practised on the H F  and 
V H F  bands, and they put out a very good little magazine 
called CQ -TV which has now reached its 96th issue.

D e a d l i n e s

For next month, your letters should contain your 
February details— venue, dates, Hon. Sec’s, name and 
address, and any other details of interest; and it should 
be posted to arrive by January 11— sorry it’s a bit tight 
but we also have the M CC report to cope with in the 
time! Address, as ever, to C l u b  S e c r e ta r y ,  S h o r t  
W a v e  M a g a z in e , B u c k in g h a m , m k !8  I r q .

TRANSCEIVER FOR EIGHTY 
METRES

C O M P A C T ,  Q R P  —
D I R E C T  C O N V E R S I O N  O N  T H E  

R E C E I V E R  S I D E

R. GOULDSTONE (G3TAG)

T H E  recent surge of interest in QRP working prompted 
-I the construction of the small transceiver described 

here. The operating band was chosen for two reasons: 
First, because an 80-metre V F O  had been constructed 
some time ago and was available and, secondly, because 
most operating is done in the evenings when the H F  
bands tend to dry up a little.

Although it is doubtful if a direct conversion receiver 
can attain the same high standards as a modern con­
ventional design, nevertheless results are pretty good. 
The only way an order of improvement can be obtained 
is to violate the basic simplicity of the system by using 
phasing techniques.

Results on the air were far better than had been 
expected. It is doubtful if, by using any other system, a 
transceiver giving similar results could be built for less 
than four times the cost.

The Receiver
In the interest of simplicity a direct conversion circuit 

is used. There are no RF or IF  amplifiers to worry 
about, all the amplification and selectivity being provided 
at audio frequencies. The sensitivity has not been 
measured but seems to be more than adequate, the gain 
control never being more than about “ half-cock” at any 
time. Selectivity given by the bandpass filter is very good, 
enabling signals to be singled out of the crowd quite 
effectively. On “ receive” the IR T  allows the V FO  to 
be shifted above or below the signal frequency by about 
1 kHz, enabling the side w ith the least Q R M  to be selected. 
With the filter switched out of circuit good SSB reception 
is possible despite the lack of AG C. No doubt those 
interested could rig up an audio-derived system round the 
A F amplifier to provide this facility if the need arose.

RF Stage
During experimental work an R F amplifier was 

tried at the front end of the receiver. It  was found 
during tests that this was very rarely used to anywhere 
near full advantage, a 25 dB aerial attenuator being 
switched in most of the time. The amplifier was there­
fore scrapped. Radio frequency selectivity at R F  is 
provided by L I and L2 and their associated capacitors. 
The coils are separated by a screen and top coupled by 
C4, consisting of two pieces of insulated wire twisted 
together for an inch or so.

Mixer
Almost any kind of balanced mixer can be used in a 

direct-conversion receiver of this type. The conventional 
arrangement is a diode-ring bridge or one of its deriva­
tives. These give first-class results but do require the 
winding of balanced transformers and also call for a good



deal o f carrier power. The mixer used here is a Plessey 
SL641 integrated circuit. This is a low-noise double 
balanced modulator designed to replace the diode ring. 
It can be employed at frequencies up to 75 M H z  and its 
carrier and power requirements are a modest 100 mV  
into IK  and 6-9 volts at 10 mA respectively. The only 
precautions to be taken when using this unit are:
(1) The decoupling capacitors C9 and CIO should be 
mounted as close to the pins as possible, and (2) The 
power supply must not exceed 4-9 volts.

Pre-Amplifier
Since there is no gain in the RF or mixer stages all 

the amplification must be done at audio frequencies. 
It will be realised from this that the noise-performance of 
the receiver will depend mainly on the first stage of the 
A F amplifier. The circuit shown is about the best that 
can be achieved using bi-polar transistors. Some of the 
moie recent FET's could give a slightly better noise- 
figure but are at present rather expensive. Transistor 
T ri is a 2N3391A low-noise type; its collector current 
is set to about 350 micro-amps to achieve optimum 
results; this transistor could be substituted by a BC109 
if desired. The output of the amplifier T r i and Tr2  
is DC-coupled to an emitter follower Tr3. Emitter 
resistor VR1 forms the A F  gain control. It will be noticed 
that a moulded-track component has been specified 
in this position and also for the IR T  control. An ordinary 
carbon-track potentiometer can become noisy in opera­
tion in these positions owing to the D C  current flowing 
through it.

Filter Amplifier
The final stage of the receiver performs two functions, 

that of a bandpass filter and output amplifier. An 
integrated-circuit operational amplifier is used in this 
position. Bandpass characteristics are obtained by 
switching a bridged-T network into the feedback line 
by means of S I. W ith the components shown ( R I I ,  
R12, R14 and C l6, C l7, C l8) the pass-band is centred 
around 8C0 Hz. I f  desired RIO could be made a pre-set
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component of about 10K. The selectivity o f the filter 
can then be adjusted to suit the user. Output from the 
741 amplifier is sufficient to drive headphones of between 
100 ohms and IK .
The V F O

The field-effect transistor V F O  is similar to the one 
used by the author in a 160-metre TTx (described in the 
April 1972 issue of S h o r t  W a v e  M a g a z in e ) and found 
to be very reliable. Apart from the frequency the only 
change is the inclusion of a by-passed 1K resistor in the 
FET source to obtain certain starting. Following the 
two-stage buffer amplifier is a potentiometer R31, R32 
to provide approximately 100 mV r.m.s. via C33 to the 
receiver mixer. The output from the VFO  is very clean 
and free from harmonics, an important factor in avoiding 
inteference from out-of-band signals. Independent 
receiver tuning (IR T ) is provided by VR2 and variable
capacity diode D l .

With VR2 in its mid-position the oscillator is on the 
same frequency for “ transmit” and “ receive '. In this 
position the calling station is netted pro-beat with the 
main tuning control. VR2 is then shifted either side of 
centre to achieve the required beat note. This facility 
also enables a drifting signal to be tracked without 
shifting the transmitting frequency.

Tx Driver
This is a simple Class-A amplifier using a wideband 

output transformer. Almost any iin . ferrite ring core 
will do for L4. The centre tap on the secondary of this 
transformer is taken to ground via R37 and C37 to 
give Class-C bias for the output stage. Keying is achieved 
by switching the 4-12 volt line to this stage.

RF Power Amplifier
A  push-pull Class-C amplifier has been adopted for 

this stage. Some thought was given to using a p i tank 
circuit but this was rejected on the grounds of com­
plexity and the fact that these circuits can be a little  
tempermental. The forfeit to be paid for simplicity is 
increased harmonic output but it was found that this
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H A M - R A D I  0  C a s in o  Z U r ic h h o m  

U S K A - 7 7 - Z U r i c h s e e

L ie b e  G ä s te ,

z u r  F e i e r  u n s e r e s  J u b i lä u m s  " 5 0  J a h r e  HB9D" la d e n  w i r  S ie  r e c h t  

h e r z l i c h  e i n ,  m i t  a l l e n  S c h w e iz e r  K u r z w e l le n a m a t e u r e n  d a s  d i e s ­

j ä h r i g e  H A M -T r e f fe n  am s c h ö n e n  Z ü r ic h s e e  z u  v e r b r i n g e n .  E in e  

r e i c h h a l t i g e  A u s s t e l lu n g  m i t  a l l e n  n a m h a f te n  F ir m e n  z e i g t  die Ge­

r ä t e  d e s  v i e l s e i t i g e n  H o b b y s  d e r  A m a t e u r f u n k d ie n s t e  u n d  i s t  e s  

b e s t im m t  W e r t  b e s u c h t  zu  w e r d e n .

D as g e m e in s a m e  N a c h te s s e n  a u f  dem MS H e l v e t i a  m i t  e i n e r  w u n d e r ­

s c h ö n e n  S e e r u n d f a h r t  a u f  dem b la u e n  Z ü r ic h s e e  g e h ö r t  zum g e m ü t­

l i c h e n  T e i l  d e s  T r e f f e n s  u n d  e r m ö g l ic h t  v i e l e  n e u e  K o n t a k t e .

W ir  w ü n sch en  s c h o n  h e u te  d e n  T e i ln e h m e r n  d e r  I n t e r n a t i o n a l e n  , 

S c h w e iz e r is c h e n  P e i l m e i s t e r s c h a f t  vom S o n n ta g  v i e l  S p a s s  un d  

E r f o l g .

H o f f e n  w i r ,  d a s s  a u c h  d i e  r e i c h h a l t i g e  T o m b o la  I h r e n  W ünschen  

e n t s p r i c h t .

I n  d ie s e m  S in n e  w ü n s ch e n  w i r  Ih n e n  v i e l  S p a s s  u n d  d a n k e n  f ü r  

I h r e n  g e s c h ä t z t e n  B e s u c h .

* * * * * * * * * * *

C h e r  v i s i t e u r s ,

n o u s  v o u s  i n v i t o n s  c o r d ia le m e n t  à  l ’ o c c a s io n  du  5 0 t iè m e  a n n i ­

v e r s a i r e  de l a  s t a t i o n  "H B 9D " à  p a r t i c i p e r  au  H A M -F e s t a v e c  

to u s  l e s  a m a te u r s  d 'o n d e s  c o u r t e s  au  b o rd  du l a c  de Z u r i c h .

U ne e x p o s i t i o n  t r è s  c o m p le t  p r é s e n t a n t  de n o m b re u x  a p p a r e i l l e s  

c o n c e r n a n t  to u s  l e s  a s p e c ts  du s e r v ic e  a m a te u r  m é r i t e  c e r t a i n e ­

m e n t v o t r e  v i s i t e .

L e  r e p a s  du  s o i r  a  b o rd  du MS H e l v e t i a  acco m p ag n é  d ’ un  j o l i  

t o u r  du l a c  c o n s t i t u e r a  l a  p a r t i e  r é c r é a t i v e  de l a  r é u n io n  

e t  p e r m e t t r a  de f a i r e  de n o u v e l l e s  c o n n a is s a n c e s .

N o u s  s o u h a i to n s  a u x  p a r t i c i p a n t s  d e s  C h a m p io n a ts  S u is s e  de 

R a d io - G o n io m e t r ie  b e a u c o u p  de p l a i s i r  e t  de s u c c è s  l e  d im a n c h e .  

N o u s  e s p é ro n s  é g a le m e n t  que l a  to m b o la  r ic h é m e n t  d o té e  v o u s  

s a t i s f e r a  p la in e m e n t .

C ’ e s t  d a n s  c e t  e s p r i t  que n o u s  v o u s  s o u h a i to n s  b e a u c o u p  de p l a i ­

s i r  e t  v o u s  r e m e r c io n s  de v o t r e  p a r t i c i p a t i o n .

...



HEATH KIT

FROrï END 
CIRCUT BOARD A

scitelo»

fvmcTJCMi

— . v/m  v/m
Diesen Empfänger können Sie neben*anderen i n t p r p q Q o n t o n  u a m

Als Bausatz nur Fr. 875.—  1

H F O / XTAL CAUBRATOR 
CIRCUIT BOARD

Ausgezeichnete Eingangsempfindlichkeit. Hochstabile 
Schaltung. Einfacher Selbstbau. Abgleich ist auch ohne 
Messgeräte möglich. Sehr günstiger Preis.

Schlumberger Schlumberger Messgeräte AG, Abteilung HEATH KIT 
Badenerstrasse 333, 8040 Zürich, Telefon 01 - 52 88 80



-5 -

P r O G R A M M  ham RADIO 1 4 - / 1 5 -M ai 1 9 7 7

S a m s ta g ^ _ 1 4 ^ _ M a i_ 1 9 7 7

1 2 . 0 0  P re  s s e -E m p fa n g

1 2 .3 0  T ü r ö f f n u n g  d e r  A u s s t e l lu n g  im  g r o s s e n  S a a l

1 4 .0 0  L o s v e r k a u f  d e r  T o m b o la

1 5 .0 0  S ta d t r u n d g a n g  f ü r  XYL u n d  YL

1 7 .0 0  R ü c k k e h r  d e r  B e s ic h t ig u n g e n

1 8 . 3 0  S c h lu s s  d e r  A u s s t e l lu n g

1 9 .0 0  T ü r ö f f n u n g  d e r  MS H e l v e t i a

1 9 . 30  A b f a h r t  d e s  S c h i f f e s  z u r  R u n d f a h r t :  C a s in o  Z ü r i c h h o r n -

M e i le n  -  S t ä f a  -  R a p p e r s w i l  -  U fe n a u  

B ä c h a u  -  H a l b i n s e l  Au -  S t a d t  Z ü r i c h  -  

u n d  z u r ü c k  zum C a s in o  Z ü r i c h h o m

2 4 .0 0  V e r t e i l u n g  d e r  T o m b o la g e w in n e  im  C a s in o  Z ü r ic h h o m

S o n n t a g ^ l ^  _ M a i_ 1 9 7 7
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m e i s t e r s c h a f t  a u f  dem P a r k p l a t z  F o r c h  o d e r  C a s in o  Z ü r ic h h o r n

1 0 . 0 0  T ü r ö f f n u n g  d e r  A u s s t e l lu n g

1 5 .1 5  P r e i s v e r t e i l u n g  d e r  P e i l m e i s t e r s c h a f t  im  C a s in o - S a a l  I I

1 6 .0 0  S c h lu s s  d e r  A u s s t e l lu n g

S p e z ie I l e ^ I n f o r m a t i o n e n ^

A u s s t e l l e r - H a l l e n p l a n S e i t e 19

A u s s t e l l e r - V e r z e i c h n i s S e i t e 1 8

E x k u r s io n e n /Y L -P r o g r a m m S e i t e 1 5

HAM-Bö r s e / F lo h m a r k t S e i t e 1 5

H o t e l u n t e r k ü n f t e S e i t e 11

I n f o r m a t i o n  O K -H A M -R A D IO  77 S e i t e 23

K in d e r h o r t S e i t e 23

L e i t s t a t i o n e n S e i t e 11

M e n u p la n S e i t e 27

P e i l m e i s t e r s c h a f t ,  I n t e r n a t i o n a l e S e i t e 1 5

S i g n e t - E r k l ä r u n g S e i t e 23

S t a d t p l a n  d e r  S t a d t  Z ü r i c h S e i t e 13

T o m b o la - S p e n d e r l i  s t e S e i t e 21



Unterhaltungs-Elektronik 
Industrie-Elektronik 
Amateurfunktechnik 
Verkauf • Miete • Reparaturen

U o U o J
E L EKT ROAKUST I K

R. + L. Volpi 
P. O. Box 61 
CH-8155 Niederhasli 
Tel. 01/8503606 
Telex 56021 vovoxch

IH R  PARTNER FUER AMATEURFUNK

CD IC O M
D A IW A

MESS- & PRUEFGERAETE

AMATEURFUNKGERAETE

J ENDSTUFEN

ENGINEERING UD

ANTENNEN
T a u a m u r * O L

m o n a c o h

ZUBEHOER

ROTOREN

BAUSAETZE & 
BAUGRUPPEN

NETZGERAETE

L E T R O N  A

ANTENNEN-MASTE

Ih n e n  d ie  g an ze  P a l l e t t e  an G e r a e t e n  
und Z u b e h ö r  f ü r  den A m a te u rfu n k  -  v e r l a n g e n  S ie  
u n s e r e  n e u e  P r e i s l i s t e  m i t  den a k t u e l l e n  g ü l t i ­
gen  N e t t o - F r e i h a u s - P r e i s e n  II

UoUoW
ELEKTRO- AKUSTI K

Laden: Eierbachstrasse 2
Oeffnungszeiten: Mo—Fr 7.30—12.00/15.00—19.00 

Sa 7.30—16.00 durchgehend
Büro: Langackerweg 5
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g e l a d r n e  g a r s t e

Wir f r e u e n  u n s ,  am d i e s j ä h r i g e n  HAM -Treffen  a l s  E h r e n g ä s t e

b e g r U s s e n  zu d ü r f e n :

D e l e g a t i o n  d e r  G e n e r a l d i r e k t i o n  d e r  PTT, Bern
R a d i o -  und F e r n s e h a b t e i l u n g  
A l lg e m e i n e  D i e n s t e  und F u n k r e g a l

D e l e g a t i o n  d e s  E i d g e n ö s s i s c h e n  M i l i t ä r d e p a r t e m e n t e s
A b t e i l u n g  f ü r  U e b e r m i t t l u n g s t r u p p e n

• A b t e i l u n g  f ü r  F lu g w e se n  und F l i e g e r - A b w e h r

D e l e g a t i o n  d e s  E i d g e n ö s s i s c h e n  V e r b a n d e s  f ü r
U e b e r m i t t l u n g s t r u p p e n

D e l e g a t i o n  d e r  S c h w e i z e r i s c h e n  R a d i o -  und F e r n s e h g e s e l l s c h a f t
D e p t .  S c h w e i z e r i s c h e r  K u r z w e l l e n d i e n s t

D e l e g a t i o n  d e s  S t a d t p r ä s i d i u m s  d e r  S t a d t  Z ü r i c h

D e l e g a t i o n  d e r  K r e i s t e l e p h o n d i r e k t i o n  Z ü r i c h
A b t e i l u n g  R a d i o -  und  F e r n s e h d i e n s t e

f e r n e r  a u s  den  R e ih e n  d e r  b e f r e u n d e t e n  A m a t e u r f u n k v e r e i n e  d e r

u m l i e g e n d e n  L ä n d e r n :

D e l e g i e r t e  d e s  D A R C
D e u t s c h e r  A m a te u r -R a d io  C lu b  
B a u n a t a l

D e l e g i e r t e  d e s  A R I
A s s o c ia z io n e  R a d io t e c n ic a  I t a l i a n a
M i la n o

D e l e g i e r t e  d e s  R E F
R e s e a u  d e s  E m e t te u r s  F r a n ç a is
P a r i s

D e l e g i e r t e  d e s  Oe V S V
O es t e r r e i c h i s c h e r  V e r s u c h s —S e n d e r —V erband
W ie n

W ir  w ü n sch en  d e n  g e la d e n e n  G ä s te n  an  u n s e re m  A n la s s  r e c h t  v i e l  

V e rg n ü g e n  un d  d a n k e n  Ih n e n  f ü r  d ie  u n s  u n d  u n s e re m  H o b b y  e n t  -  

g e g e n g e b r a c h te  U n t e r s t ü t z u n g  und h o f f e n  a u c h  i n  d e n  kom m enden  

Z e i t e n  m i t  I h r e r  M i t h i l f e  r e c h n e n  z u  d ü r f e n .



e/ectronicyshop
J h .

H r ,

Im electronic-shop führen wir eine grosse Auswahl an 
Fachliteratur und Bausätzen. Und Messgeräte.

Und Arbeitshilfen für Labor und Werkstatt.

NEU!
ab sofort im electronic-shop

m

I

I V

mm
wmm

¥%\ 
u  w . %

«

*****
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Widerstände, keramische Kondensatoren, BNC-Stecker, UHF-Stecker, Adapter, 
Eikos, Transistoren, ICs, Zenerdioden, IC- Tronsertrimmer, Silberdraht, Keramik- 
Sockel, Miniaturkippschalter, Lötösen .. kondenser ab 1 pF, Spulenkörper. . .  
und vieles mehr, zu günstigen Preisen.



VIELE NEUE BIJECHER ! !

RTTY

*«**£♦*

. *////S/*ssf̂ l&*W,0>/s*rVS*Sf /Ay-VW/X*!

* ■: * k Li «■ »<

Verlangen Sie den
Gratiskatalog!

Was sollen wir Ihnen hier viel erzählen. Am besten kommen Sie 
mal vorbei. Ich werde mich freuen, Sie zu begrüssen.

Ihr Max Knobel.
H B 9 MGR

Meinrad-Lienert-Strasse 15 (beim Lochergut) 
8003 Zürich, Telefon (01) 33 33 38

wmakm?*

Amateurfunk-
Handbuch

IS Auflage
mmrnmmmmmmmmmmmmm....

63 .60

rad iQ amateur

4 6 5 0



Radio Television Jean Lips AG
Dolderstrasse 2 — 8032 Zürich 7 — Telefon (01) 326156

DRAKE

$ k e n w o o d

DECCA COMMUNICATIONS LTD

SR

STANDARD

D a s  fü h ren d e  S p ezia lg esch äft 
für K o m m e rz ia l- und A m ateu rfu n k



U n s e re  L e i t s t a t i o n e n  s te h e n  Ih n e n  z u r  V e r fü g u n g  um L o t s e n ­

d i e n s t e  u n d  H i l f e l e i s t u n g e n  b e i  I h r e r . H i n f a h r t  zum H A M 

T r e f f e n  im  C a s in o  Z ü r ic h h o m  z u  g e w ä h r l e i s t e n .  M a c h en  S ie  

r e g e n  G e b ra u c h  d a v o n :

29f6 MHz 

1 4 5 . 1 7 5 /7 7 5  MHz 

4 3 1 . 0 5 0 /6 5 0  MHz 

0 1  -  5 5  0 5  3 0

K u r z w e l le  :

VH F:

UHF:

T e le p h o n :

D ie  S t a t io n e n  s in d  QRV: 

§ 5 0 sî a ê ± - i - i - - - i - - -

ab  1 1 .0 0

S o n n ta g , _ 1 5^ _ M a i_ _7 7 £  

ab 0 8 .0 0

AM

R -7

R -7 0

PTT

T S -6 0 0  A M - S t a t io n  

IC - 2 2 5  F M - S t a t io n  

IC - 3 1 A  F M - S t a t io n  

C a s in o  Z ü r i c h h o m

b i s  1 9 - 0 0  d u rc h g e h e n d

b is  1 7 .0 0  d u rc h g e h e n d

H O T E L U N T E R K U E N F T E

F ü r  d ie  H o t e l u n t e r k u n f t  i s t  j e d e r  G a s t s e l b s t  b e s o r g t .  H i e i  

d r e i  V o r s c h lä g e :

H o t e lb e z e ic h n u n g  und A d re s s e  E in z e lz im m e r  D o p p e lz im m e r
i n  d e r  C i t y  d e r  S t a d t  Z ü r i c h  m i t  D u s c h e /B a d  o d e r  WC

H o t e l  Z ü r i c h  6 0  22 40
N e u m ü h le q u a i  42

H o t e l  P l a t t e n h o f  32  19  10
Z ü r i c h b e r g s t r a s s e  19

H o t e l  P o ly  28  9 4  40
U n i v e r s i t ä t s s t r . 6 3

W ir  b i t t e n  d ie  G ä s te  d ie  Z im m e r r e s e r v a t io n e n  p e r s ö n l i c h  v o r ­

nehm en z u  w o l le n  und d ie s e  s e l b s t  b e s t ä t ig e n  zu  la s s e n ,  d a m it  

h a b e n  S ie  G e w ä h r, d a s s  I h r e  Z im m e r f ü r  S ie  s i c h e r  a u c h  r e s e r ­

v i e r t  u n d  b e l e g t  s in d .  V e rw e n d e n  S ie  d ie  o b g e n a n n te n  T e le p h o n  

Nummern u n d  d ie  V o r k e n n z a h l  0 1 .

ab  1 0 5 . —  ab  1 6 5 . —

ab 6 0 . —  ab  8 0 . —

ab 4 0 . —  ab  6 5 . —

W ir  w ü n s ch e n  Ih n e n  e in e n  angenehm en A u f e n t h a l t  i n  Z ü r ic h  •
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li >*K

♦  Tourist Offic«

w ™«**»$- Isßfk jy s
Weim

A lim e n t i H t

Albis Zur»t hi

7 14 /15 Mai
1377 W ^ -

C asino  Z iiric h h o rn
Alimenti f



'JUVENTUS

Gymnasien

Tages-Gymnasium  
Halbtages-Gymnasium  
Sport-Mittelschule  
Mittelschul-Vorbereitung

Handelsschulen/
Verkehrsabteilung

Tages-Handelsschule  
Halbtages- und Abend-  
Handelsschule  
Verkehrsabteilung  
(Tagesschule) 
Vorbereitungs-, Stützungs­
und Weiterbildungskurse

Berufswahlschule Zürich
(staatlich anerkannt)

Jahres- und Halbjahreskurse  
Übergangsjahr für 
Schulentlassene

Medizinische Ausbildung

Arztgehilfinnenschule  
(von der Verbindung der 
Schweizer Ärzte anerkannt) 
Arztsekretärinnenschule  
Medizinische  
Weiterbildungskurse

Abend-Technikum Zürich
Höhere Technische  
Lehranstalt

Ingenieurschule  
Technikerschule  
Amateurfunk-Sc hu le 
Weiterbildungskurse für 
Ingenieure und Techniker

Schule für Spezialausbildung

Ausbildung für verschiedene  
Wirtschaftszweige  
Technikums-Vorbereitung  
Ausbildung von Hostessen  
Kurse für Volksschüler

Tages-, Halbtages- und Abendschulen

MSnTHTJUYHIISZlKJ
Lagerstrasse 45 8004 Zürich Telefon (01) 39 43 00

AUSBILDUNG AM  
ABEND-TECHNIKUM ZÜRICH

Höhere Technische Lehranstalt

Berufslehre oder M aturitä t und Praxis

Staatlich anerkannte Aus­
bildung in 4'/2Jahren

•  al lg Maschinenbau

•  Starkstromtechnik

•  Fernmeldetechnik

•  Hochbautechnik

•  Tiefbautechnik

IN G E N IE U R S C H U LE

A bschluss  

IN G .T E C H N . HTL  

A R C H .T E C H N . H TL

Ausbildung gemass BIGA- 
Vorschriften in 2 ' ^ Jahren

•  Maschinenbau

•  Elektronik- 
Nachrichtentechnik

•  Elektronik- 
Elektromaschinen

•  Bautechnik

T E C H N IK E R S C H U L E

A b sch lu ss  

D IP L .T E C H N IK E R

Eintritt in alle Schulen ohne Aufnahmeprüfung 
Semesterbeginn: 25. Oktober 1977

AMATEURFUNKSCHULE ZÜRICH
Ausbildung in Zusam m enarbeit mit der USKA (S ektion Zurichsee) in Va Jahren :

•  M athem atische G rundlagen
•  E lektrotechnische G rundlagen
•  B etriebstechnische V orschriften
•  Zusätzlicher M orsekurs

Z M :  Radiotelefom stenausw eis fur S ondeam ateure (PTT)

Ausführliche Unterlagen und Auskünfte durch das Rektorat 
Abend-Technikum Zurich HTL (Telefon 0 1 / 3 9 4 3 0 8 )
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h a m - b o e r s e

Die Harn-Börse /  F lohm arkt i s t  fü r  a l l e  G erä te  a u s s e r • C B - E in ­
h e i t e n  w i e f o l g t  zu r  V erfügung:

S a m s ta g »  1 4 * 5 * 7 7  a b  1 3 * 0 0  b i s  1 8 . 0 0  U h r

S o n n ta g ,  1 5 * 5 * 7 7  a b  1 0 .0 0  b i s  1 5 * 3 0  U h r

In t e r e s s e n t e n  b r in g e n  i h r e  G e r ä te  u n d  Z u b e h ö re  m i t  u n d  ü b e r ­
g e b e n  s i e  d e n  O r g a n i s a t o r e n ,  w e lc h e  s ie  m i t  e i n e r  A f f i c h e  
ü b e r  a l l e  n ö t i g e n  A n g ab en  a u s r ü s t e n .  F ü r  d a s  H a n d l in g  w i r d  e i n ® 
V e r m i t t lu n g s g e b ü h r  v o n  5 #  d e s  V e r k a u f s p r e is e s  e r h o b e n .  D ie  
v e r k a u f t e n  G e r ä t e  s in d  b i s  s p ä t e s t e n s  S o n n ta g -A b e n d , 1 5 * 3 0  U h r  
w ie d e r  a b z u h o le n ,  a n s o n s te n  d ie s e  dem OK z u r  V e r fü g u n g  s t e h e n . .

IN TE R N A T IO N A LE  SCHW EIZERISCHE P E ILM E IS TE R S C H A FT 1 9 7 7

D ie  d i e s j ä h r i g e  P e i l m e i s t e r s c h a f t  w i r d  v o n  d e r  P e i l s e k t i o n  
Z ü r i c h  d e r  USKA d u r c h g e f ü h r t  und  w i r d  a u f  80m z u  F u s s  a u s ­
g e t r a g e n :  S o n n ta g , 1 5 *  M a i 1 9 7 7

0 9 . 0 0  Besamm lung a u f  dem P a r k p la tz  F orch ,
K o o r d in a t e n :  2 4 2 ,2 5 0  /  6 9 1 ,7 0 0
A u s f a h r t  H e r r l i b e r g  d e r  F o r c h - S c h n e l l - S t r a s s e  

N u r  N a c h z ü g le r  u n d  O r ts u n k u n d ig e  t r e f f e n  s ic h , ^ e b e n ­
f a l l s  um 0 9 * 0 0  a u f  dem P a r k p l a t z  C a s in o  Z ü r i c h h o m .

1 0 . 0 0  S t a r t  i n  Gruppen im J a g d g e b ie t
1 1  30 V e r p f le g u n g  am W e id m a n n s b u f fe t ,  D u s c h e n  u n d  B ad en  im

H a l le n b a d  (B a d e h o s e n  u n d  B a d e k a p p e n  n i c h t  v e r g e s s e n . )
1 3 .4 5  Ende d e r  P e i l m e i s t e r s c h a f t
1 5 .1 5  S ie g e r e h r u n g  im  C a s in o  Z ü r ic h h o m

A n m e ld u n g e n : W. N ü b e l ,  HB9WN, S c h u lh a u s s t r .  6 2 ,  8 7 0 4  H e r r l i b e r g
A u s k ü n f t e :  H . B n d r a s , HB9Q H, T e l  0 1 -  9 4 5  6 2  1 8  8 2  6 2  1 8  *

W. N ü b e l ,  HB9WN, T e l  0 1 -  9 1 5  2 5  21  ( 8 9  2 5  21  )
* ) d i e s e  Num mern s in d  n o c h  b i s  2 0 . A p r i l  7 7  g ü l t i g . .

i n  l e t z t e r  M in u t e :  __ ,
U S K A -C a s in o  Z ü r i c h h o m ,  T e l .  0 1 - 5 5  0 5  3 0  u n d

L e i t s t a t i o n e n  

A l l e n  T e iln eh m ern  wünschen w ir  schon  j e t z t  v i e l

E X K U R S I O N E N /  YL-Programm

s ic h e r  kennen v i e l e  von Ihnen  d ie  S ta d t  Z ü r ic h ,  doch s in d  w ir  
ib e r z e u g t ,  d a s s  d ie  k l e in e n  und h i s t o r i s c h e n  W inke l bestim m t
liem a n d em  b e k a n n t  s in d .G e n a u  d ie s e  W in k e ^ ? G ä s s ^ ^ ^ gJ ^ -  
lö c h te n  w i r  Ih n e n  n ä h e r  b e k a n n t  m a c h e n . D ie s e  S t a d t b e s i c h t i
ju n g "  d a u e r t  e tw a  2 S tu n d e n  u n d  l e t  au eh  v o n  d e r
5 n a z ie r s ä n g e r i n  oh ne A n s tre n g u n g  z u  b e w ä l t ig e n  - d a f ü r  s o r g t  
m c h  e i f k l e i n e r  Z w is c h e n h a l t  m i t t e n  i n  Z ü r ic h s  A l t s t a d t .  
T e i ln e h m e r  s in d  g e b e te n  s ic h  p ü n k t l i c h  1 5 .0 0  U h r  b e im  H a u p t  -  
5in g a n g  C a s in o  Z ü r i c h h o m  z u  b e s a m m e in , w o b e i a u c h  d i e  i n t e
'p q q ie r t e  H e r r e n w e lt  e i n g e la d e n  i s t .  . . . . .  j -u

d e  E x k u rs io n  i s t  k o s t e n l o s  und w ird  b e i  j e d e r  W itte ru n g  durch-



rp  Rosinen aus dem 
Thali Buchangebot

’Listen to the W orld’ . . .

World Radio TV Handbook
soeben erschienen

Ausgabe 77, 31. Auflage, Fr. 32.90
Wir sind sicher, dass Sie nicht ohne auskommen. Bei uns ab Lager erhältlich.

Grosse Sendertabelle
C. J. Both

Rundfunksender der Welt und europäische Fernsehstationen. 2. verbesserte Auflage. 
221 Seiten, Fr. 25.10
Ein Nachschlagewerk das w !r Ihnen bestens empfehlen.

Amateurfunk-Handbuch Sonderangebot
Werner W. Diefenbach

In Zusammenarbeit mit dem Deutschen Amateur-Radio-Club
Von der 10. Auflage (1976) können wir einige gut erhaltene Remissionsexemplare zu 
stark reduziertem Preise von Fr. 29.50 anstelle von Fr. 63.—  anbieten.

Greifen Sie zu! Nur so lange Vorrat!

Der neue Thali Hardware Katalog 77
Erscheint auf den 1. Mai!

Über 300 Seiten stark =  für nur Fr. 7.— . Ihr Exemplar sichern Sie sich durch eine Ein­
zahlung von Fr. 7.—  auf unser Postcheckkonto 60 -2791 Luzern.

Thali AG Ihr Partner für Fachliteratur

Thali AG, 6285 Hitzkirch Tel. 041 85 12 70 Versand

Thali AG, Schauplatzgasse 27,3011 Bern Direktverkauf
Thali AG, Limmatstrasse 119, 8005 Zürich Direktverkauf



Thali Hardware Hits!
FUNKSCHAU MINI-SERIE exklusiv bei uns!

M in i-Z ä h le r
M isst F requenzen  von 10 H z  5 M H z  und
P eriodendauern  von 300 uS . . .  10 s; .geeignet  
für T T L -  und C M O S -P e g e l ,  mit in terner E in ­
gangsschutzschaltung , U nterdrückung  füh ren ­
der Nu llen . Q u arzg en au igke it  für T o rze it  und 
in terne M essfrequenz. B atter ieb etr ieb  aus drei 
M ig n o n -Z e l le n  m öglich .
Der Bausatz enthält 8 h ochw ert ige  in tegrie rte  
Schaltungen , in C M O S  T e c h n o lo g ie ,  2 Q uarze ,
2 gebohrte  P latinen und d ie  7 s te l lige A nze ige .

B ausatzpre is  Fr. 179.—  
N EU ! G eh äu seb au satz  Fr. 29.50

M in i-S to p p u h r
D ie  e in z ig e  D ig ita luhr des M ark tes , d ie  als  
Stoppuhr mit drei B etr iebsarten  und ais 24- 
Stu n d en -D ig ita lu h r  fungiert, im B a tte r ieb e tr ieb  
arbe ite t  und den Anschluss b e l ie b ig e r  grosser  
LED -A n ze ig en  erm ög licht .  S to p p u h r-B e tr ie b  im 
S ta n d a rd -M o d e , In te rv a l l -M o d e  und als  
S c h le p p z e ig e r  mit e in er  Auflösung 1/100 S e ­
kunde, B atter iebetr ieb  aus dre i M ig n o n -Z e l le n  
m öglich . Der Bausatz enthält  zwei in teg rie rte  
S ch altungen  in C M O S -T e c h n o lo g ie ,  1 Q uarz , 1 
geb o h rte  und d u rch ko ntak t ie r te  P lat ine  sow ie  
ein K ipp- und D rehschalter.

Bausatzpre is  Fr. 154.50 
N EU ! G eh äu s eb au s a tz  Fr. 29.50

M in i-W o b b le r
F u n ktio n sg enera to r  für S inus , D re ie c k  und  
R ech teck  von 1 Hz-100KHz, F requ en z  und A m ­
p litude  sind stufen los e in s te l lb ar ,  zur A n ze ig e  
ist der  M in i -Z ä h le r  vorgesehen . D ie  Schaltung  
enthält e inen  Zusatz  zur M essung  von K a p a z i­
täten im B ere ich  von 20 nF . . . 1000 uF. D ie  
A usg ang s freq u en z  kann mit e in em  internen  
S ä g e za h n g e n e ra to r  g ew o b b e lt  w erd en . B atte-  
r ibe tr ieb  aus 9 V -K o m p a k tb lo c k  m ö g lich . Der  
Bausatz enthält  P la tine  mit s äm tlic h en  d a z u ­
gehörigen  Q u a li tä tsb a u te i le n  (ohne G eh äu se).

B au satzp re is  Fr. 149.50 
N E U ! G e h äu s eb au s a tz  Fr. 29.50

V o llau to m atis ch e s  D ig i ta i -M e s s g e rä t  für  
S p an nu n g , S trom  und W id ers ta n d
T ec h n isc h e  D aten: A u to m atisch e  B ere ic h sw a h l,  
A utom atischer N u llp u n k ta b g le ic h ,  au to m a tis ch e  
P o la r itä ts an ze ig e ,  5999 D ig its  A n z e ig e -U m fa n g .  
Insgesam t 12 M es sb e re ich e . S p a n n u n g s m e s ­
sung 0,5 . .  . 599 V. K le inste  A uflösung 0,1 mV. 
E in g an g sw iders tan d  1,1 M O h m . S trom m essung  
0,5 . .  . 599 mA, k le inste  Auflösung 01, uA. 
Span nu n g sab fa ll  60 mV, W id ers tan d sm essu n g:  
0.5 . .  . 599 KO hm . B as is g e n au ig k e it  0 ,5% , L e i­
s tu n gsaufnahm e 500 mW!
Z irka  ab anfangs April l ie fe rb ar

R ichtpre is  z irka  Fr. 360.—

Einige Beispiele aus dem Zubehörangebot:
L E D -Fassu n g en , 3 m m
Snap in B efes t igungen  für 
E in lo ch m o n ta g e  0  6 mm

1 St. 10 St.
LFA 10, rot Fr. 1.30 10.90
LFA 20, grün Fr. 1.40 11.90
LFA 30, g e lb  Fr. 1.40 11.90

P re ll fre ie  F lach tas te
kom patibe l mit T T L  und  
C M O S  ( 2 x U m )  hart v e rg o l­
det 1 Stück  Fr. 1.80

UG -88/U
B N C -S tec k er ,  vers ilbert,  mit T e f lo n - Iso l ie ru n g ,  
50 O hm  bis 10 G H z.

1 Stück  Fr. 5.60 10 S tück  Fr. 48.—

UG-290/U
B N C -F la n s ch b u c h s e . vers ilbert, mit T e f lo n - Iso -  
l ieurung, 50 O hm  bis 10 G H z.

1 S tück  Fr. 5.60 10 S tück  Fr. 48.—

Thali AG 
Ihr Partner für elektronische Bauteile und Bausätze

Thali AG, 6285 Hitzkirch Tel. 041 85 12 70 Versand

Thali AG, Schauplatzgasse 27, 3011 Bern Direktverkauf

Thali AG, Limmatstrasse 119, 8005 Zürich Direktverkauf



A U S S T E L L E R - V E R Z E I C H N I S

A b e n d te c h n ik u m  Z ü r ic h  HTL  
L a g e r s t r a s s e  45

D r  ap  a l  i  k - V e r  1 a g  
E ic h s t r a s s e 24

E le c t r o n i c - S h o p
M e in r a d  L - ie n e r t  S t r .

E r n i e ' s  E x p r e s s  S e r v ic e  
M ä g e n w i l e r s t r .  5 09

HA M D A TA -M ie r o c o m p u te r
B a h n h o fs t r a s s e  4 6 c

15

IT T - S t a n d a r d
B r a n d s c h e n k e s t r .

K ö r n e r  GmbH
P o s t f a c h  9

LETRONA, K . L e n z in g e r  
P o s t f a c h

R a d io  J e a n  L ip s  AG
D o ld e r s t r a s s e  2

1 7 8

W. M o o r AG
B a h n h o fs t r a s se 58

Neukom AG
R o ta c h s t r a s s e  19

S c h lu m b e rg e r  M e s s g e r ä te  AG 
B a d e n e r s t r .  3 5 3

S p i t z e r - E l e e t r o n i cs  
M ü h l e m a t t s t r .  34

TELE-R EN E
B u r g e r s t r a s s e  2

T h a l i - V e r l a g  AG 
P o s t f a c h

U S K A - S e k r e t a r ia t  
P o s t f a c h  11

U S K A -S e k t io n  Z ü r ic h s e e  
A u f  d e r  B ü r g le n  5

V O V O X - E le k t r o - A k u s t ik
E ie r b a c h s t r a s s e  2

W E B S U N -E le c tr o n ic  AG 
E u l e r s t r a s s e  77

8 0 2 1  Z ü r ic h  

8 0 4 5  Z ü r ic h  

8 0 0 3  Z ü r ic h  

5 5 0 4  O th m a r s in g e n  

8 3 0 5  D i e t l i k o n  

8 0 2 7  Z ü r ic h  

D -7 0 1 6  G e r l in g e n  

9 5 0 1  F r i l t s c h e n  

8 0 3 2  Z ü r ic h  

8 1 0 5  R e g e n s d o r f  

8 0 0 3  Z ü r ic h  

8 0 4 0  Z ü r ic h  

4 1 0 4  O b e r w i l  

6 0 0 0  L u z e r n  

6 2 8 5  H i t z k i r c h  

8 6 0 7  S e e g rä b e n  

8 6 2 7  G rü n in g e n  

8 1 5 5  N i e d e r h a s l i  

4 0 5 1  B a s e l

A m a t e u r f u n k s c h u le
A b e n d s c h u le n

Z e i t s c h r i f t e n

F a c h l i t e r a t u r
B a u s ä tz e

S e n d e -  & E m p fa n g s g e rä te  
R o to r e n  » A n te n n e n  »M essg.

M ic r o c o m p u t e r ,  Z u b e h ö r  
M ic r o c o m p u t e r - K u r s e ,

L e h r m i t t e l
B a u e le m e n te

W e l t k a r t e n ,  M a g a z in e ,  
L o g s , C a l l b ü c h e r ,  Q S L 's

A n te n n e n m a s te , B e f e s t i ­
g u n g s b r id e n ,  Z u b e h ö r

R e c e iv e r s  » T r a n s c e i v e r s , 
T r a n s m i t t e r s , A c c e s s o ir s

M ic r o c o m p u t e r , D i g i t a l -  
t e c h n i k ,  H a l b l e i t e r

M e s s -  & P r ü f g e r ä t e ,  
Z u b e h ö r ,  In s t r u m e n t e

S e n d e r ,  E m p fä n g e r ,  HAM= 
Z u b e h ö r ,  M e s s g e r ä te

T r a n s c e i v e r s ,  H A M -B a n d - 
R e c e iv e r s ,  T r a n s v e r t e r s

F u n k g e r ä t e ,  Z u b e h ö r ,  
S S T V -V o r fü h r u n g  & G e r ä t

F a c h l i t e r a t u r ,  B a u s ä tz e  
Z e i t s c h r i f t e n ,

Z e n t r a l s t e l l e  f ü r  a l l e  
F r a g e n  b e t r e f f e n d  USKA

A m a te u r fu n k b u c h , e i n  
L e h r g a n g  f ü r  ALLE

F u n k g e r ä t e ,  A n te n n e n ,  
M e s s g e r ä t e ,  R o t o r e n  e t c

A n te n n e n , K a b e l ,  F u n k ­
g e r ä t e  u n d  Z u b e h ö r

W ir  d a n k e n  d e n  A u s s t e l l e r n  f ü r  i h r e  a k t i v e  U n t e r s t ü t z u n g  u n d  B e­
r e ic h e r u n g  d e s  d i e s j ä h r i g e n  HAM—T r e f f e n s  d u rc h  i h r e  T e i ln a h m e  und 
P r ä s e n t a t i o n  d e r  n e u e s te n  G e r ä te  und E i n h e i t e n  a u f  dem S e k t o r  der  
A m a t e u r f u n k d ie n s t e .

B e a c h te n  S ie  b i t t e  a u c h  d i e  A n g e b o te  d e r  I n s e r e n t e n  i n  d i e s e r  
F e s t s c h r i f t  u n d  b e r ü c k s i c h t ig e n  S ie  a u c h  d ie s e  F ir m e n  b e i  Ih r e m  
n ä c h s te n  E i n k a u f . _____________
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...und fürd ie Praxis 
Philips-Bauelemente 

von A  bis Z
Anzeigeröhren
AD-Wandler
Betriebsstundenzahler
Cds-Fotowiderstände
Cermet- Potentiometer
Dickfilmschaltungen
Experimentierplatten
Fotoätzteile
Ferritkerne
Gunn-Oszillatoren
Gleichrichtersätze
Hi-Fi-Lautsprecher
Hybridschaltungen
Ignitrons
Kernspeicher
Keramikkondensatoren
Leuchtdioden
Logikbausteine
Metallfilmwiderstände
Magnetrons
Näherungsschalter
Operationsverstärker
Opto-Koppler
Permanentmagnete
Quarz-Oszillatoren
Regeltransformatoren
Schrittmotoren
Solarzellen
Triacs
Tantalkondensatoren
Uhrenschaltungen
Varaktordioden
Wanderfeldröhren
X-ray-Detektoren
YIG-Filter
Zinkoxid-VDR

PHILIPS Bauelemente 
für die 
Elektronik

elcoma
Philips AG
Postfach 8027 Zürich
T a l  {X *  A  A  O O

PHILIPS
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t o m b o l a - s p e n d e r l i s t e

A e s c h lim a n n  AG 

A u to p h o n  AG 

B osch  AG 

B P -S c h w e iz  AG 

C u a n i l l o n  AG ( H e u e r )  

D e w a ld  AG

E g l i ,  F i s c h e r  & C o.A G  

E l e k t r o - M a t e r i a l  AG 

G r a f  W a l t e r  

H a s l e r  AG 

H u b e r  & S u h n e r  AG 

E . K unz AG 

L e v y  F i l s  AG 

R a d io  L i p s  AG 

M a s u r  M a x , HB9AUM 

M o o r AG
N übe l  W o l fg a n g ,  HB9WN 

P h i l i p s  AG 

P i c k  & Pay AG 
R evox-E LA -A G  

Quarz AG

S c h l u m b e r g e r  M e s s g e r ä t e  

STR S t a n d a r d  T e le p h o n  S r 

U SK A -Sekt ion  Z ü r i c h s e e  

W i c k e r - B ü r k i  WIPIC 
V O V O X -E le k t ro -A k u s t ik

M ö b e l f a b r i k  

F u n k t e c h n ik  

A b t .  F u n k te c h n ik  

B e n z i -  & P e t r o l e  

P r ä z is io n s u h r e n  

U - E l e k t r o n i k  

U - E l e k t r o n i k  

E n g ro s -H aus  

P r i v a t

I n d u s t r i e - E l e k t r o n i k

K a b e lw e r k e

E l e k t r o - I n s t a l l a t i o n e n  

E l e k t r o n i s c h e  A r t i k e l  

F u n k t e c h n i k  
T a x iu n t e r n e h m e n  
I n d u s t r i e - E l e k t r o n i k  

O rg .  P e i l m e i s t e r s c h a f t  

I n d u s t r i e - E l e k t r o n i k  
G r o s s h a n d e l - D i s c o u n t  

T o n b a n d g e r ä t e f a b r i k  

I n d u s t r i e - E l e k t r o n i k  

AG I n d u s t r i e - E l e k t r o n i k

R ad io  AG
S e k t i o n  d e r  USKA

A n ten n e n b au

A m ate u r fu n k

M e

Z ü  

Z ü 

Z ü  

B i  

Z ü  

Z ü 

Z ü 

F o 

B e 

P f  

G r  

B a  

Z ü 

F o 

R e 

H e 

Z ü 

Z ü 

R e 

Z ü 

Z ü 

Z ü

K u.

Z ü 

N i

i  1 

r  i  

r  i  

r  i  

e 1 

r  i  

r  i  

r  i  

r  c 

r  n  

ä  f  
ü n 

s e 

r  i  

r  c

g e
r  r  

r  i  

r  i  

g e 
r  i  

r  i  

r  i  

s n 

r  i  

e d

e n  

c h  

c h  

c h

c h
«

c h  

c h  

h

f  i  k  o n

i  n g e n

1

c h  

h

n s d o r  f

1  i  b e r  g

c h 

c h
n s d o r  f

c h 

c h 

c h
a c h t  

c h
e r  h a  s l i

I n f o l g e  d e s  f r ü h e n  R e d a k t i o n s s c h l u s s e s  k o n n te n  n u r  d i e  b i s  2 6 . 3 . 7 7  

e i n g e g a n g e n e n  Spenden  b e r ü c k s i c h t i g t  w e rd e n .  An d e r  A u s s t e l l u n g  s o ­

wie im O ld-m an J u n i - A u s g a b e  w erd en  w i r  d i e  v o l l s t ä n d i g e  S p e n d e r  
l i s t e  n o c h m a ls  v e r ö f f e n t l i c h e n .  Wir danken  den  F i rm en  f ü r  d i e  sp o n ­

t a n e  U n t e r s t ü t z u n g  d u r c h  i h r e  r e i c h h a l t i g e n  T o m b o la -S p en d e n .

L o s v e r k a u f :

L o s p r e i s :

G e w in n e  :

.....—

S a m s ta g , 1 4 -  M a i ab  1 4 .0 0  U h r

F r .  1 . -  u n d  S ä c k c h e n  zu  1 0  S t k .  m i t  1  s ic h e r e n  
r  G e w in n

ab  2 0 .0 0  a b h o lb a r  f ü r  G ä s t e ,  d i e  n i c h t  a u f  d a s  
S c h i f f  kommen können .

■ a k ^ B J & g t e a i M S g J a E . .  n au p tgew in n ei — .



Wir halten /  Nous tenons:

-Antennen

(I -Antennen

C D ; E -Rotoren
■ iUlipir -Antennen

Tragmaste, Befestigungszubehör, Blitzschutzmaterial und Installations-Zubehör auf Anfrage. 
Sur demande:
mâts, accessoires de fixation, matériel de protection contre la foudre et matériel d’installation.

8057 Zürich, Berninastrasse 30, Postfach 141 
Telefon 01 46 98 93, Telex 55340Wicker-Bürki AG

Moeller International 
CH-6911 Campione

NEUE AMATEUR N E T T O -P re is e

DRAKE S S R -1 F r . 6 9 9 . — KENWOOD T S -7 0 0  G F r . 1 ' 5 9 9 . - -
IC 0M IC - 2 0 2 F r . 5 3 9 . — M U LTI 2 7 0 0 F r . l f 8 5 0 . —

SOMMERKAMP F T -3 0 1 SD F r . 1 '18 0 0 . — STANDARD S R C -1 4 5  BN F r . 4 4 0 . —

SOMMERKAMP F T -2 7 7 E F r . 1 '19 9 0 . — ATLAS 2 1 0  -  X F r . 1* 7 5 0 . —

SOMMERKAMP F T -2 2 1 R F r . 1 '' 2 2 5 •  — V ID E O -R T T Y -C o n v e r te r F r . 1 ' 2 5 0 . —

SOMMERKAMP FR G -7 F r . 6 7 5 . — HAL S T -6 /C F r . 1* 2 0 0 . —

A l l e  G e r ä te  s o f o r t  ab L a g e r  l i e f e r b a r l  

V e r la n g e n  S ie  u n s e r e  n e u e  N E T T O -H A M -P R E IS L IS T E  I

Ifllafon 91 688088



0  K - H A M  R A D I O  7 7

P r ä s i d e n t :
T e c h n i k  S t a r k s t r o m :  
T e c h n i k  S c h w a c h s t ro m :

L e i b l i c h e s  Wohl: 

S e k r e t a r i a t :

HB9MHL,

HB9WQ,

H B 9 F T , 

H B 9A TV ,

HE9KPU,
HB9ATS,

Ausstellungswesen:
Leitstationen:

HB9MHL,

HB9WQ,
HB9FT,

U n t e r h a l t u n g / E x k u r s i o n :  

T om bola—Ve r w a l t u n g :  

P e s t s c h r i f t ,  I n s e r a t e :
Kassa/Finanzverwaltung:
P r e s s e w e s e n / Werbung:

HB9ATV, 

HP9ARL, 

HB9MHL, 

DC0FT, 
HE9KPU,

L e o  V o l p i ,  N i e d e r h a s l i

Hugo S u t e r ,  Z ü r ic h

G e o rg  R ä s s , S t ä f a

H e in z  O c h s n e r , E r le n b a c h

R o l f  A e s c h l im a n n , M ä n n e d o r f  
R obby B u f f ,  Z o l l i k o n

Leo  V o l p i ,  N i e d e r h a s l i

Hugo S u t e r ,  Z ü r i c h  
G eorg  R ä s s ,  S t ä f a
H e in z  O c h s n e r ,  E r l e n b a c h

Danny S c h w e g l e r ,  Zumikon

Leo V o l p i ,  N i e d e r h a s l i

Edi  K unz , G rü n in g e n
R o l f  A e s c h l im a n n ,  M ännedor f

S I G N E T B E Z E I C H N U N G

O f f i z i e l l e r  W e r b e t r ä g e r :

Grund:
S c h r i f t :

g e l b
sch w a rz

O K -M itg l ied er :
Grund: 
S c h r i f t  :

14./15. Mai "  
1977

Casino Zürichhom

o r a n g e
sc h w a rz

Eintrittsplakette f u r  S c h i f f  F a h r t .

Grund:  
S c h r i f t :  
T e x t  :

b l a u  
sch w arz  
R u f z e i c h e n  
und Vorname

f b j

D ie s e  P l a k e t t e  w i r d  a u fg r u n d  I h r e r
Anmeldung d u r c h  E i n z a h l u n g  a u f  u n s  p e r s ö n l i c h  beim

r I S Ä 0 d Ä ^ Ä  . £ * > » » ?« » d , d i e n t  a l a  
S t r i t t  f ü r  d as  S c h i f f  » n d  f ü r  d a s  N a c h te s s e n .

K I N D E R H O R T

Damit d i e  F “ i U e  u n g e s t b r t  » d  i »  » o l l «  Z t t g «

k ö n n e n  S ie  Ih n »  K in d e h  d e r

O b h u t ü b e r g e b e n :  . .  TTh
T a p 77 ab  1 4 .0 0  b i s  1 8 .0 0  U h rS a m s ta g , 1 4 - 5 . 7 7  a  fe is  1 5 > Q 0  u h r

S o n n ta g ,  1 5 - 5 - I I  aD u o , -'u
’ , . Kr-Viten S ie  b i t t e  s e l b s t  m itb r in g e n ,  E v e n t u e l l  n ö t i g .  U t e n s i l i e n  ■e c h t e n  S o ^  ^  W

dam it I h r  S p r ö s s l i n g  'w ie  zu  Hause ___________ ___



HAMDATA Microcomputer
für Funkamateure

— 5 Bit Baudot-Code Software (45-100 Bd)
—  2 Betriebssysteme (in ROM) Residenter 

Assembler
— HAMDATA Basic-Programmiersprache 

(in ROM oder RAM)
—  NEU! HAMDATA Power-Supplies für 

Microcomputer

Unzählige Anwendungen wie zum Beispiel:
— Fernschreiber und CW-Konverter
— Fernschreiber-Geschwindigkeitswandler
—  Code-Konverter (z. B. CCITT-2 auf ASCII)
— elektronische Logbuchführung (Contests)
— automatische Antennen-Nachlauf- 

Steuerung für OSCAR-Betrieb
— Berechnung der Antennenrichtung aus 

Angabe Länge/Breite

Verkauf und Beratung:

HAMDATA 8305 Dietlikon
Bahnhofstr. 46c Telefon 01 833 41 51

KWM-ELEKTRONIK  
8003 ZÜRICH

Kart W. Meier Tel. 01 /  35 58 33
Erlachstrasse 37 Telex 55124

Junker -  M o r s e ta s te n

E l e k t r o n i s c h e  T a s t e n , 
m it und ohne S p e ic h e r

M o rseü b u n g sg erä te

2 m -  S p e r r t o p f a n te n n e  

in  r o s t f r e i e r  A usführung

V L F -  C o n v e r te r

E in b a u in str u m e n te

T ran sform atoren

Ernie’s Express Service Unltd.
CH 5504 OTHMARSINGEN Tel. 064 / 56 11 85

Der Preisbrecher

Amateurfunktechnik Ein Lehrgang zum 
Erlangen der Sendelizenz

Dieser Lehrgang von den beiden Amateuren HB9AEG und HB9ALQ vor 
einigen Jahren erstmals herausgegebene Lehrganq ist nun in der dritten 
Auflage neu erschienen und lieferbar.
Die neue Aufmachung im praktischen Bundesordner mit Einzelblättern  
einseitig bedruckt, ist für den NEWCOMER das geeignete Mittel, um im 
Selbststudium oder in Gruppen die PTT-Lizenzprüfung erarbeiten zu kön­
nen. Später dient dieser Lehrgang als gutes Nachschlagewerk —  auch für 
den Old-Timer. USKA-Sektion Zürichsee, Telefon 01 935 24 42

Zu beziehen: Kassastelle E. Kunz, auf der Bürglen 5, 8627 Grüningen 
Preis: Fr. 44.—  bei Abholung, Fr. 47.—  Voreinzahlung



A M A T E U R F U N K D IE N  S T E

h a m - r a u i o

A m a te u r fu n k  im S in n e  d e s  A m a t e u r f u n k d i e n s t e s  d e r  PTT i s t  e i n  

:  "  „  « - h u t s c h e r  G r u n d l a g e .  Dem K u r s . e l l e n - A h a t e u r ,  d e r

s e i n e  F ä h i g k e i t e n  a u ,  d i e s e »  G e l l e ,  l n  ç i n e r  P r d f u n g  
B e w e is  g e s t e l l t  h a t ,  e r s c h l i e s s t  s i c h  m i t  d e r  E r l a n g u n g  

L i z e n z  e i n  u n g e h e u e r  b r e i t e s  B e t ä t i g u n g s f e l d :  d i e s e s  r e i c h t  
vom k l a s s i s c h e n  A m ateu r fu n k  ( E r s t e l l e n  und  B e t r e i b e n  e i n e r  

m ö g l i c h s t  s e l b s t g e b a u t e n  S t a t i o n  i n  T e l e g r a p h i e )  ü b e r m o d e r ­

nere und s p e z i e l l e r e  U e b e r t r a ^ n g s a r t e n  wie  F u n k f e r n s c  r e i  e 

~ . Y) B e r n s e h e n  (S S TV  o d e r  A T V ) , v e r s c h i e d e n e n  A r t e n  von 

S p r e c h f u n k  ( AM. SSB, « )  h i e r  d i v e r s e  D e h e r t „ e g e  
D i r e k t - V e r b i n d u n g e n ,  R e l a i s b e t r i e b ,  V e rb in d u n g e n  ü b e r  R

■pi uP’k ö r p e r  o d e r  s o g a r  Mond und auch

und  G e r ä t e n  b e s c h ä f t i g e n ,  ’ e ^ ” j ^  n e n n e n s w e r t e  S c h r a n -  
i ^ p f h n i k  v o r s to s s a n ,  orine j e  du i

^ ü t e n
P l a t z  f ü r  E x p e r i m e n t i e r e r  h a t  e s  genügend' .  )> a u s s e r  e s  w aren  
d i e  S c h r a n k e n  von u n v e r s t ä n d i g e n  H a u s v e r m i e t e r n , d i e  d a s  Auf­

s t e l l e n  von A n te n n e n ,  d a s  W i c h t i g s t e  f ü r  den  A m ateu r ,  v e r ­

h i n d e r n  o d e r  a b e r  die r ieh t  v e r f ü g b a r e  Z e i t  o d e r  F i n a n z e n ,  .

1 1  csin'i 'al i n s  G ew ich t  f a l l e n ,  schnell ein.a Funka»ateure ein Eekrutlerungs-
Aus diese» Grunde Hilden die F ^
,eld f u r  Wissenschaft.Wirtschaft^ In d u s  ^  ̂

r e t i s c h  e r l a n g t e s  W issen  l a s s t  s i c . .
. , , r. pg pop Art  mehr G enug tuung ,

b e r e i t e t  a u f  d i e  d i e s e r  S p a r t e  um-
• », n a c h  A l t e r n a t i v e n  m r  a n  nuuuj,

n w i r  unS - « c h n e l l  a u f  "CB-Radio"  ( C i t i z e n  Band -
s c h a u e n ,  s t o s s e n  wi kommerziellen Funkes.)n. w  n i pp  Gruppe d e s  kommei z-l« xxcu.
o d e r  J e d e r m a n n s f u n k ,  e i  . Rad i o - L i z e n z ,  a ls o

p dB L i z e n z  ( h e u t e  auch  g e n a n n t  a l s  PR-Radio  L iz e  ,
E in e  C B -L izenz  i erwerbbar und v e r l a n g t  k e m e r -
" P r i v a t - R a d i o 1 ) i s  T n + e r e s s i e r t e , d i e

U • imn t e c h n i s c h e n  F ä h i g k e i t e n .  I n t e r e s s i e r t . ,
i e i  N a c h w e l "  A m a t e u r f u n k l i z e n z  im S i n n e  d e r  A t ó e u r -
s i c h  d a s  E r l a n g e  c r ü n d e n  n i c h t  zum uten
f u n k d i e n s t e  d e r  PTT a u s  i r g e n  we c g e s c h e u t ) , d ie

rr:: r  :r  n ,»—
kommen.
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D ie Sache ü b e r b o r d e t  je d o c h  s c h n e l l :  d ie  z u g e la s s e n e n  F r e -  

nuenzen w erden o f t  von d i s z i p l i n l o s e n  Hobby-Funkern b e l a  -  

s e r t ,  w e lc h e  s i c h  g e g e n s e i t i g  schön e V erbindungen  v er p a tz e n .  

Zum G lück  k eh ren  a b er  v i e l e  I n t e r e s s i e r t e  d i e s e r  A l t e r n a t i  

ven" den Rücken und wenden s i c h  dem l i z e n z i e r t e n  Amateurfunk  

z u , was s i c h  i n  den s t e ig e n d e n  M i t g l i e d e r z a h l e n  d er  A k tiv e n  

i n  d er  USKA o d e r  an deren  V e r e in ig u n g e n  d er  u m l iegen d en  

d e m  d e u t l i c h  zum Ausdruck b r i n g t .  Möge d i e s e r  Sprung a u .c h  

w e i t e r e n  C B-Leuten g e l i n g e n ,  v i e l l e i c h t  t r ä g t  auch d i e s e s  

s c h w e i z e r i s c h e  HAM-Treffen e tw a s  dazu b e i .

U S K A -J  AHRESTREFFEN 1 9 7 7  

HAM-RADIO C asin o  Z ü richhorn

E i n t r i t t s p r e i s :

Anmeldung:

A u s s te l lu n g :

N a c h t e s s e n :

Getränke :

F r . 44«—  pro P erso n
i n b e g r i f f e n  s in d : E i n t r i t t  A u s s t e l lu n g

Zu r i c h s e e - S c h i f f a h r t
N a c h te s se n  ohne Getränk  
U eb er r a sc h u n g sp r ä sen t

Wichtig:

nur durch E in z a h lu n g  d es  B e t r a g e s  a u f
Postcheckkonto: 8 0 - 6 6 * 6 3 6  .

USKA-Sektion Z u n c h s e e
8 7 0 0  K u s n a c h t  

B i t t e  RUFZEICHEN un d  VORNAME u n b e d in g t  
a u f  dem A b s c h n i t t  a n g e b e n , d a m it  K leb er  
b e s c h r i f t e t  w e rd e n  k a n n  und E i n t r i t t  
g e w ä h r l e i s t e t  i s t .

Der E i n t r i t t  in  d ie  A u s s t e l lu n g  und d ie  
G erä te sch a u  i s t  f ü r  Jedermann f r e i . .
A ls  N a c h te s se n  a u f  dem M S -H elv e t ia  w ir d  
Ih n e n  fo lg e n d e s  o f f e r i e r t :
* * * * * * * * * *

Tomatencreme suppe 
* * * * * * * * * *

G e f ü l l t e  K a lb s b r u s t ,  g l a c i e r t  
K a r t o f f e l s t o c k ,  f e i n  gew ürzt  
f e i n e  Bohnen in  B u t te r  
Semmel 
* * * * * * * * * *

E i s t o r t e
* * * * * * * * * *

nach K a r te ,  ohne K o n su m a tio n szu sch la g  
Für d ie  Getränke e r f o l g t  das In k a sso  
d ir e k t  a u f  dem S c h i f f .
Anmeldung h a t  umgehend zu e r f o l g e n ,  da  
d ie  P l a t z z a h l  b e sc h r a n k t  i s t .  Die E in  
t r i t t s k a r t e n  werden nach E in gan g  d er  
Anmeldungen a b g eg eb en . L e t z t e  Anmeldungs­
m ö g l ic h k e i t  i s t  u n w id e r r u f l i c h :

M it t w o c h  4 *  M a i 1 9 7 7
rnrnmmm



BEVOR SIE KAUFEN

FRAGEN SIE

SUPER -  TIEFSTPREISE
FÜR FUNKGERÄTE 
UND ZUBEHÖR

HB 9 A AI FUNKTECHNIK
BURGERSTR. 2 6000 LUZERN

TEL. 041 23 53 33

ANLAESSLICH DES USKA-TREFFENS VOM 14 / 1 5

MAI 1977 DEMONSTRIEREN WIR EINE SENSATIONELLE 
WELTNEUHEIT AUS EIGENER FABRIKATION.
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and adjust the VFO by means o f C25 and L3 to give 
coverage of the 80-metre band using a receiver or wave- 
meter. Now switch S2 to Tx and check that the V FO  
remains within a few cycles of the Rx position. I f  
wildly out check the voltages at the slider of VR2 and 
junction of R16, R18— they should be equal at about 
3*7 volts. Once the VFO  is satisfactory, switch to Tx 
and key the PA. Tune the tank for a dip in collector 
current; this should be between 250 and 250 mA. 
Measure the output power in the load and ascertain that 
the efficiency is reasonable. Also listen to the note on a 
receiver— if worse than T9 suspect instability. I f  chirpy, 
examine screening and decoupling, add more if necessary. 
Remove the 75-ohm load and connect an antenna through 
at A .T .U . With S2 at Rx signals shouid be heard in the 
80-metre band. Peak up the receiver input stage, L I 
and L2 at the LF end, C2 and C6 at the H F  end. All 
being well you are now ready to join the milliwatts- 
per-mile Club.
Results

Using a half-wave end-fed aerial at about 15 feet 
some 50 stations were worked in the first few evenings of 
operating. Reports vary, some being rather surprising 
considering the distances and power involved. The most 
pleasing so far came from UR2JIO, 579 and UP2PBY, 
569 and the most depressing from D M 2 D H N /A , 359. 
The usual rule seems to apply even at these low' powers: 
*If you can hear them you can invariably work them” .

Other prefixes worked on this 3-watt rig include 
SM, SP, various D M , D K , DJ, PA0, O N  and F 
all at between 569 and 579. It remains only to say that 
the exercise has been most enjoyable and satisfying.

Short Wave Magazine

J - O - T - A  s ta t io n  V S 6 A J  (H o n g  
K o n g ) o p e ra te d  c o n tin u o u s ly  on th e  
th re e  b an ds  1 0 -1 5 -2 0 m ., w o r k in g  a 
to ta l o f 129 s ta t io n s  in  38 c o u n tr ie s .  
M o r e  th a n  500 S c o u ts , C u b s  a n d  
G u id e s  v is ite d  V S 6 A J  o v e r O c to b e r  
18-19 , a n d  fo u r  n a t io n a lit ie s  — 
E n g lis h , C h in e s e , A u s tr a l ia n  a n d  
A m e r ic a n — a r e  re p re s e n te d  in  th is  

p ic tu r e .

could be overcome by using an A T U  or simple low-pass 
■ter. Power input is around 3 and 4 watts and efficiency 
Between 55 % and 65 %. It  must be remembered that as 

ie transistors used are not specifically intended or 
îlected by the manufacturers as R F amplifiers, perform- 
ice will vary a little with transistors from different 
lanufacturers or batches. The circuit seems to be free 
rom the usual suicidal tendencies o f most transistor 
»A’s. being quite stable with or without a load. A 
iimple change-over circuit is employed, RL1 operating 
vith the PA supply is energised via S2B. The other 

section of this switch S2A selects the appropriate bias 
to D l.

" Construction
Layout of most of the transceiver is not very critical. 

In the prototype the various stages were built on both 
P.C. board and Veroboard. These modules were then 
connected up in a logical sequence using screened cable 
for all the RF and A F  signal routes. One point is 
however very important : The PA and driver must not be 
able to “ see” the VFO, or a nasty chirp will result. (This 
careful isolation is even more necessary in this sort of 
circuit, where the VFO  runs at the radiating frequency). 
The PA is in a separate compartment at the rear of the 
chassis and power supply and keying leads are decoupled 
where they enter this compartment.
Alignment

After checking the wiring for obvious faults connect 
the output to a 75-ohm load, put S2 to Rx and connect a 
supply of + 1 2  and — 9 volts. (The — 9 volt line only 
takes about 1 mA so a small battery would last almost 
as long as its shelf life). Next, set VR2 to its mid-position



Filtres anti-TVI
A. DUCROS F5AD

On peut considérer comme obligatoire pour nous, radioamateurs, de prendre au 
niveau de notre station toutes les précautions en notre pouvoir capables de lim iter un 
rayonnement parasite éventuel de notre ém etteur ; ceci m êm e si certaines ne sont pas 
imposées explicitem ent par les règlements qui nous régissent.

En cas de TVI déclaré dans le voisinage, même minim e, les méthodes décrites  
ci-dessous deviennent alors impératives.

CHEZ NOUS...

Le premier manquement à ces princi­
pes consiste à parler haut devant son mi­
crophone, gain poussé à fond en s’imagi­
nant qu’un courant anodique élevé cor­
respond en BLU à une puissance de ré­
ception accrue chez le correspondant. La 
puissance chez ce dernier ne bouge pas 
et les distorsions augmentent : il com­
prend moins bien le message, le monde 
amateur subit des éclaboussures et le té­
léspectateur observe des moirures sur 
son récepteur. Soyez bien convaincu de 
cela.

Le courant crête qu’accuse l’aiguille du 
galvanomètre anodique du final ne doit 
pas en régim e parole dépasser le tiers de 
la déviation obtenue en télégraphie ou
sur un violent coup de sifflet. Au-delà tout 
le monde est perdant ; c’est paradoxal 
mais c’est ainsi.

La deuxième entorse, et qui ne peut 
s’expliquer par l’enthousiasme face à un 
préfixe rare, réside dans l’absence de fil­
tres insérés dans le câble coaxial d’an­
tenne, l’arrivée secteur et le manipulateur.

FILTRE PASSE-BAS

Un filtre passe-bas inséré dans le 
coaxial d’antenne laisse passer sans atté­
nuation les signaux utiles de l’émetteur 
(3,5 à 30 MHz) et atténue plus ou moins 
fortement les fréquences élevées que 
pourrait rayonner ce dernier (harmoni­
ques de la fréquence d’émission ou mé­
langes parasites) qui, lorsqu’elles corres­
pondent à des fréquences TV sont certai­
nes d'y causer des brouillages imputables 
à l'amateur.

Rappelons que l’absence de TVI ne prou­
ve pas l’absence de rayonnement parasite. 
Celui-ci peut se produire hors des canaux 
TV et aller brouiller, pompiers, aviation

civile, gendarmerie, etc..., ce qui n’est 
pas mieux.

D’où la nécessité d’installer systém ati­
quement ce type de filtre sur son émet­
teur.

Fréquence de coupure. En-dessous de 
cette fréquence, le filtre est sans action, 
au-dessus il commence à atténuer.

Il est évident qu’un filtre prévu pour 
travailler derrière un émetteur « 5 ban­
des » doit avoir une fréquence de coupure 
supérieure à 30 MHz, alors qu’un filtre 
placé derrière un émetteur monobande 
(80 m par exemple) aura tout intérêt à 
couper dès 5 ou 6 MHz avec l’avantage 
supplémentaire d'atténuer les harmoni­
ques 2 et 3 qui ne sont pas toujours si­
tuées dans les bandes amateurs. Et mê­
me y seraient-elles...

L'idéal serait en fait d’utiliser un filtre 
par bande ; cela n’apporte aucune compli­
cation lorsqu’il est fait usage d’antennes 
monobandes, le filtre est alors inséré à 
demeure dans chaque descente coaxiale.

Calcul du filtre  : on prend pour la fré­
quence de coupure Fc entre 1,3 et 1,5 fois 
la valeur de la plus haute fréquence à 
transmettre, soit 40 MHz environ pour 
un émetteur « cinq bandes ».

Pour un filtre en « pi » (figure 1) qui 
présente l’avantage de n’utiliser qu’une

L

Figure 1 
Filtre passe-bas en pi

bobine, on a, si Z est l'impédance du 
coaxial utilisé (50 ou 75 ohms en géné­
ral) :



2 j i Z F c

avec L en Henry 
Z en ohms

Fc en Hz 
C en Farad

avec L en pH. C en pF et F en MHz qui 
sont des unités plus courantes, on a :

23,9
L =

C =

L =

C =

Fc

2120
pour Z =  75 ohms

Fc

15,9
Fc

3180
pour Z =  50 ohms

Fc
On a tout intérêt à monter un filtre à 

deux cellules suivant la figure 2 , L et C 
ont les valeurs calculées ci-dessus.

± 2 C

Figure 2
Filtre passe-bas à «Jeux cellules en pi

Exemple de calcul :
z  _  7 5  Q _  Fc =  40 MHz 
Les formules précédentes donnent :

23,9
L =

C =

40

2120
40

=  0,6 pH

=  53 pF

37,86
=  0,63 pH

53 pF n’est pas une valeur normalisée 
facile à trouver ; prenons donc le Proble­
me à l’envers en décidant d’utiliser 56 pF. 
valeur normalisée.

On aura alors une nouvelle fréquence

de coupure : Fc =  — ——  =  3 7 »8 6  MHz

et il faudra utiliser une bobine de
23,9

Soit L la valeur calculée ; cette bobine 
montée en parallèle avec C, valeur cal­
culée elle aussi, donne un circuit accor­

dé sur une fréquence de F =  2 jt\A xT "

Les formules données pour L et C don- 
Fc Fc

nent F =  •—  =  .
V  2  M 1

On se procure dont C et on fabrique 
une bobine qui, montée en parallèle avec

C, donne un « dip » sur ; cette bo­

bine sera utilisée pour construire le filtre.
Dans l’exemple chiffré précédent la fré-

37,86
quence du « dip » sera de S01

26,8 MHz.
Montage mécanique : le filtre est mon­

té dans un boîtier métallique ; s il est à 
deux cellules il est préférable de les sé­
parer par un blindage réuni à la masse ; 
on peut se contenter de disposer les bo­
bines à 90° afin qu’il n’y ai pas d’inter­
action mutuelle (petits boîtiers métalli­
ques, voir Beric ou Teralec).

Le fil utilisé sera d’un diamètre supé­
rieur ou égal à 2  mm, le diamètre des 
bobines sera d’environ 20 mm ; les con­
densateurs seront au mica.

Un blindage facile et efficace sera réa­
lisé avec du « copper-clad » pour circuit 
imprimé qui se soude très aisément. Se 
souvenir qu’il faut laisser la valeur d un 
diamètre entre le blindage et le bobina­
ge pour ne pas détruire les qualités de
ce dernier.
FILTRE EN T

Un filtre de caractéristiques électri­
ques identiques peut être réalisé en T 
suivant la figure 3 pour gne cellule et fi­
gure 4 pour deux cellules : on a alors :

L L

i
Figure 3 

Filtre passe-bas en T

Fabrication de la bobine. Si le conden­
sateur se trouve dans le commerce, il 
n’en va pas de même pour le bobinage 
que nous devons réaliser ; à défaut de 
self-mètre, on peut s accommoder d un 
grid-dip.

L 2L

f

Figure 4
Filtre passe-bas à deux cellules en T



c =
1

2ji Fc nZ Fc

C en parallèle avec L résonne sur
Fc

C en parallèle avec 2L résonne sur
Fc
2

On voit qu'un filtre double cellule en 
.1 utilise deux bobines identiques alors 
qu’un filtre double cellule en T nécessite 
des bobines de valeurs differentes ; le 
premier est donc plus simple à réaliser. 
Avec Fc = 37.86 MHz l'un comme l’autre 
atténuent au-delà de 40 dB les fréquences 
supérieures à 170 MHz ; leur insertion 
n’apporte pas de modification notable de 
ROS même sur 28 MHz.

FILTRE SECTEUR
L’énergie HF générée dans le boîtier 

métallique d’un émetteur tendant à s’en 
échapper, tous nos efforts concourrent 
à la faire passer par le câble coaxial d’an­
tenne ; malgré tout, une partie peut fuir 
par le cordon secteur d’alimentation et 
cette HF se trouve alors injectée sur le 
réseau pour aller perturber un récepteur 
du voisinage.

Des précautions sont prises dans les 
appareils sérieux par découplage de tous 
les fils d’alimentation ; cependant, ces 
découplages « baignant » dans la HF peu­
vent ne pas agir à leur pleine efficacité.

Un filtre secteur sera donc placé sur 
le cordon d’alimentation de la station.

*  5* 0/1 uF
fc ^«a 1000^ xO.lpF «

\âSL>—

1000^ x°<1pF 

-1

Figure 5 
Filtre secteur

Principe (figure 5): Des bobines sont 
placées sur le trajet secteur ; elles ne 
sont pas couplées entre elles. Elles «vont 
offrir une résistance élevée au passage 
de toute onde HF ; les condensateurs agi­
ront en court-circuit sur les signaux HF 
qui auraient pu traverser les bobines ; les 
condensateurs découplent la HF à la mas­
se ; ils seront de préférence du modèle

céramique ou mica, à fort isolement, 1500 
V étant un minimum.

On voit que le filtre est à deux sec­
tions ; celle de gauche agit en THF, celle 
de droite en HF, les bobines THF ont 
sur un diamètre de 1 0  mm dix spires de 
fil 10/10* et mesurent 20 mm de long. Les 
bobines HF sur un diamètre de 25 mm ont 
une cinquantaine de spires de fil émaillé 
10/10* et mesurent 50 mm ; afin d’en amé­
liorer l’efficacité sur les bandes basses, 
des noyaux ferrites peuvent être placés 
au centre des deux bobines HF.

Réalisation :
Le filtre est placé dans un boîtier mé­

tallique, côté émetteur du cordon secteur 
et les bobines sont faites de telle ma­
nière qu’elles ne réagissent pas entre 
elles. La meilleure méthode consiste à 
les séparer par blindage relié à la masse 
ou à les disposer à 90° de leur sembla­
ble.

Des filtres secteur peuvent se trouver 
chez A. Cabanis, 7, rue Neuve, à Ver- 
gèzes.

FILTRE DE MANIPULATION
Les manipulateurs placés dans des cir­

cuits cathode ou écran, peuvent être ame­
nés à couper des débits importants —  
sous des centaines de volts parfois !

Il s’ensuit inévitablement des étincel­
les qui, si elles sont rayonnées, vont al­
ler produire des claquements dans les 
récepteurs du voisinage ; elles se char­
geront, accessoirement, d’user par arra­
chement de métal les contacts du mani­
pulateur.

En l’absence de précaution, les fronts 
de montée et de descente des signaux 
HF manipulés seront très rapides, l’é­
mission aura un spectre large, fourni en 
bandes latérales qui sont autant de perdu 
pour le correspondant mais autant de 
gagné pour le QRM régnant sur la bande.

Sur les émetteurs modernes, les ten­
sions et débits coupés dépendent de la 
conception de chaque appareil et peu­
vent parfois être très faibles.

Le filtre de manipulation sera donc, on 
commence à l’entrevoir, un cas d’espèce 
et seule l’expérience pourra permettre 
de choisir le modèle efficace.

Dans tous les cas il devra réduire au 
maximum les étincelles au niveau des 
contacts, et imposer aux trains d’onde 
HF des temps de montée et de descente



de quelques centièmes de seconde en- 
viron.
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Il ne nécessite qu'une bobine, ce qui 
simplifie sa fabrication, mais celle-ci se­
ra en général de très faible valeur et 
délicate à réaliser. Donnons les formules

L =  Z-C = 2k  ZFc 4;t Fc

Figure 6 
Filtre de manipulation

La figure 6 donne un exemple avec 
bobine type R100 dans le cas dun re­
tour à la masse ; un fil blindé est a con­
seiller Si les deux fils sont à un poten­
tiel élevé, on place une bobine dans cha­
que fil et on utilise un fil à deux conduc­
teurs blindés. On essayera C de 100l a 
10000 pF, R de 10 à 1000 û ;  le filtre est 
placé aux bornes du manipulateur.

LE TELEVISEUR...
Toutes les précautions ayant ete pri­

ses côté station, un cas de TVI sera très 
certainement dû à un téléviseur• mal P o- 
téaé 11 est toujours déconseille d aile
procéder à des modifications sur un té­
léviseur appartenant a autrui. Ce 
du ressort du réparateur habituel de I ap 
nareil et nos seules interventions se H-
E l ,  i l ' « * »  d , f i l » .  :
identique à celui décrit plus haut filtre 
passe-haut et filtre de game dans I an
tenne.

f iltre  passe-h a u t
Son principe est inverse de celui du 

filtre passe-bas ; il laisse passer les fr 
auences supérieures à sa frequence de 
coupure et atténue les fréquences infe- 
S e s  Bien calculé il laissera passer 
les fréquences TV et atténuera les. fre 
auences décamétriques amateurs. Si 
brouillage était dû à une satmation de 
l'étage d'entrée insuffisamment selecti , 
le problème peut s’en trouver regle.

Filtre en T (figure 7)

avec Z =  75 Q. L en pH. C en pF et F 
en MHz, cela donne :

i120_ pF L =  _££L  pH.
C = Fc Fc

Fc dépend des canaux écoutés ; on 
prendra Fc inférieure ou égale à 0.7 fois 
la plus basse fréquence devant être re­
çue par le téléviseur.

Fabrication de la bobine
La bobine L mise en parallèle avec C

résonne sur une fréquence égale à Fc. V  2 
= 1 41 Fc ; cela risque d être trop eleve 
pour certains grid-dips. on mettra donc la 
self en parallèle avec 2C. la fréquence 
d'accord sera alors Fc.

Donc, comme pour le filtre passe-bas, 
on fabrique une bobine qui, placée en 
parallèle avec 2xC. donne un • dip » sur 
Fc ; cette bobine servira a confectionner
le filtre .

Montage
Le filtre doit être câblé dans un boîtier 

métallique: diamètre des bobines 8mm 

environ, fil 10/10'. ‘ ° " de"sateur* " ' ^ e sà air miniatures ( c é r a m iq u e s  miniatures
possibles). Il sera inséré dans la descent 
coaxiale du téléviseur, cote récepteur.

r - i
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Figure 7 
Filtre passe-haut en T

FILTRE EN PI (figure 8)

Figure 8 
Filtre passe-haut en pi

La bobine sera deux fois plus fortei que 
sur le filtre en T, mais il y en aura deux.

Z c  =  1—
on a : L — 0 Pfr  2k ZFc

soit avec Z =  75 Q :

L = C =
1061

FcT
(pF)
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L en pH, C en pF, Fc en MHz.
L en parrallèle avec 2xC résonne sur 

Fc ; la réalisation est identique à celle 
du filtre en T. Electriquement les résul­
tats sont les mêmes.

Les figures 9 et 10 donnent des exem­
ples de filtres à deux cellules.

Figure 9
Filtre passe-haut à deux cellules en T

C c
-Ih

L/2

Figure 10
Filtre passe-haut à deux cellules en pi

Figure 10,——  peut être réalisée en r.iet-

tant en parallèle deux bobines L mais sé­
parées par un blindage ou câblées à 90° 
lune de l ’autre.

Exemple de calcul :
Fc =  120 MHz
Z =  75 Q

on a : L =

C =

filtre en pi 
11.9
120

1061
120

=  0,1 pH

=  8,84 pF

I

8,84 pF n’est pas une valeur normali­
sée mais 8,2 l’est; prenons donc 8,2 pF

on a alors : Fc = 1061 

U "
Si cela nous convient :

11.9
L =

=  129,4 MHz.

=  0,09 pH
129,4

FILTRE DE GAINE ACCORDE

Les filtres passe-haut précédents sont 
efficaces contre les tensions HF achemi­
nées par l'âme du coaxial, m ais la nain*»

de celui-ci peut agir comme une antenne 
« long fil »... et si le hasard veut que l’an­
tenne ainsi constituée résonne sur la fré­
quence d’émission, des tensions parfois 
élevées peuvent être ramenées au niveau 
du téléviseur.

L’idée consiste à bobiner ce coaxial en 
quelques spires sur un mandrin, et à 
les accorder de façon à créer un circuit 
bouchon sur la fréquence d’émission. Dès 
ce moment, même si des tensions éle­
vées apparaissent sur le côté antenne du 
circuit bouchon, le côté téléviseur reste 
au point froid au potentiel de la masse.

Le câble coaxial bobiné peut faire par­
tie de la descente d’antenne ou en être 
séparé ; il est alors muni de prises mâle 
et femelle à ses extrémités ; il s’insère 
dans la descente antenne côté téléviseur.

Réalisation pratique

On bobine 7 spires de câble coaxial 
TV 75 ohms sur un mandrin de 60 mm 
environ de diamètre. On dénude la gaine 
extérieure et elle seule aux deux extré­
mités de la bobine ainsi fabriquée sur 
5 mm environ et l’on soude entre ces 
deux extrémités un condensateur ajus­
table de 150 pF (figure 11).

cje stator
l ’ antenne

rotor
vers le 

televiseur

soudure sur 

la gaine

Figure 11 
Filtre de gaine accordé

Le circuit bouchon ainsi réalisé sera ac- 
cordable de 10 à 20 mètres couvrant ainsi 
trois bandes amateurs.

Les réglages se feront émetteur en rou­
te ; un ajustage précis du condensateur 
doit supprimer le brouillage acheminé 
par la gaine.

L avantage du filtre accordé sur le filtre 
large bande décrit plus bas, réside dans 
son grand pouvoir réjecteur, mais il a 
deux inconvénients : un effet de main 
très prononcé dû à son grand coefficient 
de surtension et son efficacité mono- 
handa nuiaraia accordé.



filtre de  g a in e  a  larg e  b a n d e

L’idée directrice est la même que pour 
Ip filtre précédent : s'opposer au chemi­
nement de tensions HF sur la gaine du 
câble coaxial mais au lieu de fabriquer 
un circuit bouchon, on fait une bobine
de choc.

Pour cela il suffit de bobiner le cable 
coaxial sur une quarantaine de spires 
autour d’un noyau magnétique type ca­
dre ferrite de récepteur PO-GO pour en 
améliorer le rendement aux frequence 

basses
Comme le précédent il sera inséré dans 

la descente coaxiale au niveau du tele 
viseur; on utilisera ce coaxial lui-meme 
bien qu’il soit difficile de bobiner propre­
ment 40 spires de coaxial TV classique
sur un petit diamètre.

On peut se procurer du coaxial souple 
de petit diamètre (4 à 5 mm) les spires 
pourront alors être jointives sur toute la 
longueur du noyau.

FILTRE ACCORDE 144 M H z
Le filtre passe-haut est utilisable pour 

la protection d’un téléviseur contre des 
émissions décamétriques. Sur 144MHz. 
les fréquences étant trop proches, il vau. 
mieux construire un filtre reje..-.n.
144 MHz et lui seul (figure 12).

Figure 12 
Fitre 144 MHz

Dans un boîtier métallique, entre deux 
ches coaxiales mâle et femelle, on mon

te un circuit bouchon comprenant un 
condensateur ajustable 3-30 pF et une bo­
bine de 4 spires, diamètre 10 mm, lon­
gueur 20 mm, fil 10/10*.

On peut procéder à un préréglage sur 
le récepteur 144 MHz de la station; le 
condensateur est ajusté au maximum d at­
ténuation d’un signal 144 MHz.

Une petite retouche peut s'avérer né­
cessaire après installation du filtre ans 
l’arrivée antenne du téléviseur perturbe, 
émetteur 144 en route.

On trouve dans le commerce des fil­
tres passe-haut avec crevasses de réjec- 
tion sur 144 et 28 MHz (Tonna, Porten- 
seigne).

CONCLUSION :

Toutes les précautions ayant été pri­
ses côté station (filtres en place), eme - 
teur en route correctement régie en re­
gime parole ou en « two tone test • (at­
tention dans ce dernier cas a un echauf- 
fement excessif du final) intercaler je s  
différents filtres décrits sur e .e.ev.s • 
Un seul peut suffire, tout comme deux 
ou trois peuvent être nécessaires (fi -re 
S c S T f S »  fü tr , de gaine 
se-haut dans l'antenne). Le reme-e e.ant 
trouve, expliquer a u  téléspectateur ou a 
«on revendeur ce qu i. do;t ta.re.

En cas d'insuccès, il y a de grandes 
-hinces pour qu'il s'agisse dune entree 
^  recte des signaux HF dans .es organes 
dute leviseur: MF. BF ou autre; il faut 
alors s'en remettre au revendeur ou au 
constructeur.

(.*) Voir générateur à deux tons puises, 
RR 11-1973, page 797. radio-ref

Nuevo6 rS A H V  S  HKP0BKX joined Erik 
in the June effort which included a stop at

no Rank



MORE BASICS ON
SOLID-STATE

TRANSMITTER 
DESIGN

A 10-Watt Package for 160 Meters
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T h e  transm itter is housed in a hom em ade  
a lu m in u m  cabinet. T h e  dimensions are (H W D )  3 x  

^  ^ 1 /2  inches. A  Calrad ball-drive vernier 
mechanism is used to  adjust the V F O .  Kurz-Kasch  
a lu m in u m  knobs have been added. T h e  front and  
rear panels have been spray painted a dark green. 
Green D y m o  tape labels id en tify  the controls.

BY DO UG  DE M A W ,* W IC E R

P R O F E S S I O N A L  D E S IG N E R S  may quake in 
swiyel chairs when reading statements 

like, the final circuit evolved from considerable 
cut-and-try e ffo rt.” The fancy term for such an 
approach is em p irica l e ffo r t,  and no amateur 
should be ashamed of any achievement he effects 
through experimental endeavor. One can begin a 
design by studying all available information on the 
subject (application notes and device data sheets), 
and that is the recommended procedure. I f  the 
amateur designer is so disposed and capable, he can 
derive page upon page o f figures while doing 
network equations which are relative to his design 
Then, when the soldering iron is finally assigned to 
the construction task, comes the moment o f truth

will the circuit work? Will it be stable? Will the 
transistors run too hot? Chances are that some 
ailment will become manifest despite care in 
following recommended design approaches. What 
does one do when proper design techniques fail? 
Give up. Forge ahead by experimenting? Curse the

° f  S®,id_st.ate technology? Well, an enter- 
pns ing  amateur is most apt to experiment with 
the circuit, seeking ways to correct the fault. The

* Q ST  Technical Editor.

professionals may remain aghast, and the swivel 
chairs may continue to  gyrate, ßut the amateur 
will probably end up a victor!

Some o f the design hints offered here can save 
the prospective builder o f solid-state transmitters 
from the agonies o f poor circuit performance. 
Much o f the discussion is founded on efforts to 
obtain normal performance from circuits which 
were based on professional design concepts.

Various “ glitches” in performance can result 
from a particular layout -  circuit board or otherwise. 
Other faults can occur because o f excessive or 
inadequate stage gain, brought about by the 
nonuniform ity o f characteristics in transistors from  
a given production run, or from  a particular type 
number. The latter could be manufactured by 
several companies, resulting in variations in beta 
and f T  ratings. So, even w ith the best-designed 
circuits, some last-minute poking, prodding or 
tweaking is usually required.

O n  V F O  D e s ig n

One of the more frustrating exercises in solid- 
state transmitter design can result from  the gym­
nastics one may engage in while attempting to 
obtain electrical and mechanical frequency stabil­
ity in a V FO . It is not uncommon to design an 
oscillator that is quite stable when operated inde­
pendently. But, when the remainder o f the trans­
mitter is attached to it strange and unwanted 
events can take place! R f energy can enter the 
V F O  circuit from other branches o f the trans­
mitter, thereby causing frequency shift during 
key-down conditions. Heating caused by the driver 
and PA stages o f the equipment may affect the 
V FO . Load changes (which result from actuating 
the stages after the V F O ) may pull the frequency 
significantly. A too-simple V F O  circuit can be 
blamed for many o f the foregoing ills.

The circuit o f F ig. 1 came as a result o f several 
years of lab work by the writer, and is based in 
part on observations o f circuits and techniques 
employed by various commercial designers. It  is 
stable, smooth o f operation, and reliable. Although

iQ no°C uantS gÌVen are for °Perati°n  from 1800 to 
l*U U  kHz, the circuit has been scaled for use as
high as 9M Hz, and comparable performance to that 
specified here was obtained. Some o f the inspira­
tion came from studying the Yaesu FT-101 trans­
ceiver, which has an extremely “ rock-hard”  V F O . 
Ideas for some o f the component types came from  
designs by Ten Tec and Heath. The remainder o f 
the design philosophy results from the w riter’s 
personal experiments with a host o f V F O  circuits.

I or obscure reasons the well-proven series- 
tuned C lapp*VFO  o f the vacuum-tube days has 
been obtrusive by its absence in solid-state circuits.
It seemed like the ideal concept to follow  with  
FET or bipolar-transistor oscillator design, and was 
tried. Most transistorized oscillator circuits require 
lots o f shunt capacitance to reduce drift. This is a 
requirement brought about as the result o f rela­
tively high amounts o f junction capacitance and 
low circuit impedances in solid-state devices (not 
common to vacuum tubes). Large amounts o f



shunt C  tend to mask 
changes in junction capa­
citance, and this aids sta­
bility. The penalty one 
pays for usin g  high 
‘ mounts of C is low 
t u ned-circuit inductance.
1 he adverse effects o f low  
I  e s p e c ia lly  as t h e 
operating frequency is in­
creased, are significant 
changes in tuned-circuit Q 
(degradation) caused by 
circuit-board conductors 
and other leads which are 
connected to the V I O coil. 
Short leads can comprise a 
major portion o f the total 
inductance. Changes in 
tem perature  can cause 
expansion or contraction  
o f th e  “ parasitic” in­
ductors, resulting in fre­
quency drift. Mechanical 
changes in the V F O  circuit 
board or enclosure may 
cause frequency jumping. 
Finally, i f  a slug-tuned 
V FO  coil is used, slight 
changes in slug properties 
resulting from temperature 
changes w ill have a marked 
effect on a low-inductance 
c o il.  By employing a
series-tuned Clapp oscil­
lator one uses a fairly high 
value of inductance as 
compared to that o f a 
parallel-tuned Colpitts or 
similar oscillator. High C 
and high L  both contribute 
to improved stability.

An M PF102 JFET was 
selected for Q1 (Fig. 1) 
because o f its characteristic 
high input impedance. This 
desirable trait minimizes 
loading o f the V I  O tuned 
circuit, helping to preserve 
the Q. CR1 is a high-speed 
switching diode which is 
used as a clamp on posi­
tive-going rf peaks. This 
trick was introduced sev­
eral years ago by W 2YM  in 
his classic M O S FE T V F O  
design.1 The diode stabil­
izes the bias. By clipping 
the positive waveform peak 
th e  JFET transconduc­
tance is lim ited during that 
part of the r f  cycle. This 
keeps the junction capaci-

1 H a n c h e t t ,  “ F ie ld - 
E ffect Transistor as a Sta­
ble V F O  Elem ent,** Q ST  
f o r  D e c e m b e r , 1 9 6 6 .
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interior view of the transmitter. The V F O  is 
situated at the upper center. A t the upper left is 
the break-in delay module. On the right of the 
VFO is the side-tone module. The transmitter strip 
occupies the rear of the chassis (lower portion of 
photograph). Heat sinks for the PA transistors are 
Viade from Reynolds angle aluminum. Fiber wash­
ers insulate the heat sinks from ground. An 
aluminum cover encloses the V F O  box durmg 
operation. Circuit-board patterns for the V F O  and 
transmitter strip, and layout data, are available 
from A R R L for $1 .50  and a large s.a.s.e.

was determined later that rf current flowing  
through the single capacitor caused internal heating 
which was detrimental to stable operation. There­
fore. it is recommended that several capacitors be 
used in parallel in the frequency-determining leg of 
any V FO  circuit to minimize the condition of 
heating caused by circulating current.

C4 and C5 are polystyrene capacitors. One 
might raise an eyebrow over that choice ol 
capacitor in an rf circuit. Personal experience has 
proved that variety o f capacitor to be better by far 
then silver-mica or ceramic types in low-voltage 
V FO  circuits. Polystyrene capacitors are low in 
price. Capacitance change is rated at less than 1.3 
percent from  —10° to +70 C. They are sealed 
against hum idity. Mallory type SX are used in this 
design. There is no reason why a polystyrene 
capacitor could not have been used at C2. One of 
the proper value was not on hand, so a silver-mica 
type was employed. The same is true o f C 8.

Many V F O  circuits use resistors in place of the 
r f chokes shown in the source circuits o f Q 1 and 
Q2. It  was learned that by inserting self-resonant 
chokes in the circuit at RFC1 and RFC2 the 
overall efficiency o f the first two stages improved 
considerably. Resonance is effected at approxi­
mately 1800 kHz by means of stray circuit 
capacitance (between 5 and 10 pF). Increased 
output from each stage permits lighter interstage 
coupling, and therefore less likelihood of oscillator 
pulling and output loading.

Q2 operates as a source-follower buffer. Its 
purpose is to help isolate the oscillator fr°™  
changes in load impedance as seen at the output o f 
amplifier Q 3. It  can be noted that the pi-section 
collector tank of Q3 is designed for a low output 
impedance . . . 50 ohms. This calls for 4600  pi 
o f output capacitance ( C l7 and C l 9). A 50-ohm  
output impedance was chosen to minimize loading 
effects on the V F O  brought about by operation o f 
Q4, Fig. 2. Q4 operates as a low-level Class A stage, 
and has an input impedance of approximately 500  
ohms. The mismatch is intentional in an effort to  
prevent load variations from  being seen by the 
V FO . Output from Q3 across 50 ohms is 1.75 volts 
rms. Were it not for amplifier Q3 there would be 
insufficient output from Q2 (across 50 ohms) to 
excite Q4 adequately. Another virtue o f the tuned 
circuit used at Q3 is the high value of output C.

 d_s in the internal capacitance o f Q4 have a
minor effect on the VEO . Use of a pi-network tank 
helps reduce harmonic currents in the output troni 
Q3; still another part o f the design rationale.

Some instability was observed when L2 was 
adjusted for circuit resonance. This was caused by 
the mismatch between the V FO  and its load, Q4. 
Experimental addition of swamping resistance led 
to the use of R12 across L2. Unconditional 
stability resulted without impairment of the V I O 
output level or waveform purity.

Random oscillation near 100 MHz was noted 
while examining the output waveform o f Q3. The 
condition was cured by addition of R 10, a 22-ohm  
parasitic resistor. This procedure is but one ex­
ample o f the type o f empirical “ twiddling” some­
times necessary, even in the most careful of design 
exercises.

V F O  drift was checked at a constant room  
temperature o f 75 degrees F. From cold start to 
full stabilization (1 -1 /2  minutes) a change of only 
15 Hz was observed. No evidence o f pulling was 
detected when the transmitter was keyed. Mechani­
cal stability was excellent, even when the V F O  case 
was tapped sharply with a screwdriver handle.

Those wishing to experiment with this circuit, 
but at some frequency other than that specified in 
Fig. 1, can obtain ball-park values for L and C  by 
determining the reactances of the values given, 
then using a reactance table to select approximate 
values for the frequency o f interest. The writer has 
compiled no information on component values for 
frequencies other than 1.8 MHz.

T  ra n s m it te r  S t r ip

It  is unlikely that anyone could become the 
160-meter D X  mogul o f his locale by operating 
with a 10-watt cw rig. However, the transmitter of 
Fig. 2 should provide plenty of solid contacts when 
band conditions are not clouded by Q RN and 
QRM Certainly, the transmitter is suitable for use 
as an exciter. One should be able to drive a 100-W 
(dc input) solid-state amplifier with the output 
from this strip. Alternatively, a pair of sweep tubes 
could be connected in parallel to serve as a 
grounded-grid “ pair o f shoes” to increase the 
station power to  a more competetive figure. This



circuit was developed primarily as a trial horse to 
wring out the VFO  of Fig. 1.

A drive control, R15, was included to permit 
varying the power levels of the Q5 and Q6/Q7 
stages to determine what effect, i f  any, the stray rf 
energy within the cabinet might have on the VFO. 
No change in V FO  characteristics was detected as 
the power output from the PA was varied from 0.5 
to 8.5 watts. A 50-ohm load was used to terminate 
the transmitter output port during the tests.

Low-cost transistors are specified in Fig. 2. The 
2N2222 has almost become the stock and trade of 
experimenters who like to patronize bargain 
houses. It is not uncommon to see these fine uhf 
devices on sale at 5 for $1. The 2N5320 transistors 
used at Q5, Q6 and Q7 were tried experimentally 
and proved to be excellent performers at 1.8 MHz. 
Some new-parts distributors have been selling the 
RCA 2N5320 at $1.20 each. They are rated at 10 
W dissipation, have an f T (min.) of 50 MHz, and 
can handle 75 Vceo. Full efficiency should be 
possible at 160 meters with / T ratings above 20 
M H z (1 0  tim es the operating frequency 
recommended), so the 2N5320 fits the application 
nicely. Heat sinks are required on each transistor.

Class C operation is established by virtue of 
near zero-bias conditions in the driver and PA 
sections. R17 and R19 are used in the base returns 
of the stages to reverse bias the base-emitter 
junctions during key-up periods, thereby main­
taining a resting collector current of zero when 
excitation is not present at the input of Q5. The 
resistance value must be kept small (and chosen 
carefully) in order not to exceed the rated 
collector-to-emitter breakdown-voltage rating. Re­
duction in resting collector current aids in elimi­
nating VFO leakthrough (backwave) during trans­
mit periods. During signal periods the base-return 
resistances improve the efficiency of the driver and 
PA stages by allowing Q5, Q6 and Q7 to more 
closely approach true Class C operation.

S om e P rob lem s a n d  Cures

When three or more stages are operated on the 
same frequency it is difficult to assure stability of 
all stages. This bug-a-boo is brought about by the 
phase relationships of the various stages. Positive 
eedback from stage to stage can occur along dc 

supply Unes and by way of ground loops on 
etched-circuit boards. When positive feedback 
reaches a critical level one or more of the stages 
can break into self-oscillation near the operating 
frequency. Brute-force preventive measures can be 
applied to the supply lines -  decoupling networks 
consisting of resistance and capacitance, or induc­
tance and capacitance. In circuits where reasonable 
amounts of collector current must pass, resistors 
cause a prohibitive 1R drop in supply voltage. 
Iherefore, rf chokes must be employed, as has 
been done in the case of RFCs 4, 5 and 6. 
High-inductance pi-wound chokes aren’t capable of 
carrying the dc current taken by the driver and PA 

not if  reasonable component size is a mandate -  
so hand-wound chokes were fabricated from Ami­
don Associates jumbo ferrite beads. Each choke 
consists of 6 turns of No. 26 enameled wire looped

through a pair o f jumbo beads (side by side). The 
inductance is on the order o f 70 ^H. Low-(? chokes 
can be obtained by using ferrite beads, and this 
characteristic is desirable in the interest of dis­
couraging tuned-base, tuned-collector, low- 
-frequency oscillations which might result from the 
use of high-£ chokes and their associated bypass 
capacitors. It should be remembered that the gain 
of hf and vhf rf transistors is extremely high in the 
low-frequency and audio ranges. Therefore, low-(? 
decoupling networks are preferred by experienced 
builders.

Stubborn cases of ground-Ioop feedback on 
circuit-board foils can sometimes be cured by 
employing double-clad pc board, as was done with 
the circuit of Fig. 2, using the foil on the 
component side as a ground plane. It should be 
connected electrically at several points to the 
ground foils on the etched side of the board. I f  
ground loops still remain, place shield partitions 
across the circuit board between stages, isolating 
the input and output circuits of each stage. R f 
energy does not like to crawl over right-angle 
barriers. O f course, shield partitions also help to 
prevent unwanted capacitive and inductive coup­
ling between critical sections of a circuit.

R 18 and R20 were added toward the end of the 
project when it was noticed that minor instability 
occurred when the drive to Q4 was reduced to low 
levels. Self-oscillation took place near the operating 
frequency, and was seen on the scope as a fuzziness 
of the waveform. Monitoring of the signal on a 
receiver showed that hash appeared on and adja­
cent to the output frequency when instability 
occurred. At low drive levels the bases o f 0 5 , 0 6  
and 0 7  no longer presented a low-impedance load 
to the tuned circuits, thereby permitting the stages 
to “ take off.” The swamping resistors (R18 and 
R20) cured the manifestation without affecting 
performance otherwise.

It has been stated in past QST articles that 
bypassing o f dc supply lines should be effective at 
audio and low' frequency as well as at the operating 
frequency and above, l or this reason 25-/uF' electro­
lytic capacitors are used at C27 and C31. Z1 is 
inserted in the collector lead of 0 4  to prevent vhf 
oscillation. A 22-ohni resistor could have been used 
in its place.

B its  a n d  P ieces

Zener diodes VR 1 and VR2 are used to clamp 
positive rf peaks should they reach beyond the 
normal 25 volts (twice the supply voltage) The 
diodes conduct at 36 volts. This prevents damage 
to 0 6  and 0 7  if  the operator mistakenly permits 
an open- or short-circuit condition to occur at the 
output of the transmitter. Self-oscillation of the 
PA could take place if no load was present, causing 
high rf peak voltage, and that could quickly 

estroy the transistors. The Zener diodes protect 
0 6  and 07 from such an eventuality.

A half-wave harmonic filter is connected be­
tween L9 and the output terminal of the trans­
mitter. It assures a clean waveform from the 
transmitter. I he energy at L9 is not a pure sine 
wdve, so the low-pass filter is desirable. Maximum 
rf output from this circuit is 8.5 W, using 13.5 
volts dc to power the strip. Output at 12.5 V is 
approximately 7 W. Key-down time should not 
exceed 30 seconds during any two-minute period. 
The circuit is designed for a cw duty cycle only.



*t des Bundesrates
, h .  Anfraae erwähnten Tatsachen haben schon vor einiger Zeit die Aufmerksamkeit

ie in 'rlriiaen  Stellen der Bundesverwaltung auf sich gezogen. In der Tat drängt sich die Frage au 
e r  zuständigen nieehrätirhp durch eine Revision der gesetzlichen Bestimmungen über die
ie die geschilderten Die Prüfung der einschlägigen techni-
unkgerate und deren J  Gange. Die vorliegende Anfrage überschneidet sich mit einem
chen und ^ ^ ' ^ " ^ ï g d é r  parlamentarischen Initiative über den Schutz der persönlichen 

Postulat der zur Vorberatui 0 P des Nationa|rates, zu dessen Entgegennahme sich der
3 eheimsphare e.ngeise z*«n Ko August 1976 bereit erklärt hat. Durch dieses Postulat wird
Bundesrat in seiner Stellung a,|aemein zu prüfen, ob der Schutz der persönlichen Geheim-s s  » " ,56^,’ 5,o,

Was der OM wissen muss (Eine Entgegnung zum Beitrag .W . .  der OM auch wissen sollte» von HB9EU 

im Old Man Nr. 1/1977).

Die Überlegungen, die HB9EU zum Thema; «Kontrolle d e r ' S  

I S T Ä Ä  wftd leicht festste.,en dass in dieser Sache unmissverständliche

gesetzliche Bestimmungen sowie Bun^esPerlch‘f®nt®,eKontrolle der'konzessionierten Anlagen und 
HB9EÜ vermischt zwei verschiedene Zur Insta,lationskontrolle
die Durchsuchung von Wohnungen in ei e 5 November 1976 vorerst auf Artikel
hat die Anklagekammer des Bundesgerichts m ei e' verwiesen worin festgehalten ist, dass
19 Absatz 4. des Telegrafen- und Telefonverkehrsgesetzes^vejwies^ ^ 9 ^  der Kontro„e
die konzessionierten Anlagen und die Raume, i _.in~nalich sein müssen. Im erwähnten Entscheid 
beauftragten PTT-Beamten in allen Teilen iederz ' 9 Kontrollen kein Hausdurchsuchungsbefehl
hat das Bundesgericht weiter festgestellt, dass ,ur 9 ,. strafrech, VOm 22. März 1974 (VStrR)
im Sinne von Artikel 48, Absatz 3 des BG u e Anaestellten der Industriellen Betriebe, die
erforderlich ist. Das gleiche gelte ubngens^uch'fur hätten. Die Rechtsmittel
— in Ausübung ihrer offiziellen Funktion Installationskontrollen keine Anwendung,
nach Artikel 26 VStrR (Beschwerde) fanden in Falien änk n sind weder in den gesetzlichen
Eine Installationskontrolle ist also lederzeit mog _ verfüqt worden Selbstverständlich nehmen
Vorschriften festgehalten, noch durch Ger,chtsen,sche,de ver ug^  _  njcht dje Um.
aber die PTT ihre Kontrollaufgabe ^  vernünftige Weise wahr. So fu h r e ^  ^  ^  ^  und Fejer. 
stände ein besonderes Vorgehen verlangen wa
tagen keine Kontrollen durch. n* r  vprfasser des Beitrages «Was der OM
Es bleibt noch eine letzte Richtigstellung anzubr'"9eHnaU3durchsuchungen. Auch das VStrR sieht in 
auch wissen sollte» irrte sich ebenfalls inbezug ® . h chungen vor. Solche können — wieder
Verwaltungsstrafverfahren die Durchführung von beteiligten Verwaltung und, unter gewissen
nach Artikel 48 VStrR -  vom Direktor oder Chef der beten g
Voraussetzungen, sogar vom untersuchenden Bea „Hausfriedensbruch» sprechen, sondern den
Wer die Rechtslage kennt, wird also nicht vore  ̂ h A f abe eher erleichtern, als zu erschweren 
PTT -  im Interesse der Sache -  ihre oft nicht einfache Aufgabe ener (Pressedienst PTT)

Der Vorstand der USKA hat mich beauftragt, obigeî G i'cTeTals wenig sinn-
öffentlichen. Da mein Mandat mit Ende des lau en meinem Artikel im OM 1/77 selbst wäre
voll, eigene Recherchen in dieser Sache weiterz^ fu^  ctandDunkt in dieser Frage scheint selbst 
jedoch noch folgendes nachzutragen. Der ree i enthält nämlich lediglich eine im Klartext
unter «Rechtsgelehrten» umstritten zu sein. Der Artikel enthalt nami.c (HßgEU)
umgewandelte Aussage eines Juristen.

Mutationen

Rufzeichenänderungen

HB9BIJ
HB9BIK
HB9BIL
HB9BIM
HB9BIN

Ralph Graf, Schulhausstrasse 49 Zürich

Roland Nuesch S 3f^ ^ A f ts tä t te n  SG 
Hanspeter Gschwend, Forst , Neuhausen
Peter Schweizer. Hegaustrasse ^ 8 2 1 2  Neuhausen 
Jürg Regli, Gerkfeldstrasse 12. 4563 Geriannge
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HB9BIQ
HB9BIR
HBB9BIS
HB9BIT
HB9BIW
HB9BIX
HB9BJA
HB9BJG
HB9BJJ
HB9BJL
HB9BJN
HB9BJP
HB9BJR
HB9BJS
HB9BJT
HB9MVE
HB9MVF
HB9MVH
HB9MVJ
HB9MVM
HB9MVN
HB9MVP
HB9MVQ
HB9MVS
HB9MVT
HB9MVV
HB9MVW
HB9MWA
HB9MWB
HB9MWD
HB9MWE
HB9MWG
HB9MWH
HB9MWT
HB9MWU
HB9MWV
HB9MWW
HB9MWX
HB9MXC

Thaddäus Sidler, Isenbühlweg 16, 5524 Niederwll AG
n i ' f !  ^ UCl0lf' ^lückenstrasse 416, 5616 Meisterschwanden 
Hene Karlen, Baarerstrasse 117, 6300 Zug
Gerhard Ruef, Drusbergstrasse 11, 8610 Uster
Hansruedi Häring, Staffelberg 6, 4460 Gelterkinden
Thomas Weber, Rohrbachstrasse 2, 4460 Gelterkinden
Heinz Frei, Feldstrasse 42, 8800 Thalwil ierKmaen
Patrick Faeh, Impasse de Lorette 1, 1722 Bourguillon
Roy Erismann, Lerchenberg 1, 8046 Zürich
Christian Eugster, Zumikerstrasse 19, 8702 Zollikon
Waymond Bardel, Rue d’Orbe 8, 1400 Yverdon
Hans-Rudolf Balli, Bernstrasse 113, 3255 RaperswH BE
Martin Reber, Kyburgstrasse 5, 3013 Bern
Walter Baur, Obermattstrasse 10, 3018 Bern
Pierre Binggeli, Av. Tronchet 3, 1226 Moillesulaz
Werner Maier, Breitenweg 5, 4632 Trimbach
Udo Grünwald, Blvd. de, Perolles 71, 1700 Fribourg
Urs Stolz, Feldlistrasse 39, 8632Jona
Adolf Gaiser, Käshaldenstrasse 3, 8052 Zürich
Helmut Jutzi, Ob. Hofackerstrasse 24, 4414 Füllinsdorf

elix Niederberger, Luzernerstrasse 92, 6330 Cham
Kurt Hirschi, J. Heinrich-Strasse 8, 9462 Rheinau
va/ ,?rd Ruwyler’ Mittelstrasse 21, 4900 Langenthal 
Walter Kunz, Rainweg 3515 Oberdiessbach 
Augustin Müller, Eichenweg 14, 4148 Pfeffingen 
Hans Leuthold, Bahnhofstrasse 185, 8620 Wetzikon 
Günter Frisch, Überlandstrasse 5, 8050 Zürich 
Adolf Bolliger, Goldbrunnenstrasse 57, 8055 Zürich 
Fritz Ulrich, Mühlebergstrasse 46, 8910 Affoltern 
Luigi Casari, Via si Sacco 5, 6500 Bellinzona 
Charles Bläuer, Werdmüllerstrasse 2, 8804 Au ZH 
Markus Buhlmann, Altwiesenstrasse 333, 8051 Zürich
iA#an assora* v,a Rodari 16, 6903 Lugano 
Willy Bloch, Gallusstrasse 46, 4600 Olten
De! f r̂ binden’ Schu,haus’ 4922 Thunstetten 
Rolf Dorf linger, Distelistrasse 79, 4600 Olten
F m c ^ T ^  Rombachtä,i 5022 Rombach
Ernst Trosch, Mange 23, 4914 Roggwil BE
Claude Jeaneret, Ch. des Prises 4, 2108 Couvet

Streichungen

t  HB9AMJ, Lausen 
tW . Peyer, Bern 
HB9FV, Avanchet-P. 
HB9LM, Allschwil 
HB9PN, Perlen 
HB9AQM, Winterthur 
HB9AWX, Erlenbach 
HB9BHY, Zürich 
HB9MMP, Rorschach 
DL8PI, Bonn, DL 
H. Eberle, Erlenbach 
R. Gerber, Safenwil
G. Mury, Versoix 
HB9AWY, Zumikon 
HB9AXY, Gd. Saconnex

W. Aeschbacher, Emmenbrücke
E. Künzler, Walzenhausen 
P. Teutschmann, Interlaken 
A. Sommerhaider, Schottland 
M. Wenger, Niederwangen
H. Römer, Donauschingen DL 
M. Rebetez, Glarey-Sierre 
A. Himmelsbach, Edlisbach 
C. v. Gugelberg, Maienfeld 
R. Meyer, Fällanden 
K. Wasser, Zürich 
M. Guscio, Ambri 
M. E. Siegrist, Kloten 
T. Gutknecht, Basel 
K. M. Otto, Gampelen

K. Widmer, Oftringen 
C. Bosshard, Bülach 
F. Burger, Sirnach 
F. Koch, Zürich 
R. Sieber, Zürich 
M. Thoma, Zürich 
S. Reichmuth, Egg
F. Jäggi, Meikirch
T. v. Arx, Obergösgen 
S. Baur, Engelburg 
M. I. Buchmann, Rombach 
M. Girardet, Granges
G. Pfister, Burg AG 
S. Pfister, Burg AG 
W. Krumm, Riggisberg 
M. Berger. Gümligen
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Fr. 22.50

Hambörse
Zu verkaufen: 2 Stück SE 200 (Sende-Empfänger) 
komplett mit Handgenerator. Angebote an HB9 
AAD, Telefon 01 57 22 30.

Zu verkaufen: 1 Argonaut 509 5 W. Ufb Zustand 
neuwertig Fr. 850.— . Telefon 031 51 39 73, Ge­
schäft 031 62 43 04. HB9BEG.

Verkaufe: Frequenzzähler 6stellig nach UKW-Be- 
richte 2/72, nicht fertiggestellt, Platinen jedoch 
vollständig bestückt, inkl. Trafos, Jaeger-Gehau- 
es, usw. mit Quarzofen inkl. Spez. quarz Vorver­
stärker I/74, Materialwert zirka 600.— gegen An­
gebot. HE9EPK, Telefon 056 41 89 63.

Verkaufe: RX Hallicrafters SX-28 ohne Gehäuse, 
sehr guter Zustand. Angebote an Rudolf Port­
mann, Obermühlegg, 6006 Luzern 15.

Kaufe für Schüler diverses Radiobastelmaterial 
wie Kondensatoren, Widerstände, Drekos, Halb 
ieiter, wie defekte Radios, Fernseher zum Aus 
schlachten. Angebot abends ab 18 Uhr. Telefon 
071 75 25 32. HB9QN.

Zu verkaufen: 2 m Transceiver SSB Semco AM, 
FM, SSB, CW in ufb Zustand Fr. 700.— . 1 Ken­
wood TS 520, neu, original verpackt Fr. 1500 — . 
Telefon 071 78 12 14.

Zu verkaufen: Digital-Transceiver SB-104, voll­
transistorisiert, 100 W HF, mit eingebautem Noise- 
Blanker und CW-Filter Fr. 2200.— . KW 3-Element 
Beam Fr. 450.— . Telefon Geschäft 01 922 65 67, 
abends 01 75 83 19.

Verkaufe: Funk-Käfer 1303 S, Mod. 1975, 23 000 
km, Schiebedach, getönte Scheiben, ATE-Felgen, 
SDezial-Sitze, H4-Scheinwerfer, Blaupunkt-Radio, 
mit eingebauten Funkgeräten: SRC 430 und TR 
7200 G, beide vollbequarzt, 5 8 Antennen, Spez. 
Entstörung, Halterung für 1 weiteres Funkgerät, 
unfallfrei Fr. 11 000.— . R. Graf, HB9BIJ, Telefon 
055 48 36 30.

Verkaufe: 1 FT 288 A, 10-160 m, mit eingebautem 
Gebläse, CW-Filter, neuwertig Fr. 1 500.— . 1 FV 
277 VFO, neuwertig Fr. 300.— . 1 SP 277 B Phone 
Patch-Speaker, neu Fr. 100. . 1 VC 601 Digital-
Anzeige zu FT 288 A/277 B neu Fr. 5 5 0 - .  1 
Drake MN-2000 Matchbox, neuwertig Fr. 525. .
1 Junker CW-Taste Fr. 7 0 .- .  R. Graf, HB9BIJ, 
Telefon 055 48 36 30.

KENWOOD
PTT-konzessioniert für Funk-Anlagen +  Antennen-Techmk

WEBSUN-ELECTRONIC WEBER +  CO.
Y ^ ^ ' / l ^ i ^ t ^ f i ^^BgBAW^Eulerstrasse T̂ O j jB a s e l
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Belm USKA-Sekretarlat erhältlich
Logbuch, Normalformat /  Carnet de log, format normal 
Logbuch, Kleinformat /  Carnet de log, petit format
Logblätter VH F/UH F, 100 Exemplare /  Feuilles de log VH F/UHF, 100 exemplaires
USKA-Abzeichen für Knopfloch /  Insigne USKA boutonnière 
USKA-Abzeichen mit Anstecknadel /  Insigne USKA broche
Wimpel 15X26 cm, rot einseitig mit schwarz-gelbem USKA-Zeichen /

Fanion 15X26 cm, rouge, écusson USKA noir et jaune sur un côté
USKA-Zeichen, selbstklebend /  Ecusson USKA décalcomanie ( 1 0 X 5  cm)
Klischee des USKA-Zeichens /  Cliché de l’écusson USKA (22X10 mm)

Ausleihe pro Monat /  prêt par mois

Us.te d* r Amateur-Sendekonzessionen (USKA-Mitglleder) /  Nomenclature des amateurs-
émetteurs memhroc Ha I’IIC Isa\ 13

Fournitures USKA
Fr. 4.—  
Fr. 3.—
Fr. 12.—
Fr. 4.— 
Fr. 4.—

Fr. 10.— 
Fr. 1.50

Fr. 3.50

émetteurs (membres de l’USKA)

Liste der Empfangsamateur-Konzessionen (USKA-Mitglieder) /  Nomenclature des 
amateurs-récepteurs (membres de l’USKA)

Jahrbuch für den Funkamateur (Ausgabe 1977/78), von Etienne Héritier, HB9DX
The Radio Amateur’s World Map (69 X 83 cm)
The Radio Amateur’s World Map (50X70 cm)

Great Circle Map of the World from the geographical center of Europe (70 X 72 cm)
Sammelmappen für OLD MAN in den Farben rot, grün und blau /  Reliures 

pour I OLD MAN, couleur rouge, verte ou bleue

CQ' DL/QST in den Farben rot, grün, blau /  Reliures 
pour CQ-DL/QST couleur rouge, verte, bleue

Broschüre «Amateurfunk -  eine Welt ohne Grenzen» /  Brochure «Le radio-
amateurisme — un monde sans frontières»

91
Briefumschläge Format E6A (Kanzlei). 25 Stück /  Enveloppes format E6A, 25 pièces
Briefumschläge mit Aufdruck «USKA. /  Enveloppes avec en-tête «USKA.

Format C6, 500 Stûck/plèces 
Format C6/5, 500 Stück/pièces 
Format B5, 250 Stûck/plèces

Fr. 4.50

Fr. 3.50 

Fr. 11.20 

Fr. 9.30 
Fr. 7.30 

Fr. 5.80

Fr. 5.60

Fr. 7.20

gratis /  gratuit 
Fr. 2 —

Fr. 36.20 
Fr. 46.— 
Fr. 46.—

30^^ S ? U rü ^n bd2s9ama°eTsriÏ Â T o ï d w  m° n,ant COrrespondant sur CCP

Antennen
OSO mit WIPIC und Hy-Galn Immer gutl 

Verlangen Sie unseren Amateur-Katalog mit Pralallate

Wicker-BQrkl AG 
Wl PI C-Antennenfabrlk
Bern I nastrasse 30 —  8057 ZOrlch 
Telefon 01 469893

14
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U -„ r ,(V e rtre tu n g  ,
Kt Sch»«'* und

pchtenstem

Antennen für Kurzwellenfunk Yagl-Antennen für 2 m und 70 cm

WEBSUN-ELECTRONIC WEBER+CO.
Funk-Anlagen-I-Antennen-Technik Basel
Telefon 061 221959, HB9BAW, Eulerstrasse 77, 4051Bas

,«aufe- 2 m Endstufenbaustein, neu und un-

-  -  OQE r 0 eB' S 2 2 0 n Vnd dazu passenden Netztrafo prim.. 11°'220 V, 
k • 6 3 + 12 6 V—  von 0  —  1000 V, Schnittband- 

S Ä  « « . ,  Telelon 071 27 4, 51. M M

HB9BKH.

Verkaufe: Kommerziellen 11 m hohen Stah'gi,fer­
masi sowie 2 m/70 cm Transverter T®‘®'
fon Montag bis Donnerstag 053 2 58 61 abends, 
Samstag bis Sonntag 072 3 72 30.

Günstig zu verkaufen: 1 Matchbox KW 109 Fr.
4 00—. 1 Monitorscope KW 108 Fr. 400. . •
3 Band Vagi F3 73 Fr. 4 5 0 .-. 1 Telesk°P r"ast' 
anticrodal, 26 m, 0  106/46 inkl. Standfussisolator 
Fr 450.— . 1 QRP Transceiver HW7 Fr. 200. .
Sämtliche Positionen top Zustand. ^ur Barza " 
lung. Selbstabholer. Telefon 01 75 17 22 
245 (ab 21. April 783 01 11).

Verkaufe: Kommerzieller Z w e ib a n d  VHF/UHF FM- 
Transceiver, 23 Kanäle. 2-Mtr: 5 Simple c +  • «He 
Relais-Kanäle, 70 cm: 1 Simplex +  5  elai -Ka 
naie, 10 bzw. 6 Watt Output, ^otal 44 Quarze. 
1160. 1595 +  1750 Tonrufe. 13.6.V o lt DC A 
halterung. Fr. 1 0 0 0 .- . Ni-Ca Akku, 6  V0  IM  A  
4 Stück für Fr. 50.—  Microwave 43214 M 
Converter, neu. Fr. 85—  Microwave 432/50 MHz 
Transverter, neu (fur Collins 6:2S ), •
70 cm Frequenz-W eiche, Fr. 75—  Tel. 01/56 70 47.

Verkaufe: Drake SSR-1, neuwertig, Fr. 5® °“ ; 
Soka FRG-7, neuwertig, Fr. 550—  Sok 
747, 80-10 m, 500 W, mit CW-Filter Fr- 9 c  ' 
Arac 102, 2 m/11 m E m p f ä n g e r ,  AM-FM-SSB CW, 
Fr. 498.— . Copal Digitaluhr, 220 V-50 . •
40—  Mosley Vertikal Antenne 10-40i m ,  • 
195—  Mosley 3 .Element Beam, 2 KW PEP, M 
slang Mk II, Fr. 560—  Ham-Klin.k Erik Se,dl, 
6024 Hildisrieden, Telefon 041*99 11 88.

A vendre: Antenne 5 éléments FB 53 de Jumbo- 
Beam +  Balum, neuve jamais utilisée, Fr. 900. 
HE9DNR, téléphone 024 61 20 59.

J'achete et je vends tout materiel radio amateur 
faire des offre a BACCARO, av. ruchonnet 9, 1003 
Lausanne, téléphone 021 22 51 60.

A vendre: TS-520 avec filtre CW, VFO-520 ex­
terne, SP-520 HP externe. Le tout état de neu 
ry  iomais utilisé. En bloc Fr. 1650—  séparé 
ment à discuter. HB9AYU, téléphone 022 52 37 54.

Das neue Handbuch vom e lectron ic - 
shop ist ein echter Knüller: 84 Sei­
ten stark. Ober 2500 verschiedene 
Buchtitel, einen informativen Insera­
teteil, Allgemeininformationen und 
Bauvorschläge für Hobby-Elektro­
nik. Sie erhalten das es-Handbuch 
kostenlos! Holen Sie es sich.

Das es-Handbuch Ist 
eine unentbehrliche 
Informationsquelle für alle, 
die sich mit Elektronik 
beschäftigen.

Bon für ein kostenloses Expl des es-Handbuches

Nam e Vorname  

Beruf

Adresse

PLZ u. Ort

einsenden an: .
electronic-shop, M ein rad-L .enert-Strasse 15.

8003 Zürich, Telefon (01) 33 33 38 ________

a h e tro a l̂ a p
Die Quelle Ihres Wissens.

^ N X E N N E n S o T O R E N

AR-30 AR-40 • AR-33 CD-44 HAM-II

G eneralvertre tung  
für Schweiz und 
L iec h te n s te in

WEBSUN-ELECTRONIC WEBER+CO.

15



Die neuen HAM-Nettopreise:
IC-202 2 m SSB-Portabl© mit VFO und CW-Möglichkeit 598
IC-215 2 m FM-Portable mit 10 Relais und 2 Simplex-Kanälen bestückt 638
IC-240 2 m FM-Mobilstation mit programmierbarem Synthesizer, bestückt mit 10 Relais-

und 4 Simplex-Kanälen, inkl. Mobilhalterung 758
IC-211E 2 m FM/SSB/CW-Heimstation mit 7-stelliger Digitalanzeige, VFO und regelbarem

output von 0-10 W, inkl. Tonruf und Zubehör 1998 —
IC-225 2 m FM-Mobilstation mit 80 Kanälen 10 W output, inkl. Tonruf * 99s!—
IC-245E 2 m FM/SSB-Mobilstation mit 4-stelliger Digitalanzeige und VFO für Relais- und

Simplexbetrieb
IC-30A 70 cm FM-Mobilgerät mit 10 Relaiskanälen und Tonrufe 1750/1160 1198 —
,c "31 70 cm FM-Heimstation mit 10 Relaiskanälen regelbarem output, 0-10 WH-Ton rufe 1478.—
10*210 2 m FM-Heimstation mit VFO-Betrieb für Relais- und Simplexbetrieb 1498 —
IC-21/DV 2 m FM-Heimstation mit separatem PLL-Synthesizer, 2 Geräte zusammen * 159s!—

(IC-21A +  DV-21) als Scanner einsetzbar 
CQ-110E KW-Station für 160-10 m mit 2X6JS6 * 2590 —
CQ-301 KW-Leistungsendstufe mit 2X3-500Z (Export) * 2790 —
CSW-216 Antennenkoppler für KW mit SWR- und Powermeter für 500 W + 3 5-30 MHz resD

1,8-150 MHz K’ 520__
CL-66 Antennenkoppler mit 4 Eingängen für 3,5-28 MHz 320 —
CL-99 Antennenkoppler für 2 m und 70 cm bis 100 W 140 —
MC-33A Mik-Kompressor mit Anzeigeninstrument, 220 V 200 —
FD-30M Tiefpass-Filter mit über 80 dB über 32 MHz 80 —
SW-410 SWR-+  Power-Meter für 2 m +  70 cm bis 100 W 250 —
Alle Preise verstehen sich inkl. 5,6% Wust, Porto und Verpackung. Zubehör, deutsches Manual und 
6 Monate Garantie. Die Lieferung erfolgt mit Rechnung oder auf Wunsch mit Nachnahme. * Liquidation.

R .+  L. Volpi HB9MHL 8155 Niederhasli Telefon 01 850 36 06 Telex 56021 
Laden: Eierbachstrasse 2 8155 Niederhasli Samstag durchgehend geöffnet

Infolge Wegzugs ins Ausland zu verkaufen, 
eventuell zu vermieten, in Bichelsee TG, 
freistehendes

4V2-Zimmer-Bungalow

— Baujahr 1972

rustikaler Innenausbau (Klinkerböden, 
Holzdecken, Wände Strukturabrieb)

— grosser gepflegter Garten zirka 900 m2

— grosser ertragreicher Bio-Gemüsegarten

— 16 m-Kippmast, Hy-Gain-Quad, Ham M II 
Rotor, Invertet-V für 80 und 40 m an 
separatem Mast.

— 6 TV-Programme (ARD, ZDF, SW3, SRG, 
ORF I und II.

Bichelsee liegt in einer reizvollen Land­
schaft und ist zirka 20 Autominuten von Win­
terthur und 10 Autominuten von Wil SG ent­
fernt.

Weitere Auskünfte von
HB9AXR, Manfred Diergardt, Burghalden, 
8363 Bichelsee
Telefon 073 43 21 74, werktags ab 18 Uhr, 
Wochenende ganztags



£ £ o co p c 
*•“ __ io E co

8  8  O 0  I —

<2 I *  ëO
*  m  "O O r  0  © • -

o  X  “  p £  • -n  i  (c E  '-

§  73

I S & l S f  
c  ?  2  «  ■£ 5
CO in  t i  O  O

O

lO N

0  c/)

O) O

LU CD

I
i n
o>
O ) c

CD
jQ
CD

CO
SI
CD
n

l 0V.
0 13
£ O
1
0 CL
c I—
N TJ.
0
O) 0

Cl
0
0
"O
E
E
LO
03i— •o
i C
1 0
0 u.

0■o N
i

4,-i
>

O 
(/)
no cn
"5
CD

o. un q  
X o>
© Sü 3  

co

•Co

c
0

1  0)

“O
i -o
o
co

cn 
c
13
C
CD
C
C

c  
c
CO
en :0
x: “*  
t i  CD

5 5

c
o

"O
0)
5en

O  LO

Û  ( /)  H

17



s&V*

■ p b g i t i L ä

«■■ ite
WEITER VERBESSERT IN  MEHR ALS 60  PUNKTEN

fc*ex>t: **» U A i^  T • UA .h*
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CH 6830 Chiasso Via Valdani. 1 Telefone (091M4265> Telex 79959 CH
S m M ìv -■ * **•



i n t i

Alfred Mattern AG
Elektronik 
Häringstrasse 16
8025 Zürich 1 
Telefon 01/47 75 33

Elektronische Bauteile. B.usäue, Mess- 
gerate, Antennenzube  ̂ 100-seitigen
Bitte verlangen Sie unseren o
Hauptkatalog, gratis una

Haben Sie Antennen-Probleme?
Das T.T.T.-Studio hilft Ihnen Sie zu losen.

Wir führen folgende und

co ro tfa l-R o h re u n<j ^ *  Q ^ l^ è e s c h io h t11 ̂ 9 ’ B Q ^ g ja s e ^ S c h n ü re ° u^td
Litze und -Drahte Kunststoffmaterialien, h. htuna Blitzschutz-

Drehko. und Sputen iu. r
te n n e n -M a s te n  un u Monate möglich.
Bequeme Teilzahlungen oder Anzahlung bis 3 ^ e(e|on 339644

T.T.T,Studio. B « ' ^ Ä ? Ä r e af r Ä ^ Ä M C , U S K A , Sw U.ARTO,AM



UNIDEN 2020 PLL-DIGITAL SSB-Transceiver 
Das Gerät der Spitzenklasse

Hybrid Digital Frequenzanzeige. Betrieb in AM CW USB LSB. Empfindlichkeit 0.3 uV, S/N 10 
dB. Frequenzstabilität 100 Hz nach 30 Minuten. All-Band 80-10 m, inkl. WWV und 27 mc-Band.
Eingebaut:
Netzteil 220 V ^  12 V = ,  CW-Filter 600 Hz, 2 SSB-Filter 8 Pool, Lautsprecher, Fox und Semi­
break inn CW, äusserst wirksamer Störaustaster, Quarz-Kalibrator, WWV-Empfang 15 Mc, 
RIT-Control, schaltbar ± 1 oder 5 Kc.
PA 2 Röhren 6146 B Treiber 12 BY7A, 200 Watt PEP in SSB CW, 100 Watt in AM 
Empfänger volltransistorisiert mit FETs in RF und IF-Stufen.
Im Lieferumfang: Mikrofon, Netzkabel für AC und DC. Handbuch usw.

UNIDEN
Das Gerät bei dem die «Verbesserungen» bereits in der Konstruktion berücksichtigt wurden. 
Verlangen Sie den farbigen UNIDEN-Sonderprospekt
Transceiver Model 2020 Preis Fr. 2495.—
Ext. VFO Model 8010 Preis Fr. 489.50
Ext. Lautsprecher Model 8120 Preis Fr. 112.50

Sonderangebot
Kyokuto FM 144-10XR2
144-146 Me Digital-Synthesized Trans­
ceiver 1 Watt/10 Watt mit 6C0 Kc-Relais- 
ablage
Sonderpreis Fr. 898.50

Wir führen: YAESU ICOM TELI-HAMVISION HUSTLER-Antennen CDE-Rotoren
BELCOM 430 Me SSB LAFAYETTE

In unserem Ausstellungsraum stehen über 100 Funkgeräte und ein grosses Sortiment an Zu­
behör zur unverbindlichen Ansicht für Sie bereit.

W. Derungs AG, Dübendorfstr. 335, 8051 Zürich, Tel. 01/40 33 88
Achtung: Montag ganzer Tag geschlossen



HAM-CLINIC HB9ADP
DRAKE R-4C 
Fr. 1 6 8 4 . ■

€
r j

R. L. DRAKE
R e c e iv e r  500 K H z -3 0  M H z  
M a r in e  R e c e iv e r ,  s y n th s iz e d  
R e c e iv e r ,  p r o g r a m m a b le  
R e c e iv e r .  H a m -B a n d s  160-10  

T r a n s m it te r  160 -10 , 200  W  
T r a n s c e iv e r  8 0 -10 ,  300  W  

S p e a k e r  D r a k e  L in e  
P o w e r  S u p p ly  220 V A C  
L in e a r  A m p l i f ie r  2 K W  
A n te n n a  M a t c h b o x  300  W  
A n te n n a  M a t c h b o x  2 K W  

W a t tm e te r  2 -52  M H z  
W a t tm e te r  20 -20 0  M H z  

T V - 4 z / L r  L o w p a s s -F i l te r  100 W  
T V 3 3 0 0 /L P  L o w p a s s -F i l te r  1 K W  
RCS-4 R e m o te  A n te n n a  S w itc h  5 Pos.
F S -4  S y n th e s iz e r  fo r  R -4 /S P R -4

SSR-1
RR-2
SPR-4
R-4C
T-4XC
TR-4C
MS-4
AC-4
L-4B
MN-4
M N-2000
W-4
WV-4
TV-42/LP

7 2 1 -  
4 0 0 3 -  
1 8 6 9 -  
1 6 8 4 -  
1 7 8 0 -  
1784 -  

84 -  

382 -  
2 6 5 8 -  

329 -  
6 5 5 -  
229 -  
266 -  

3 6 -  
66 .- 

348.-  
744.-

»OMMERKAMP FRG-7 
:r. 643.—
nit CW-Filter Fr. 763.—

SOMMERKAMP KENWOOD
FT-277E Transceiver 160-10 m. 240 W 
PT-977ECW .-T-277E m. C W -F ilter
FT-30lDig Transceiver 160-10 rn soh s a e

R e c e iv e r  G e n e r a l  C o v e r a g e  

m it 300 H z  C W - F i l t e r  
T r a n s c e iv e r  80 -10 , 2x6146 

, T r a n s c e iv e r
T R -2 2 0 0 G X  T r a n s c e iv e r  2 m F M , 2 W 
T R -3 2 0 0  T r a n s c e iv e r  70 cm, 2 W

FL-2277B 
FRG7 
FRG-7CW 
TS-520 
TS-820

1 9 3 0 —  
2050  —  
2 4 7 1 .—  
1 149 .—  
1249  —  

6 4 3 —  
7 6 3 —  

1790  —  
2 500  — 

5 7 3 .— 
7 1 0 -

OBOT SSTV Monitor HY-GA.N ANTENNEN
v  9.PI Tribander

TH2Mk3 
TH3Mk3 
TH3jr. 
Hy-Quad 
12AVQ
1 4 A V Q /W B
1 8 A V T /W B

14RMQ
2BDQ
BN-86

lodell70AFr.998.-------------------- ' OQ11 88 6024Hildisrieden
IAM-CLINIC Erik Seidl, HB9ADP, 04 > k m n6r0UC„ :
n verkaufe nicht nur, ich berate und repariere auch!

W3DZZ
W3DZZ

Trap Beam 2-el Tribander 
Trap Beam 3- e l  Tribander 
Trap Beam 3-el Tribander 750 W 
Quad 2-el Tribander 
Vertical, 10-15-20 
Vertical, 10-15-20-40 
Vertical, 10-15-20-40-80 
Roof mounting kit 
Trap Dipole 80/40 m 2KW 
Baiun 50 Ohm sym./50 Ohrr, asynv 
Fiberglas mobile antenna, 80-10 m 
Fritzel 500 W m. RKB 
Fritzel 2 KW m. RKB

4 0 1 -
5 7 3 -
4 1 4 -
6 3 0 -
1 3 5 -
1 9 2 -
2 7 8 -

7 2 -
143.-

55.-
389.
132.
175.



AZ 3652 Hilterfingen
230  5

USKA B I B L I O T H E K  
B A E N I  HANS 
GA RT E NS T RA S S E  2 o 
4 6 0 0  OLTEN

Auch für 
die Zukunft 
geschaffen!

Der HAL ST-6000 Demodulator/ 
Geber und die DS-3000 und DS-40C0 
KSR/RO Tastatur und Sichtgerät 
sind so ausgelegt, dass sie eine 
vorzügliche TTY-Leistung erbringen 
— heute und auch in der Zukunft.
Die DS Serie Terminals sind bei­
spielsweise reprogrammierbar und 
ermöglichen somit, das Gerät immer 
wieder dem letzten Stand der Tech­
nik anzupassen. Trotz der hoch­
stehenden Technologie dieser 
Systeme bleiben sie preislich 
attraktiv — ideal für Radioamateure, 
Industrie und kommerziellen Einsatz.

HAL Communications Corporation

DS-3000 RTTY Video console, Baudot-Ascii
DS-3000/Mo Same as above, but with monitor built-in
RVD-1005 RTTY Video converter

Dual mode keyboard
Same as above, but with 64 key-buffer built-in 
Same as above, but with 128 key-buffer built-in 
64 key-buffer, plug-in 
128 key-buffer, plug-in 
RTTY converter, complete 
RTTY converter, Baudot-Ascii, meter tuning 
Same as above, but scope tuning 
Electronic Morse keyer
Same as above, but with ID/Identifier built-in 
Paddle for above
Same as above, but for EK-2550/ID

DKB-2010
DKB-2010/64
DKB-2010/128
KB-64
KB-128
ST-6/C
ST-6000/Me
ST-6000/Sc
EK-2550
EK-2550/ID
FYO
FYO/ID

2871.
3447.
1083.
1083.
1229.
1328
147.
247.

1127.
1429.
1718.
276.
363.
129.
145.

Prices in Swiss Francs all included.

CH 6911 CAMPIONE  
Piazza Milano 4a 
Tel. 091/68 68 28 
Telex 73467

IN T E R S E R V IC E


